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die ‚Reife des Kaifers 
nach Ronopiſcht und Wien. 


De Kr 18 4 785 
terte deuiſche Kaiſer wird demnächſt dem 


ter gei Diele Begegnungen waren ſeit länge⸗ 
in Ausſicht genommen und reihen ſich 

he teignifjen der letzten Jahre an, ſodaß 
kann. dals feſtſtehenden Brauch bezeichnen 
berhin kommt der Reiſe un eres Kai: 
beſonder⸗ dem Donaureich in dieſem Jahre eine 
wert, 855 Bedeutung zu, und es iſt bemerkens⸗ 
Besten die „Wiener Reichspost“, die in nahen 
Non augen zum Erzherzog Thronfolger ſteht, 
dein einen warmen Begrüßungsartikel 
daß der Darin iſt die Zuverſicht ausgeſprochen. 
beitrag 5 tesjährige Beſuch unſeres Kaiſers dazu 
degettigen werde, vorhandene Verſtimmungen zu 
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alle Welbete Verſtimmungen beſtehen, weiß 
Maße 92 und fie mögen noch in ſtärterem 
der zz err anden ſein, als man den Außerungen 
dehmen reichiſchen und ungariſchen Preſſe ent 
har en kann. Nicht zwischen den beiden Mo⸗ 
fer und Sr nicht zwiſchen dem deutſchen Kai⸗ 
t Sg Erzherzog Franz Ferdinand. Was 
Leſuch Enttäuſchung des letzteren bei ſeinem 
gen unser Springe wegen angeblicher Außerun⸗ 
Ne Fiſeres Raijers, daß man nicht zu ſtark auf 


ze Hi 5 
ir eine des deueſchen Schwertes pochen möge, 


wor en Blättern wiederholt behauptet 
hag me war reine Erfindung. Das Mißbe⸗ 
dichte ſih ſich an anderen Stellen breit und 
St “0 ebenfo gegen die offizielle Politik 
dee de en kngarns während des Balkankrieges 
er öſte vermeintliche Lauheit der Haltung 
Fra weteichiſchungariſchen Intereſſen. Die 
Außer; das von dem Ballplatz in Wien in den 
dollen zechwierigen Situationen der 


Ion mit men, iſt ein ſehr langes Kapitel, das 

er Preisgabe des Sandſchaks Novi⸗ 
fad beginnt em Vorgänger des Grafen Verch⸗ 
falls die 9 Ganz unbegründet find aber jeden⸗ 
en Koran weiten Kreiſen Sſterreichs umlaufen⸗ 
wolter, N 0 55 gegen den deutſchen Bundesge⸗ 
r äche mehr auf die Einigkeit unter den 
wäeteſſen N als auf die Wahrung der Lebens⸗ 
Sen It der Donaumonarchie bedacht ge: 


Ir 8 
Sin, len nicht unterſuchen, inwieweit die 
nleetteich gener Einigkeit auch den Intereſſen 
ut 6 Ngurns entſprach, wir wollen auch 
gterſtüg 0 hinweiſen, welche diplomatische 
Inn Denen k der Wiener Politit in den ver: 
von Meran, chen Fragen der Londoner Bot: 
0 Ber i renz, Skutari, Djakowa, Albanien, 
u Berlin aus geleiſtet wurde. Feſt ſteht, daß 
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u da RT a 7 
dati was lie ſelbſt als ein öſterreichiſch⸗ 
Sa Lebensintereſſe erkennen wollte, 


dere übengeredet, gleichzeitig aber auch kein 
. Hilfsbereitſchafft des 
ler für den Fall ſchwerer Verwicke⸗ 
a 45 V. wurde. Das gilt insbeſondere 
Ber er Donau erhältnis zu Serbien. Man hört 
Bals ol 55 oft den Tadel gegen den Grafen 
dit B er gleich bei Beginn des erſten 
115 ingen auf militäriſches Einſchreiten 
ti 0 dazu ſollen. Raten konnte die deutſche 
wäre nach 1 weil dann aller Wahrſchein⸗ 
d e und 5 ußland nicht Zuſchauer geblieben 
ich. b zweifelhaft ſein kann, ob nicht 
des bat. Glen ſchon ſlawiſche Untertanen ge⸗ 
inte, eichwohl hätte Deutſchland kriegs⸗ 
inem Bundesgenoſſen geſtanden, 
Wir halt zum Vormarſch entſchloſſen hätte, 


Cie, Berlin Deshalb den Unmut, joweit er ſich 


en 
auch fr l 
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Haltung Deutſchlands üben. 
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die irregeleitet durch die gegenwärtigen wirt augenfällige Entwicklung dieſer Partei nach 


chaftlichen und finanziellen Nachwehen 
Balkanwirren eine ungerechte Kritit 
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Politiſche Tagesſcßau. 


Zur braunſchweigiſchen Frage. 

Wolffs Telegraphenbureau werd ermächtigt 
die Meldung der „Braunſchweiger Neueſten 
Nachrichten“ über eine endgiltige B ſtimmung 
berrefſend die Aufhebung des Bundesratsbe⸗ 
chluſſes vom 28. Februar 1907 und betreffend 
den Zeitpunkt des Einzuges des herzoglichen 
Paares in Braunſchweig in Abrede zu ſtellen. 

Deutſchland und Fürſt Kat uras Tod. 

Die offiziöſe „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt 
zum Tode des Fürſten Katſura: „Das japaniſche 
Volk verliert in dem Fürſten Katfura einen 
ſeiner bedeutendſten und machtvollſten Stanis- 
männer, Deutſchland beirauert in ihm einen 
ſeiner beſten Freunde in Japan. Katſura ſelbſt 
hat ſtets mit Vorliebe der Zeit gedacht, die er 
in Berlin auf der Kriegsabademie und ſpäler 
als Militärattachs verlebt hat. Der Lebenslauf 
und die ſtaatsmänniſchen Leiſtungen Katſuras 
ſind mit der Entwickelung des modernen Japans 
ſo eng verbunden, daß mit Recht gejagt worden 
iſt, ſein Leben erzählen hieße die Geſchichte Ja⸗ 
pans erzählen.“ 

Für die Einweihung des Völkerſchlachtdenkmals 

Rah in Leipzig {St 
wird vom königlich ſächſiſchen Oberhofmarſchall⸗ 
amt nachſtehendes Programm veröffentlicht: Um 
10,45 Uhr Ankunft des Kaiſers auf dem Haupt⸗ 
bahnhofe in Leipzig; daſelbſt Begrüßung durch 
den König und großer militäriſcher Empfang. 
10,55 Uhr Fahrt des s aiſers mit dem König 
nach dem Völkerſchlachtdenkmal. Um 11,15 Uhr 
Verſammlung ſämtlicher an der Feier teilneh⸗ 
menden Fürſtlichkeiten und Vertreter der 
Hanjejtädte im Fürſtenzelt am Eingang zum 
Denkmal. Daſelbſt Empfang durch die Prinzen 
des königlichen Hauies. Um 11,30 Uhr Ein⸗ 
weihungsfeier. 1) Gemeinſamer Geſang: Wir 
treten mit Beten, 2) Weiherede: Kammerrar 
Clemens Thieme, erſter Vorſitzer des Patrioten⸗ 
bundes, 3) Gemeinſamer Geſang: Nun danket 
alle Gott, 4) Ankunft der Eilboten, 5) Beſichti⸗ 
gung des Denkmals im Innern durch die Fürſt⸗ 
lichkeiten. Um 12 45 Uhr Abfahrt vom Denkmal 
zur Feier am Schwarzenbergdenkmal im Park 
zu Mensdorf. Um 1,15 Uhr Abfahrt vom 
Schwarzenbergdenkmal zur ruſſiſchen Gedächtnis⸗ 
kirche, 1,30 Uhr Tedeum in der Gedächtniskirche, 
2 Uhr Abfahrt von dort nach dem Neuen Rat⸗ 
hauſe und Frühſtück daſelbſt. Am 6 Uhr könig⸗ 
liche Tafel im Gewandhauſe 8,10 Uhr Abreiſe 
des Kaiſers. Um 8,15 Uhr begeben ſich die an⸗ 
weſenden Fürſtlichkeiten mit Begleitung zur 
Aufführung des Oratoriums „Aus Deutſchlands 
großer Zeit“ von Seyffardt und von dort um 
9 Uhr nach dem Neuen Theater zur Beſichtigung 
der Illumination des Auguſtusplatzes. 


RNeichslagserſatzwachl Dresden —Neuſtadt. 

Die Reichstagserſatzwahl für den verſtorbe⸗ 
nen ſozialdemokraliſchen Reichstagsabgeordne⸗ 
ten Kaden im Wahlkreiſe Sachſen 4 Dresden⸗ 
Neuſtadt hat keine Verſchiebung im Beſitzſtande 
der Parteten gebracht. Mit faſt 6000 Stimmen 
Mehrheit iſt der ſozialdemokratiſche Kandidat 
Buck in den Reichstag gewählt worden. Es iſt 
aber als erfreuliches Symptom zu begrüßen. 
daß die Sozialdemokraten gegen die Hauptwahl 
von 1912 einen Stimmenrückgang von rund 500 
Stimmen zu verzeichnen haben, während der 
konſervatibe Kandidat Dr. Hartmann gegenüber 
1912 einen Zuwachs von 300 Stimmen aufzu⸗ 
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weiſen hat. Es wäre natürlich verfehlt, hieraus 
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der | links, ihr Buhlen um die Gunſt der Sozialdemo⸗ 
an der kratie ſcheint ihrem Freundeskreis im Lande 


draußen doch ſehr abträglich zu ſein. 
Ausſchlußverfahren gegen Borchardt. 

Gegen den chemaligen ſozialdemokratiſchen 
Landtagsabgeordneten Julian Borchardt, der 
nicht wieder als Kandidat aufgeſtellt wurde, 
weil er ſeine Wahlpflicht bei der Erſatzwahl 
verſäumt hatte, iſt das beantragte Ausſchlußver⸗ 
fahren tatſächlich eröffnet worden; Borchardt 
dürfte ſich bereits im Laufe der nächſten Woche 
vor dem ſozialiſtiſchen Parteigerichte zu veranc⸗ 
worten haben. 

Nue Auguſt Bebel. 

Der ſozialiſtiſche Stadtrat Grangrier hat in 
der letzten Sitzung der Stadtverwaltung von 
Paris den Antrag geſtellt, eine der neuen Stra⸗ 
ßen von Paris „Rue Auguſt Bebel“ zu nennen. 
Es beſteht jedoch wenig Ausſicht auf Annahme 
dieſes Antrages. 

f Der Dank Poincarés. 

Präſident Poincaré hat von Bord des „Dide⸗ 
rot“ an den König von Spanien, der ſich an 
Bord der „Eſpaßa“ befand, ein Funkentele⸗ 
gramm geſandt, in dem er dem König, der Kö⸗ 
nigin und der Nation ſeinen Dank für den ſo 
aufrichtigen und freundſchaftlichen Empfang und 
für die herzlichen Frankreich bezeugten Gefühle 


ausſpricht und den herzlichſten Wünſchen Frank⸗ 


reichs für den König, die Königin und Spanien 
Ausdruck verleiht. Der König ſprach durch 
Funkenſpruch im Namen Spaniens, der Königin 
und ſeinem eigenen Namen aufrichtigen Dank 
aus und übermittelte herzliche Wünſche für die 
Größe und das Gedeihen Frankreichs ſowie für 
das Glück Präſident Poincarés und ſeiner Ge⸗ 
mahlin. N 

Spaniſch⸗franzöſiſches Übereinkommen. 

Die Unterredungen zwiſchen König Alfons 
und dem franzöſiſchen Präſidenten Poincars 
einerſeits und den Miniſtern Grafen Romano⸗ 
nes und Pichon andererſeits bildeten die Fort⸗ 
ſetzung der bereits in Paris angeknüpften Un⸗ 
terhandlungen. Sie haben nicht mit einer offi⸗ 
ziellen Allianz geendet, haben aber zu einem 
Übereinkommen geführt, deſſen Hauptpunkte 
folgende ſind: 1. Freundſchaftliche Beziehungen 
zwiſchen der ſpaniſchen Dynaſtie und der franzö⸗ 
ſiſchen Republik. 2. Finanzielle Hilfe Frank⸗ 
reichs für Spanien derart, daß Spanien in 
Frankreich Anleihen zu günſtigen Bedingungen 
aufnehmen kann. 3. Politiſches Zuſammen⸗ 
gehen in Marokko. Die Truppen beider Länder 
in Afrika werden Parallelaktionen unterneh⸗ 
men, um in dieſer Weiſe das Ziel der Pazifizie⸗ 
rung Nordafrikas zu vollenden. 4. Die ſpani⸗ 
ſchen Häfen dienen in gewiſſen Fällen der fran⸗ 
zöſiſchen Flotte als Unterjtügungsbafts. 5. Ge⸗ 
meinſame Verteidigung der Küſten beider Län⸗ 
der. 6. Herbeiführung gemeinſamer Flotten⸗ 
einheiten. 7. Garantierung der Neutralität 
der ſpaniſchen Grenze ſo, daß Frankreich in ge⸗ 
willen Fällen die ſpaniſche Grenze von franzöſi⸗ 
ſchen Truppen entblößen kann. Dieſe Integri⸗ 
tät erſtreckt ſich auch auf die kanariſchen Inſeln 
und die Ballearen und wird ebenfalls durch 
England und Rußland geſichert. 8. Im Fall 
einer europäiſchen Intervention in Portugal 
gemeinſames Handeln der ſpaniſchen und der 
franzöſiſchen Regierung. — König Alfons der 
Freitag abends in Cartagena an einem Ball 
im Kaſino teilnehmen ſollte, iſt nicht an Land 
gegangen. Wie der „Imparcial“ meldet, iſt der 
König dem Balle wegen einer leichten Ver⸗ 
letzung am Bein fern geblieben. 


Lloyd George zur Homerule⸗Frage. 
Lloyd George hat den angekündigten Feld⸗ 
zug der engliſchen Regierung gegen den Groß⸗ 


irgendwelche Schlüſſe ziehen zu wollen, umſomehr grundbeſitz mit einer Rede in Bedford eröffnet. 
als das Zentrum, das 1912 319 Stimmen erhal- in welcher er jagte: Die Homerule⸗Frage und 
ten hatte, dieſes mal keinen eigenen Kandidaten die Trennung von Staat und Kirche in Wales 
aufgeſtellt Hatie. Eine geradezu auffällige ſind tatſächlich erledigt, und mit etwas gutem 
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der Willen können die letzten Maßregeln dafür ge⸗ 


toifen werden. Die Regierung hatte den 


Stimmen weniger erziel. als 1912. Die, Wunſch, das Volk aus dem Elend zu erheben, 


und die Zeit iſt gekommen, gegen die große 
Macht der Grundherren vorzugehen. Der Mi⸗ 
niſter verweilte bei den unleidlichen Verhält⸗ 
niſſen der Landarbeiter und betonte ſcharf, fig 
müßten anſtändig behandelt und gut unterge⸗ 
bracht und ihnen der Weg zum Fortſchritt ge⸗ 
bahnt werden. Die mächtige Hilfe des Staates 
müſſe in Form der Geſetzgebung, Verwaltung 
und Finanzkraft angerufen werden, 
Ziele zu wirkſamer Ausführung zu bringen. 
Nuſſiſche Arbeiter in Deutſchland. 

Die ruſſiſche Regierung hatte durch 
Gouverneure den Sachſen⸗ und Preußengängern 
des Zarenreiches mitteilen laſſen, daß ſie nach 
Durchführung der großen deutſchen Wehrvorlage, 


die Deutſchland Arbeitskräfte entzöge, fortan 


auf höhere Löhne rechnen könnten. In Verfol⸗ 
gung dieſer Ankündigung will das Petersburger 
Kabinett laut „B. T.“ jetzt mit der deulſchen 
Reichsregierung Verhandlungen anknüpfen, die 
eine Unterbindung der Tätigkeit von Werbe⸗ 
agenten und die Beſchaffung juridiſcher Hilfe 
durch die ruſſiſchen Konſuln bei den deutſchen 
Gerichten bezwecken. Sollten dieſe Maßnahmen 
auf Schwierigkeiten ſtoßen, ſo iſt ruſſiſcherſeits 
ein Verbot der Preußengängerei auf zwei bis 
drei Jahre beabſichtigt. Ein ſolches Verbot 
würde nicht nur die Landwirlſchaft, ſondern auch 
die Induſtrie Deutſchlands empfindlich treffen; 
ſind doch in der deutſchen Landwirtſchaft jährlich 
400 000, in der deutſchen Induſtrie mehr als 
800 000 Ausländer beſchäftigt, von denen die 
Mehrzahl aus Rußland ſtammt. 


Unruhen in Perſien. 

Aus Iſpahan wird der Ausbruch von Un⸗ 
ruhen gemeldet. Die Baſare find geſchloſſen 
worden. In den Volksmeetings in den Moſcheen 
wird die Verjagung der Bachtiaren gefordert 
und die Rückkehr des Prinzen Salar Ed Dauleh, 
ſowie des Sultans. In Kerman herrſcht eben⸗ 
falls Unruhe. Die Bevölkerung proteſtiert 
gegen die Beſteuerung der Verkehrsmittel. 


Der deutſch⸗amerikaniſche Nationalbund 
in St. Louis verknüpfte mit ſeiner dort gehalte⸗ 
nen ſiebenten Jahresverſammlung eine Jahr⸗ 
hunderbgedenkfeier. Nach dem glänzend verlau⸗ 
fenen Feſtmahle richtete der Vorſtand an den 
deutſchen Kaiſer und den Kaiſer von Oſterreich 
folgende Telegramme: „Die Deutſchen Amerikas 
danken Eurer Majeſtät für die Vertretung bei 
der Feier, die eine große deutſche Demonſtration 
war und uns im Geiſte mit den Brüdern im 
alten Vaterlande vereinigte.“ 

Die Vollendung des Panamakanals 
iſt nunmehr erfolgt, indem der Gamboa⸗Damm 
die letzte Schranke zwiſchen beiden Meeren, vom 
Präſidenten Wilſon durch Druck auf den Knopf 
einer elektriſchen Leitung vom Weißen Hauſe 
aus geſprengt wurde. Es waren Drähte und 
Kabel auf eine Entfernung von viertauſend 
Meilen miteinander verbunden worden. Die 
Sprengung, die das Waſſer des Gatunſees in 
den Culebra⸗Durchſchnitt hineinließ, entfernte 
zwar das letzte Hindernis, doch bedarf es noch 
ſtarker Baggerungen, ehe ein interozeaniſcher 
Schiffsverkehr möglich iſt. 
Die Lage in Mexiko. 

Einem Telegramm aus Mexiko zufolge ſind 
110 Abgeordnete, die eine Reſolution unter⸗ 
zeichnet hatten, in der ſie erklärten, ſie würden, 
falls das Verſchwinden von Abgeordneten kein 
Ende nähme, die Kammer auflöſen laſſen und 
ihre Sitzungen irgendwo anders abhalten, ver⸗ 
haftet und gefangen geſetzt worden. Die An⸗ 
nahme der Reſolution war im Zuſammenhang 
mit dem Verſchwinden des Senators Dominguez, 
der kürzlich eine Rede gehalten hatte, in der er 
Huerta angriff, erfolgt. — Nach einer weiteren 
Meldung, die das Staatsdepartement aus 
Mexiko erhalten hat, ſind alle Deputierten, die 
am Freitag Abend gefangen genommen wurden, 
am Sonnabend wieder freigelaſſen worden. — 
Ein Augenzeuge der Ereigniſſe, die ſich bei der 
Beſetzung von Torreon durch die Aufſtändiſchen 
abſpielten, berichtet, daß neun und nicht 175 


um dieſe 


ihre 


Spanier getötet worden ſeien. — Nach einer 


Depeſche aus Mexiko ſind die beiden Häuſer des 
Kongreſſes nach Verhaftung der Abgeordneten 
von Huerta ſuspendiert worden. Durch eine 
Proklamation werden die Neuwahlen auf den 
26, Oktober, den Tag der Präſidentenwahl, feſt⸗ 
geſetzt. 


Deutſches Reich. 


Berlin. 12. Oktober 1913. 
— Se. Majeſtät der Kaiſer iſt Sonnabend 
Nachmittag aus Jagdſchloß Hubertusſtock nach 
dem Neuen Palais zurückgekehrt. 

— Prinz Ernſt Auguſt von Cumberland iſt 
heute Abend 10,50 Uhr vom Anhalter Bahnhof 
nach Gmunden abgereiſt. 

— Die Behauptung, daß der Herzog von 
Cumberland das „Deutſche Volksblatt“, das 
hannoverſche Organ der Welfenpartei, bis zum 
heutigen Tage mit jährlich 20 000 bis 25 000 
Mark unterſtütze, wird von Berlin aus der 
„Köln. Ztg.“ als „durchaus irrig“ bezeichnet. 
Tatſächlich habe der Herzog von Cumberland 
ſeit den neunziger Jahren, ſeit der, Auszahlung 
der Zinſen des Welfenfonds, der welfiſchen 
Preſſe keinerlei materielle Unterſtützungen 
mehr zugewandt. 

— Prinz Leopold von Bayern trat mit ſei⸗ 
nem Sohn, Prinzen Konrad, Freitag Abend 
von München aus im Bremer Schnellzuge eine 
mehrmonatige Reiſe nach Deutſch⸗Oſtafrika an. 

— Prinzregent Ludwig hat an den bayeri⸗ 
ſchen Geſandten Grafen von Lerchenfeld in Ber⸗ 
lin anläßlich ſeines 70. Geburtstages ein Hand⸗ 
ſchreiben gerichtet, in dem er ihm für ſeine 
treuen und unſchätzbaren Dienſte herzlichen und 
aufrichtigen Dank ſagt. Die „Bayer. Staats⸗ 
ztg.“ veröffentlicht aus gleichem Anlaß einen 
Artikel, in dem der hohen Verehrung Aus⸗ 
druck gegeben wird, die den bayeriſchen Staats⸗ 
mann bei ſeinem Eintritt in ein neues Jahr⸗ 
zehnt ſeines an Arbeit, Verdienſten und Erfol⸗ 
gen reichen Lebens geleitet, ebenſo die „Nordd. 
Allgem. Ztg.“ — Graf Lerchenfeld iſt 33 Jahre 
bayeriſcher Geſandter in Berlin. 

— Der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg 
iſt Freitag Abend in Begleitung des Anter⸗ 
ſtaatsſekretärs v. Wahnſchaffe von Linderhof in 
München eingetroffen und iſt dann nach Berlin 
gefahren, wo er am Sonnabend Vormittag ein⸗ 
traf. 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
von Breitenbach iſt nach der Rheinprovinz ab⸗ 
gereiſt. . 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet: Konter⸗ 
admiral Schütz, Chef des Stabes der Hochſee⸗ 
flotte, wurde der Stern zum Kronenorden 
2. Klaſſe, dem Maler Profeſſor Auguſt Oetken 
in Berlin der Kronenorden 2. Klaſſe, dem bis⸗ 
herigen Direktor des Provinzialſchulkollegiums 
in Magdeburg Geheimen Oberregierungsrat 
D. Troſien in Halle a. S. der Adler der Kom⸗ 
ture des Hausordens von Hohenzollern und dem 
Wirkl. Geh. Oberfinanzrat und Präſidenten der 
Oberzolldirektion Sy in Breslau anläßlich ſei⸗ 
nes Ausſcheidens aus dem Staatsdienſt der 
Charakter eines Wirkl. Geh. Rats mit dem 
Prädikat Exzellenz verliehen. 

— In der letzten Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung zu Naſſau legte der Stadtverordnete Kauf⸗ 
mann Adolf Kuhn ſein Mandat nieder, mit 
der Begründung, daß ihm die Ausübung ſeines 
Amtes in neuerer Zeit empfindliche geſchäftliche 
Verluſte zufüge. So habe eine Firma ſein Ge⸗ 
ſchäft boykottiert, weil er im Intereſſe der 
Stadt und der Allgemeinheit für den Poſtneu⸗ 
bau geſtimmt habe. Die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung ſprach, nach der „Frankf. Ztg.“, ein⸗ 
ſtimmig ihre Entrüſtung aus über das Beſtre⸗ 
ben, durch ſolche Mache Stadtverordnete in 
ihrer Willensäußerung zu beeinfluſſen. 

— Der Berliner ſozialdemokratiſche Stadt⸗ 
verordnete Grunwald hat ſein Mandat nieder⸗ 
gelegt. Er war Mitglied des Stadtverord⸗ 
neten⸗Ausſchuſſes für Petitionen. 
der im 40. Lebensjahre ſteht, iſt Archivar der 
ſozialdemokratiſchen Partei. Augenblicklich 
ſchwebt gegen ihn ein Verfahren wegen Aus⸗ 
ſchluſſes aus der ſozialdemokratiſchen Partei. 

Paderborn, 11. Oktober. Heute Morgen iſt 
der Direktor des hieſigen Gymnafiums, Gehei⸗ 


mer Regierungsrat Profeſſor Dr. Henſe, der am 


1. Oktober ſein 50jähriges Dienſtjubiläum ge⸗ 

feiert hatte, geſtorben. 5 

— 
Koloniales. 


Neue Unruhen in Neukamerun. Nach einer 
beim Gouvernement von Kamerun eingetroffe⸗ 
nen und drahtlich hierher weitergegebenen 
Meldung des Poſtenführers von Sembe, des 
Gummiinſpektors Treichel, ſind im Sembe⸗Be⸗ 
zirk Ende Auguſt Unruhen ausgebrochen. Sembe 
liegt in der öſtlichen Ecke desjenigen Gebietes, 
das durch das deutſch⸗franzöſiſche Abkommen 
vom November 1911 dem Schutzgebiet Kamerun 
im Süden zugewachſen iſt. Es liegt ungefähr 
100 Kilometer weſtlich des franzöſiſch gebliebe⸗ 
nen Ortes Weſſo in der Luftlinie gemeſſen. Die 
Dörfer in der Umgebung des Poſtens verhalten 
ſich nach der Meldung des Poſtenführers ruhig, 
jedoch wurden in Les Rapides am Sembe und 
in Symbot am Majembe die Faktoreien der 
Konzeſſionsgeſellſchaft Ngonko⸗Sanga Anfang 
September geplündert und niedergebrannt. Die 


Grunwald, 


Warenverluſte ſollen erheblich ſein. Eine Ab⸗ 
teilung der franzöſiſchen Grenzexpedition unter 
Führung des Oberleutnants Karcher wurde auf 
dem Marſche nach Ngoila am 19. September 
fünf Stunden von Sembe entfernt angegriffen. 
Zwei Farbige wurden getötet, einer verwundet. 
Zwei Laſten gingen verloren. Oberleutnant 
Karcher konnte jedoch mit 50 Trägern von 
Sembe 
Ngoila weiter marſchieren. 
Sembe beſteht keine Gefahr. Er verfügt über 
29 Gewehre und iſt zur Verteidigung eingerich⸗ 
tet. Der Bezirksleiter von Jukaduma, Aſſeſſor 
Heym, war nach der Meldung des Poſtens 
Sembe mit einem Büchſenmacher, Maſchinenge⸗ 
wehren und 50 Polizeiſoldaten bereits auf dem 
Wege von Jukaduma nach Sembe und muß in⸗ 
zwiſchen ſeit längerer Zeit dort eingetroffen 
ſein, desgleichen Aſſiſtent Kehm, der mit 14 
Soldaten unterwegs war, und weiter 15 Sol⸗ 
daten, die folgen ſollten. Der weſtlich an Sembe 
ſtoßende Bezirk Eta verhält ſich ruhig. Die 
Unruhen beſchränken ſich offenbar auf ein Ge⸗ 
biet von wenigen Quadratmeilen, in dem die 
Autorität des Europäers ſich noch nicht durch⸗ 
geſetzt hat. 


Kongreſſe. 

Die Vereinigung der deutſchen Arbeitgeber⸗ 
verbände hält ihre diesjährige Arbeitsnach⸗ 
weiskonferenz am 7. November in Hannover ab. 
Auf der Tagesordnung ſteht u. o ein Vortrag 
des Herrn Dr. v. Stojentin⸗Berlin über die 
Stellung der Arbeitgeber zur Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherung, ferner ein Vortrag des Vorſitzenden 
der Vereinigung des Herrn Fabrikbeſttzers, 
Ingenieur Garvens in Hannover über die Be⸗ 
deutung der Arbeitsnachweiſe für die Arbeit⸗ 
geber, ſodann verſchiedene geſchäftliche Anträge 
und Anregungen von dem Geſchäftsführer der 
Vereinigung Herrn Dr. Tänzler⸗Berlin. An 
die Verſammlung ſoll ſich eine Beſichtigung des 
in Hannover eingerichteten Arbeitgebernach⸗ 
weiſes anſchließen. 


Ausland. 

Marſeille, 12. Oktober. Präſident Poincaré 
iſt hier heute Vormittag an Bord des Panzer⸗ 
ſchiffes Diderot eingetroffen. Zu ſeiner Be⸗ 
grüßung waren die Miniſter Baudin und 
Thierry ſowie die Spitzen der Zivil⸗, Militär⸗ 
und Marinebehörden erſchienen. Die ſozialiſti⸗ 
ſchen Deputierten und Senatoren hatten ſich 
von den Empfangsfeierlichkeiten ausgeſchloſſen. 


921 dom Balkan. 
„Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
ſchreibt in ihrer Wochenrundſchau: 81 Athen iſt im 
Anfang dieſer Woche der türkiſche Delegierte für 
die Friedens verhandlungen mit neuen 
Inſtruktionen eingetroffen. Die Anterhandlungen 
über türkiſche Vorschläge, deren Inhalt nicht ge⸗ 
nauer bekannt iſt, ſind im Gange. Aus dem Um⸗ 
ſtand, daß durch ein Sultanſirade die Demobiliſie⸗ 
rung angeordnet iſt, daf man ſchließen, daß ſich bei 
der türkiſchen Regierung der Wunſch und die Ab⸗ 
ſicht, mit Griechenland zu einer friedlichen Verſtän⸗ 
digung zu kommen, weiter befeſtigen. Die Negie- 
rungen der Mächte ſind nach wie vor darauf gerich⸗ 
tet, die friedliche Erledigung der die Friedensaus⸗ 
ſichten auf dem Balkan noch trübenden griechiſch⸗ 
türkiſchen Differenzen zu fördern. — In Al ba⸗ 
nien hat die Kommiſſton zur Feſtſetzung der Süd⸗ 
venze ihre Arbeiten begonnen. Ein weiterer 
chritt zur fortſchreitenden Ordnung der albant⸗ 
ſchen Verhältniſſe wird mit der Aufnahme der Tä⸗ 
tigkeit der internationalen Kontrollkommiſſion ge⸗ 
ſchehen, die am 15. Oktober zuſammentreten wird. 
Mit dieſem Tage erlöſchen dann gleichzeitig die 
Funktionen, die von den Kommandanten der inter⸗ 
nationalen Marinedetachements in Skutari aus⸗ 
geübt werden.“ 
Dieſe offiziöſen Auslaſſungen ſind wieder reich⸗ 
lich optimiſtiſch, wie folgende Nachrichten aus Kon⸗ 
ſtantinopel lehren: An unterrichteter Stelle 
wird verſichert, daß die türkiſche Abrüſtung nur 
gegenüber Bulgarien vorgenommen werde. 
daß aber angeſichts der gleichfalls noch fortdauern⸗ 
den griechiſchen Rüſtungen nach dieſer Seite hin 
nicht abgerüſtet werden könne. 

Der „Tanin“ meldet ferner, daß der Gouverneur 
von Samos ermordet worden ſei. Auf der Inſel 
ſei ein offener Zwiſt zwiſchen den Griechen 
und Türken ausgebrochen, dem auch der Gouver⸗ 
neur zum Opfer geſallen ſei. Die griechiſche Re⸗ 
gierung habe die Entſendung zweier Torpedoboote 
nach Samos beſchloſſen. 

Kämpfe mit den Albanern. 
An amtlicher Stelle in Run eingegangene 
Meldungen berichten, daß die Albaner Sonnabend 


montenegriniſche Front von Guſinje bis Dſchakowa 
angegriffen haben. Es entwickelten ſich heftige 
Die Monte⸗ 


geſchlagen wurden. 1 
ſcha, einen wichtigen Punkt an der Verbindungs⸗ 
linie zwiſchen Ipek und Djakowa. 

König Konſtantin an ſein Heer. 

König Konſtantin nahm Sonnabend auf dem 
Marsfelde bei Saloniki eine Parade über die 
Truppen ab. Bei dieſer Proklamation verlas der 
König ſolgende Proklamation: Offiziere! Anter⸗ 
offiziere! Soldaten! Ein Jahr iſt verfloſſen, ſeid 
Ihr zu den Waffen gerufen worden ſeid, um die 


echte und die Ehre Griechenlands zu verteidigen. Buf 


Während dieſes Jahres habt Ihr in einem kurzen 
Zeitraume die Grenzen des helleniſchen S:aat's er: 
weitert, das alle Hoffnungen überſtiegen hat, und 


1 


und 15 Mann Begleitkommando nach nigs und Eures Vaterlandes. Ich freue mich, wie⸗ 
Für den Poſten 


| 


1 


* 


unverſehens mit überlegenen Kräften die ganze T 


auf dem Altar des Vaterlandes alles geopfert, Euer 
Leben, Euren Beſitz und Eure Geſundheit. Nach 
jo vielen Gefahren, Mühen und Leiden könntet Ihr 
Euch jetzt mit vollem Recht ausruhen, aber ich be⸗ 
darf Eurer noch, um das zu ſichern, was Ihr mit 
ſo viel Opfern erworben habt. sh verdet mich 
wohl verſtehen, meine Waffengenoſſen, und des⸗ 
halb bleibt Ihr, trotz der großen Sehnſucht, Eure 
heimatlichen Stätten wiederzuſehen, die 
treuen und unerſchütterlichen Wächter Eures Ko⸗ 


der inmitten einer ſolchen Armee zu weilen. — 
Der König war Gegenſtand begeiſterter Ovationen. 
Di begibt ſich der König in das Innere des Lan⸗ 
es. 

Der jungtürkiſche Kongreß 
hielt Sonnabend ſeine Schlußſitzung ab, um gemäß 
dem neuen Statut ein Zentralbureau der General⸗ 
verſammlung zu wählen. Der Groß we fir 
wurde einſtimmig zum Führer der Partei für 
Einheit und Fortſchritt gewählt. 


— ẽ ' U —. — . — ͤ — 


Provinzial nachrichten. 


Rosenberg, 10. Oktober. (Im en e 
Verein Roſenberg B) wurde mitgeteilt, daß der Er⸗ 
trag der diesjährigen Ernte nur als ſehr mittel⸗ 
mäßig bezeichnet werden kann. Von einem Morgen 
find im Durchſchnitt 8 Zentner Roggen, 9 Zentner 
Gerſte, 10 bis 12 Zentner Hafer und 10 Zentner 
Weizen geerntet. Die Kartoffeln find ſehr ungleich⸗ 
mäßig ausgefallen. Als Durchſchnittsertrag wer⸗ 
den 70 bis 80 Zentner angegeben. {fr 
Nieſenburg, 10. Oktober. (An der Dreſchmaſchine 
u Tode gekommen) iſt Donnerstag Nachmittag die 
Frau des Beſitzers Marquardt in Wachsmuth. M. 
war mit Getreidedreſchen beſchäftigt, als ſeine Frau, 
die in drei Tagen ihrer Niederkunft ami te 
hinzukam. Beim Überſteigen der Transmiſſion, die 
ſich einen Fuß hoch über dem Erdboden befindet, 
wurden die Kleider der Frau M. von der Stange 
erfaßt. Sie kam zu Fall, erlitt einen Bruch beider 
Beine und ſchlug ſo unglücklich mit dem Kopfe auf 
die Eiſenſtange, daß der Tod auf der Stelle eint cat. 
Da die ee een Schutzvorrichtungen an der 
Maſchine nicht vorhanden waren, wird die Ange⸗ 
legenheit für Marquardt noch ein gerichtliches Nu: 
ſpiel haben. 


verbrannt) iſt die Rentnerin Schmolk aus Suſan⸗ 
nenthal. Nachdem ſie fi zur Ruhe ed hatte, 
hörten Nachbarn die S. plötzlich heftig ſchreien und 
Inden fie lichterloh auf den Hof ſtürzen. Hilfe war 
ſofort zur Stelle; die Brandwunden waren jedoch 
ſo ſchwer, daß Frau S. ſofort verſchied. 

Stuhm, 11. Oktober. (Aus Anlaß ihrer golde⸗ 
nen Hochzeit) erhielten heute die Franz Basner⸗ 
ſchen Eheleute in Stuhm⸗Stuhmsdorf das kaiſerliche 
Gnadengeſchenk von 50 Mark. } 8 

Marienwerder, 11. Oktober. (Über die Ein⸗ 
richtung von Laichſchonrevieren in der Weichſel) 
fand dieſer Tage auf Veranlaſſung des Herrn Ober⸗ 
fiſchmeiſters aus Danzig in Neuenburg eine Er⸗ 
örterung ſtatt. An derſelben nahmen ein Kom⸗ 
miſſar der königlichen Regierung, die Gemeinde⸗ 
vorſteher der beteiligten Ortſchaften und ein Anzahl 
Fiſcher teil. Die Laichſchonreviere, in welchen wäh⸗ 
rend der Zeit vom 15. April bis 14. Juni jedes 
Jahres nicht gefiſcht werden darf, wurden feſtge⸗ 
ſtellt. Im übrigen Teile der Weichſel darf auch in 
der Schonzeit an fünf Wochentagen gefiſcht werden. 
Die Fiſcher proteſtierten zwar gegen die Einrichtung 
von Laichſchonrevieren und meinten, daß in der 
Weichſel der j 
5 0 ſei, doch wurden ihre Bedenken zurückge⸗ 
wieſen. . 

Elbing, 11. Oktober. (Zum Kampf zwiſchen 
Elbinger Krankenkaſſen und Arzten) erläßt der 
Arzteverband folgende Kundgebung: Arzte, welche 
05 für die von den Krankenkaſſen der Stadt Elbing 

eſtpr. ausgeſchriebenen Kaſſenarztſtellen inter⸗ 
eſſieren, werden in ihrem eigenen Intereſſe gebeten, 
ſich vorher zu erkundigen beim Verband der Arzte 
Deutſchlands, Leipzig, Dufourſtraße 18. 

Dirſchau, 10. Okkober. (Bei einem Einbruch⸗ 
diebſtahl) wurden dem Kaufmann Gazell 700 Mark 
fahle zwei Dutzend ſilberne Eß⸗ und Teelöffel ge⸗ 
tohlen. Die Spur der Diebe führt nach Marien⸗ 


burg. 

Allenſtein, 10. Oktober. (Über Erfolge der 
Wünſchelrute) berichtet die „A. Ztg.“: Auf dem 
Schneidemühlengrundſtück von K. Hintmann in 
Wieps bei Allenſtein war vergebens auf Waſſer 
gebohrt worden: M. Beyer⸗Königsberg i. Pr. hat 
nun bei richtiger Tiefenangabe (33 Meter) eine 
ſtarke Quelle mit der Wünſchelrute in obiger Tiefe 
gefunden, ſodaß der Brunnen direkt in die Schneide⸗ 
mühle Kaen werden kann. 

U 


Hektar große Gut Hohenflur it durch Verkauf von 
dem Gutsbeſitzer Julius Tolksdorff in den Beſitz des 


ſteten h 


Dt. Eylau, 10. Oktober. (Bei lebendigem Leibe 1813 Einnahme von Bremen; die franzö 


durchziehende Wanderfiſch vorherr⸗ & 


gen. 


55 Des 
(Beſigwechſel zen 


rund, Kroſſen, Kl. Werdershaufen, Niſchwiß he 
Hniewkowitz aufgeteilt. Die vorhandenen ft wor⸗ 
find mit rund 60 Morgen als Reſtgut verkauft 0 die 


präſident Krahmer iſt auf ſechs Wochen ins Ungsral 
beurlaubt. Seine Vertretung hat Oberregie der ver⸗ 
Klotzſch übernommen. — Der Zentralvereic onen 
ein gten Konſervativen (Deutſch⸗ und 
pi 915 Provinz 189 9969 er 
auptverjammlung am Sonnabend den 4. mem? 
nachmittags 3 Uhr, im Saale der Kaiſer Wu be⸗ 
Akademie abhalten. In derjelben werden Fhalten⸗ 
kannte Parlamentarier politiſche Vorträge r. Mer: 
Graf Weſtarp ee) und Sujtizrat . desleich⸗ 
tins-Dels (freitonſe vativ). — Eine Fi funden. 
wurde im Männerabort des Hauptbahnhofs il ſchon 
Die Leiche war in ein Paket eingewickelt und von 
in Verwefung übergegangen. Der Fund „gung des 
der Polizei beſchlagnahut. — Über die Verleger Ein⸗ 
Weihnachtsmarktes eine alterswürdige N nichts 
richtung, die derjenigen anderer Großſtad trat 
nachgibt, iſt den Stadtverordneten eine 800 1 
vorlage zugegangen. Danach wird beabſich wlatz zu 
geſamten Weihnachtsmarkt nach dem Sapiegeſtolb e 
verlegen, der ſich durch dieſe räumliche Der 
und Ausdehnung vorzüglich dazu eignen wür Händler 
hieſige Verein der inbetracht kommenden ſich nun, 
wünſcht eine derartige Verlegung. mit per Jin einer 
mehr wohl die Stabtuerorbnefennerjanuin nn u haben. 
ihrer nächſten Sitzungen wird zu beſchä 
3 5 gung zu le) 


gslriege 


Tageskalender zur Geſchichte der Befreiun 
14./15. Oktober. ſiſche Gar⸗ 


— 
Lokalnachrichten. b 


Hiſtoriſcher Thorner Tageskalender. ' 

14. Oktober. mmer IH 

1703 Einzug der Schweden durch das Cu mber und 

fie belagerten die Stadt ſeit 24. Sept 0 Taler. 
erpreßten eine Kontribution von 100 

(1. 1629, „ 


niſon kapilutiert. 


Letzter Schwedeneinfall 
3. 1703). 
Br nu 3. 
Thorn, 13. otober I 9.) 
— (Stafettenlauf Memel befand 
Die deutſche Tusnerſchaft veranſtaltet, mals a 
zur Einweihung f 105 Völs eee den ürdigen 
Leipzig von verſchiedenen hiſtoöriſch . läufe 
Orten ausgehend eine Reihe von bee, Aus“ 
Als Ausgangspunkt des Laufes 4 iſt ME tod) 
ſicht genommen, von wo am 15. Oktober 65 
abends 6 Uhr, am Nationaldenkmal der el mt. um 
die zu beſördernde Urkunde in Empfang I, Weite 
ſie eilenden Fußes dem nächſten Läufer zu e übe 
zabe zu übermitteln. Der Eilbotenlaſenz get 
Inſterburg, Königsberg, Elbing, Grauvena Tho 
Werd, trifft am Donnerstag, abends 9 2 ſowi 
ein. Sämtliche Thorner Turnverein, 15 
Vereine des Thorner und benachbarter Ktelen Her 
ſich an dem Lauf durch den Thorner Rein 12 A 
Dachdeckermeiſter Kraut leitet, beteiligen. führt Bi 
erreichen die Läufer Bromberg. Von Berlin P0 
Strecke über Schneidemühl, Landsberg, O. Die {os 
dam, Wittenberg, Bitterfeld nach Leipzig. 105 AL 6 
ſamtlaufſtrecke Memel —Leipzig bet act ei der E 
meter. Die Urkunde wird dem Kaiſer psig dur 
weihung des Völkerſchlacht⸗Denkmals in =” 
den König von Sachſen übergeben. be amte 
— (Der deutſche Eiſenbahn 1000 
Verein, Bezirksverein 19 an ar 
am Sonnabend in beiden Sälen des ) 0 
510 10 55 are Se 5 12 
ajeſtät und die Hundertjahrfeier ten 
kriege. Die Säle waren bis auf den leiter ea 
gefüllt. Die Feier geſtaltete ſich zu 
patrotiſchen Kundgebung. Der größere der 
mit Eiſenbahnzeichen und Bildern 11 0 eind 
hundertfeier feſtlich geſchmückt. Mit ei et, 
vollen Prolog wurde die Feier eingecher t 
hielt der Vorſitzer die Feſtrede, in welch Nücck 
deutung des Tages würdigte und einen 5 
die Zeit vor 100 Jahren warf. Nach iſer 
welche in ein Hurra auf das geſamte Eerbahn Eifer 
klang. folgte ein lebendes Bild, „die Eiſal die Eiter 
Germania huldigend“, darauf ein eigen er von piel 
bahntöchter“ mit Muſik und Geſang, we 
Damen nett dargeſtellt und geſungen übſche K Her 
Beifall fand. Nachdem noch einige hi 15 chme 
zum Vortrag gekommen, wurde mit einen S = 
lingspolonaiſe zum Tanz übergeg die Güſte en 
Kaffeepauſe wurden die Damen und m. 
Liedern gefeiert. Erſt in den frühen 
erreichte das wohlgelungene Feſt ſein 
— (Cafe Lämmchen“) Nach 
Räumen, einem Cafsé⸗Reſtaurant 
5 iſt nun auch das bliſſemente 


auf 


den oberen Räumen des neuen Eta röffnet er 
Gerechtenſtraße (neben dem deo J eic ae 
den. Damit hat die Neuſtadt eine Benach Be be; 
fahren, denn das „Kabarett Clou ichtet, mit ein 
Muſter als vornehmer Salon eingertzäſte, I von 


rackten Kellnern zur Bedienung der nittsgeld gon 

einreſtaurant, das gegen ein. BE halten 
1 Mart der Jeunesse dorée Thorn Unterha fol. 
auswärts kommenden eine angene 


lung „findet 
In Müllers vereinigten Wache, A Sen 


chmetterling. nie und 
ontonbril e über die Weichſel, Bet te Wh 143. 
fejt in Graudenz; d 90 

lung, Films patriotiſchen und mat 
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lamnlergänzungswahlen zur Handels⸗ 
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all 8 Al 1 
Nerger im Wahlbezar Thorn Wo wurden 
une da ildtrektor Jacobſon⸗Cumſee wiever⸗ 


Aus dem 
wu zum erſcen Plale 
Schauſpiel Nov. zur von Rudo. 
„von Herrn Direktor HYußterl inſze⸗ 
woch iſt das Taenatel geſchoſſen. Don⸗ 
Auen Adi drieten mate „oumgauber" ge⸗ 
gehe d. Geuag erfolgt die Wiederholung von „Ich 
Volke ih von Lothar. Sonnabend est anläßlich der 
Zur gar bei Xepz.g eine glotze Feſtvorſteuung. 
Schau' elſa hrung gelangt „By, vaterlunbeſches 
a Ber von Are Teliar (Serfaſſer von 
Polo, Erie“), Der Vocſteuung voraus gehl ein 
bah e laßt vom reizen von Bechebes heim. 
Nachluletag 3 Uhr gibt es „Die Land⸗ 
er (T perette von C. Y. Slehler. 
in der h orner Strafkammer.) Den Vorſitz 
Geheim Heltegen Sitzu. g führte Landgerechtsbi ertor, 
en de L Junizcat Graßmann; als Desert fu. geer⸗ 
Dr. 9 Mon rechter Hayes, Eromaun, Dr. Mierle und 
d. Die Ank.age ve.teat Aſſeſſo. Dr. Suck⸗ 
fange Ge egen Körperverletzung hatte ſich der 
mit ler H.eronymus L. zu veran worten. Er 
dolle: einer Ve. mieterin wegen der Wohnung, die 
Lerlauf ngeztefer war, in Stret geraten, in deſſen 
hug de ie Sljäyrige Frau welgte und ins Geſicht 
Das Schön) le mehrere Tage beiiiugerig krant wu.. 
Gejän 5 lengericht hatte den Angeklagten zu 1 Woche 
dom ils verurteilt. Gegen das Urteil war ſowohl 
fung agetlagten, als auch vom Amtsanwalt Be 
Da ya, lgexegt, Der erſtere bat um eine Geldſtraſe. 
wurde m Staatsanwalt ſeine Berufung zu üctzog, o 
ſeklagte it Rückſicht darauf, daß die Verletzte den An⸗ 
Heloſtraf durch Schimpfworte gere zt hatte, auf eine 
{ 5 von 30 Mark, ev. 6 Tage Gefängnis, er 
ind K ö. Wegen Nötigung, Beleidigung 
Mau er Tperverletzung angeklagt waren der 
die ulſchehann Jeſiorsli, ſeine Ehefrau Anna und 
orn. Jerfrau Theof la Fiallowsdi ſämtlich aus 
erſtraße Schiffsführerfrau Klara P. in der 
Be hatte ihren Mietskontrakt mit dem 
ae Packer B., abgeſchloſſen. Der Haus: 
Erſtchatte legterem ſein Amt genommen und 
5 iſtangeklaglen übertragen. B. war der An⸗ 
I und Ko ſein Nebenamt zu Unrecht abgenommen 
Uther 8 d auch den Zivilprozeß gegen den Haus: 
ya Erſtawonnen, ſodaß er noch heute V.zewirt iſt. 
er Frau ngeflagte hatte nun durch Einſchreibebrief 
und * 15 zum 1. April die Wohnung gekündigt 
gude ed le Drittangeklagte vermietet. Frau P. 
Findigur och auf der Polizei der Beſcheid, daß die 
lane IM feine Giltigteit habe, weshalb fie auch 
Latten d. alten zum Ausziehen machte. Die Ange⸗ 
hei: Eiſtanagen nun am Ziehtage in ihre Wohnung. 
w ſchaff geklagte hob die Tür und die Fenſter aus 
ahnung ſie mit Hilfe der Frauen in ſeine eigene 
di mp, ald erihienen die Angeklagten wieder, 
7 Mi el und verprügelten die Frau und trugen 
bon P. s auf den Boden, teils auf dee Straße. 
0 andere m einen leichten Schlaganfall und wurde 
207, Schöffe Leuten in eine Bodenkammer geſchafft. 
Wochen ſſengericht hatte den Erſtangeklagten zu 
Vat die Frauen zu je 1 Woche Gefängnis ver- 
der derne egen dieſes Arteil legten ſie Berufung ein. 
5 au Hi Verhandlung jtellt nur das Verhalten 
auß ſie alkowski in etwas milderem Lichte dar, 
Ehen Gent einer Geldſtrafe von 10 Mark ev. zwei 
Pages Angnis, davonkommt. Die Berufung des 
beein (d a wird verworfen. Ä 
Arteſt t Polizeibericht) verzeichnet heute 
ſtanten. N 
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tele 13. Oktober. (Verſchiedenes.) Ein 
In Porte necht ſtahl einem hieſigen Burger aus 
Dc ferdeſtal ate, das in der Wohnung lag, 10 Mt. 
ei „wurden ſie von dem Polezeibeamten 

ein Ai nächten Ducchſuchung zutage geſordert. — 
der Sales 
olkerſch! 
hiesige Pak bei Leipzig jtattjındet, beabſichtigt 


4 

en Stadttheater. 
dr ens Tod.“ Trauerjpiel in fünf Akten 

1 En Fele von Scheller. (Voltsvorſtellung.) 
gewag im Reiche der Muſe, wie ſie gar 
N ven ſind. Am Sonnabend fand die 
eine „ lenſtenbeide erſte Teile eine Woche zuvor 
eins Lager“ und den „Piccolomini“ 


ihre 
e . 2 > 
Be Sole, und hose Wiedergabe eriebt hatten, 


Klone seen nebenan in glänzendem Stil, bei) 
a8 & im lat und einer vortreſſlichen Jene, me 
a 
N i 
Verdon unser kann, nach den bisheregen grau 
ei a desjährigen Enſenble jo gepint 
Udrig zelnen de Anforderungen 


recht ge Kräf Darſtellern haben wir geradezu vor 


Neige It die nd wi: wollen nur ho en, daß uns“ 
4 


ap Oder, Elem egeiiheit gegeben werb, ſie in hren 
u den ar; 0 | 
ty, ein) größeren Rollen von Herr Martens 
T 7 . Ei k x { Er 7 — 
der inter 56 Kabinettſtück piychologiſcher Feile 
err allen Stelondete der Sioianı des Herrn Trebe, 


(Guan 


ei Wannen tiefen. edlen Auffaſſung und hätte 
bes chentter edu ſein brauchen, oder doch wenigiteus | 


andernem jo rechen ſolle pr beſonders 
te o onen ſollen, was übrigens, beſonders 
aber N Narſtellabelekten, unruhigen Haufe, auch den 


{ ae 
N vet die Da Im übrigen 


N te 2 pi e und Betonu 
ar) Wo ptrg h lung, Ausipiache und Betonung 


gew war ausgezeichnet. Herr Hentſchel 
SL, hen, en Anforderungen ſeiner Aufgabe nicht 
90 ie fan man ſich mit de en Durchführung 
el 0 das ; en erklären konnte. Beſonders 
wieder langs der Schluß zene des dritten Aktes. 
hen Gib: mer, ſtärker müſſen jene Worte des 
and uck hen werden, die jo le. der nicht den 
Menye  ölelten, Das lag aber auch daran, 
in wußte Held ſein Spiel ncht ſyſtematiſch 
L wodurch der Zuſchauer eher er⸗ 
5 durch ein Übermaß pathetiſchen 


Up; ehten Akte mit großen Witiein wirt 


Buhnengeſtalten, was man von 
Obersten (Herr Furſt), der zu ſchnell und zu aus⸗ 
drüctstos ſprach, nicht behaupten kann. Gewandt in 
Durſteuung und Geſte, konnte Herr Schumann in der 
leinen Rolle des Seni einen hübſchen Erfolg erzielen. 
Von den Varſteller nnen verdient, wie ſchon erwähnt, 
Gräulein Tobrowsiy als Gräfin Terzty beſondere 
Anerkennung. Sie befreite ſich raſch aus einer an⸗ 
jung.ihen Unſcheüſſigteit in der Haltung und feilte 
daun ihre Aufgabe ſo ſchon heraus, daß man ſie ſich 
beſſer laum wünschen kann. Recht aaſehnrich war 
auch die Leiſtung von Fräulein Ital (Thekla). Am 


ſich aver neben dieſer Gräfin Terzty günſteg zu ber 


habplen, härte ſie erwas entſchiedener darakerijieren, 
voch tiefe und herzlicher lein müſſen. Doch können 
wer fie ohne Fratze als eine ſehr jyäßenswe.te Kraft 
anſprechen, von beren künftigen Leiſrungen wir uas 
vie, verſprechen. Von den übrigen Darfeellern ſei 
noch erwähn: Fräulein Beder als Herzogen von 
Oriedland. An der Rege des Herrn Sommer hätten 
wer nur den uaßraktiſchen Aufbau der Käraſſier⸗ 
abordnung anders gewünſcht; ſonſt verdient ſie volles 
Lob. Ver Vorhang flel nach dem erſten Atte zu früh. 
Dreimal Feen falſche Betonungen auf. Sie waren 
ofſenſchtlich falſch einſtudiert, was wohl der Herr 
Dramaturg hätte verhüten müſſen. um Zweifeln zu 
gen ſelen die erennerlichen Stellen angeführt: 
hen Te.zey: Ich gab den Böhmen einen König 
ſchon“, wobei fälschlich das Wort König betont 
wurde. Dieselbe (zu Piccolomini): „Es ſind die 
Früchte Ihres Tuns“, wobei das Wort „Ihres“ 
ncht betont wurde. Und ſchließlich die Schlußworte: 
„Tem Fürſten Piccolomini“, wo „Fürſten“ hervor⸗ 
zuheben iſt. Bei anderen Aufführungen ſprechen der⸗ 
artige E. zelheiten nicht jo ſehr mit, bei „Wallenſtein“ 
darf man nicht ohne weiteres über ſie hinweggehen. 
Wir freuen uns aber, daß wir an der Aufführung 
nur jo unweſentliche Ausſtellungen zu treffen haben, 
und daß wir uns dem begeiſterten Beifall des in allen 
Rängen ſtark beishten Hauſes aufrichtig anſchließen 
können. 255 1 


—— 


Wiſſenſchaft und Kunit. 
Eine bemerkenswerte Schenkung. Eine Ber⸗ 
liner Dame, die ungenannt ſein will, hat Pro⸗ 
feſſor Dr. Delalamp von der mediziniſchen Uni⸗ 
verſitätsklinik zu Freiburg i. B. 50 000 Mark 
für die Beſchaffung von Radium und Meſo⸗ 
thorium zur Verfügung geſtellt. 18 
Die 11. internationale Tuberkulofe⸗Konfe⸗ 
renz Berlin 1913, welche am 22. d. Mts. er⸗ 
öffnet wird, findet nicht im Neichstagsgebäude, 
ſondern im Abgeordnetenhauſe ſtatt. Die all⸗ 
gemeinen Sitzungen ſind öffentlich. Zulaſſungs⸗ 
karten durch den Generalſekretär, Geheimrat 
Dr. Pannwitz, Berlin W., Abgeordnetenhaus. 


Luftſchiffahrt. 

Ein Flug Königsberg —Verlin. Der Flie⸗ 
ger Freindt, der mit Leutnant Horn geſtern 
Morgen auf einer Jeannin⸗Stahltaube in 
Königsberg geſtartet war, um nach Johannis⸗ 
thal zu fliegen iſt nach einer Zwiſchenlandung 
in Küſtrin kurz vor 4 Uhr in Johannisthal ein⸗ 
getroffen. 5 

Ein Flug Berlin — Kopenhagen. Sonntag 
Morgen 8 Uhr 22 Min. iſt in Johannisthal der 
Flieger Reiterer mit einem Paſſagier zu einem 
Fernflug nach Dänemark aufgeſtiegen und mit⸗ 
tags um 12 Uhr 50 Min. auf dem Flugplatz in 
Kopenhagen gelandet. 


tunni falliges. 

(Ein ſentflohener Betrüger ver- 
ha tel.) Paul Jiſchard Lindner, der frühere 
Generaldmektor ßer Land- und Induſtnebank, 
A.-G., Berun, ſt nach Verühung von Untere 
chlagungen in Hoge ov 300 000 Mart, die 
er durch ge äſſchte Buche ngen und Bilanzen 
verd die, Umang 1913 g flͤchtet. Auf Ver⸗ 
onfaſſung Des deulſchen Konfuls wurde er in 
Kewy ri versalte Lindner, der am 22. 
Februar 1913 Hort eingetroffen war, ſoll 
kurzuuch bey eimer Uurage über laaßwirllchaft⸗ 
iche Keblte als Sachverständiger ausgeiagt 
ah dabei erkannt und verhaftet worden 
ein. 

(Bei einem Feuer im alten 
Reiidenzſchloß zu denburg) 
I Fee Abend ſonnte außer der Biblio 
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wertupl superitiiantinting des 
Dibenburg gerettet wer 
it ute Herde und 
A der Großherzog, der 
1 il dem Gut LVenlahn 
„ m telegtgpht belhach zichtet. — 
10 ende inzige 
u 0 u 1) 0 uk] 18 
ichlen piegels, 15 u un gähbarem 
— 
(Die Polfzeſaſſiſteutin pon Al 


Loma.) Wie aus Along geineldei wi d, at 
vote Regierung enn Beschuß der jüdischen 


ef ſteutin anzıyiellen, die We: 
lläligung ver,agi. Jrau Sch: pro iſt infoiges 
beſſen von rem Vertrage zurückgetreten. 
(viıne Feuersbrunſt) erßörie in 
dem Orſe % Un edor; el Karel 15 Hiufer. 
Das Fur vemedtete ſich imo ge des ſtarken 
Wi ds er ſahnell. Der Schieben dür le 
etwa TI), ak beta zen, itsaber zum 
großen T. Du Berscher ing gedı di. 
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N x 
Folgen werer Streit, 
Ni 1 l 5 1 5 
Poſen, g. eber. Nachts kam es in 


einem Schaukkekal in Lui enhagen zu Streitig⸗ 


keiten zwischen Snfanteräten und Pionieren, 


die auf der Straße in Tätigkeiten ausarteten. 
Zwei Soldaten wurden, vermutlich mit Seiten⸗ 
gewehren, ſchwere Stichwunden beigebracht; 
einer der Verletzten iſt geſtorben. Zwei Soldaten 
des Infanterieregiments Nr. 146 wurden ver⸗ 
haftet. N 
Exploſionskataſtrophe. 

Leipzig, 13. Oktober. Vorletzte Nacht 
explodierte unter gewaltiger Detonation ein 
großer Getreidedampfer einer Likör⸗Fabrik in 
Leipzig⸗Mockau. Die beiden oberen Etagen des 
Ageſchoſſigen Gebäudes wurden zerſtört. Auch 
das anſtoßende Brennereigebäude wurde erheb⸗ 
lich verwüſtet. Durch heiße Dämpfe und um⸗ 
herfli gende Steine wurden ein Wächter, ein 
Gärführer und ein Kohlenfahrer verletzt. Der 
Schaden wird auf 100 000 Mark geſchätzt. 

Seine Schweſter ermordet. f 

Chemnitz. 13. Oktober. Der 16 Jahre 
alte Arbeiter Seyfert hat ſeine 22jährige 
Schweſter erwürgt. Die Leiche verſchloß er in 
einem Holzkoffer, den er in der elterlichen Woh⸗ 
nimg verbarg. Bei ſeiner Verhaftung legte er 
ein Geſtändnis ab, gab jedoch keine Gründe für 
ſeine blutige Tat an. 

Selbſtmord im Flugzeug. 

Paris, 13. Oktober. Aus Oran wird ge⸗ 
meldet: Die Ursache des tödlichen Abſturzes des 
Fliegerleutnants Sonleillon ergab Selbſtmord 
aus B. weggründen, die allen Kameraden be⸗ 
kannt waren. 

Neue Kämpfe in Mexiko. 

Paris, 13. Oktober. Nach einer Meldung 
us Tanger fand geſtern Nachmittag in der 
Gegend von Deſchbel Habif auf der Straße nach 
Jez ein heftiges Scharmützel zwiſchen einer ſpa⸗ 
niichen Abteilung und Marokkanern ſtatt. Das 
Ergebnis it unbekannt. Nach Eingeborenenbe⸗ 
richten gewannen die Spanier das Terrain. 

Zur Kataſtrophe des „Volturno“. 

London, 13. Oktober. Geſtern Abend ſpät 
traf ein Funkentelegramm ein, worin der Ge⸗ 
chäſtsführer einer Hifigen Verlagsbuchhandlung 
der ſich auf der „Carmania“ befindet, über das 
Unglück folgendes berichtet (der Bericht beſteht 
in einer Erzählung eines Deutſchen namens 
Frintpohl, der von der „Carmania“ gerettet 
wurde): Am Donnerstag früh ertönte plötzlich 
Feuerlärm; alle Paſſagiere wurden geweckt und 
angewieſen, an Deck zu gehen. Dort wurden Ret⸗ 
tungsgürtel verteilt und angelegt. Es waren 
viele Frauen und Kinder an Bord. Um 10 Uhr 
ging mam an das Ausſetzen der Rettungsboote. 
Das erſte Boot wurde gegen das Schiff geſchleu⸗ 
dert und zertrümmert. Alle Inſaſſen ertramken. 
Ebenſo erging es dem 2. Boot. Kein einziges 
Boot kam vom Schiffe weg. Als der Kapitän 
jah, was vor ſich ging, durchſchnitt er das Tau⸗ 
werk, ſodaß kein Boot mehr herabgelaſſen werden 
konnte. Die Heizer kamen an Deck und weiger⸗ 
ten ſich wieder zurüczugehen. Der Kapitän zog 
ſeinen Revolver und trieb fie zurück, doch bald 
darauf hörten ſie auf, die Maſchinen zu bedie⸗ 
nen. Als eine Exploſion erſolgte, ſprang Trin⸗ 
tepohl ins Waſſer. Nachdem er eine Stunde im 
Waſſer umhergetrieben war, wurde er von einem 
Scheinwerfer entdeckt und gerettet. Die am 
Sonnabend in der „Everning News“ erſchienene 
Schilderung ſtammte von dem Maſchinendirektor 
der „Daily Mafl“ Hart, der ſich an Bord der 
„Carmonia“ befindet. Hart meldet: Anſere 
Boote nahmen in ſchneller Aufeinanderfolge die 
Überlebenden auf, die einer nach dem andern 
die Rettungsleine paſſierten. Bei Tagesanbruch 
kamen andere Dampfer, der „Czar“ und der Öl- 
dampfer „Naraganſett“, der ſich auf der Luno⸗ 
ſeite des „Volttirno“ auſſtellte. Nach einigen 
Minuten ergoſſen ſich vom „Narraganſett“ zwei 
große Ströme HI ins Meer, durch die die Ret⸗ 
tungsarbeiten und die Arbeiten der kleinen 
Boote am Heck ſehr erleichtert wurden. Die zur 
Erle gekommenen Schiſſe kreuzten noch auf 
einer kurzen Entfernung nach verſchiedenen 
Richtungen, um nach vermißten Booten auszu⸗ 
ſchauen, die abgefahren waren, ehe Hilfe eintraf. 


niche ſotferungen der danziger Produkten 
Vörſe 
vom 13, Oktober 913. 
in Wotreide Hütſenſrſchte und Veiſgaten werden außer dem 
tallérte eiſe 2 %, per Tonne ogenaunte Faktorei-Propiſion 
u unce mig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weller, kalt. 
nen ruhble, per Tonne von 1000 Kar 
h ch un d weiß „861 Gr. 62-185 Mk. bez. 
| bunt 732 Or. 102 WIE. beg. 
rot 697 740 ir, 54 161 Mk. bez. 
kentktterungs- Preis 1 WIE 
Oltohen 183 Mi bez. 
per Oktober - November 183 Mf. bez. 
per Navember— Dezember 184 Br. 153°, Gd. 
per Dezember Januar 180 Br, 1851 Gd. 
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mit Goldmundst. 
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per Jannuar— Februar 187%, Br. 187 G5 
Roggen matt, per Tonne von 1000 Kg. 
inländ. 708-732 Gr. 156—157 Mk. dez. 
Regulierungspreis 158 Mk. } 
per Oktober 156 Mk bez. 
per Oktober November 156 Mk. bez. 
per November — Dezember 153 Mk. bez. 
per Dezember — Januar 157% ME. bez. 
per Januar Februar 158, Mk. bez. 
Gerſte flau, per Tonne von 1000 Kgr. 
inländ. groß 664 — 701 Gr. 128—155 Mk. bez. 
Hafer und, ber. daune von 1000 gr. 
insänd, 147—159 Mk. bez. 
Roh zucker. Tendenz: ſtetig. | 
Rendement 88 ¼ fr. Neufayrm. 9,421’, Mk. bez. inkl. ©. 
Kleie per 100 Kgr. Weizen- 8,60 — 9,00 Mk. vez. 
Moggen. 8,50—8,60 Mk. bez. 


Berliner Börjenberidt. 
13, Ott.] 11. Ott. 


Fonds: ——— — 
Oſterrelchiſche Banknoten „„ 2 „ 8425 84.90 
Ruſſiſche Banknoten per Stalle . „ 216,30 | 216,25 
Deulſche Neihsanleihe 36% „ „ „8480 84,80 
Deutſche Reſchsanlelhe 3% „ „ 76,10 76,— 
Preußlſche Konſols 3½ % „„ «| 8490 | 84,80 
Preußiſche Konſols 5% „ 76,10 76,10 
Thorner Stadlanſeſhe 4% „ 33,20 B,— 
Thorner Stadlauſelhe 6½ .. 4 .. 
Poſener Pfanborleſe 4% 100.—100.— 
Poſener Plandbrieſe 32% „ „ 8625 | 86,20 
Neue Werlpreußilye Plandbrleſe 4% 92,30 | 92,10 
Welſlpreußſſche Pfanborleſe 3% % . . 83,25 | 88,25 
Weſtpreußliſche Bfandbriefe 3% .. a 
Ruſſiſche Slaatsrente 44% „6 91,90 —.— 
Muffe Staatsrente 4% von 1902 „ 89,75 | 89,80 
Ruſſiſche Staatsrente 4, % von 100 59,90 . 
Polniſche Plandbrieſe 4% „„ „ 88,90 —.— 
Hamburg⸗Amerika Pakelfahrl⸗Akllen 43980 142,10 
Norddeulſche Lloyb⸗Altlenn .. „ .| 121,25 | 122,25 
Deutſche Bank⸗Altlen 0 0 .| 247,40 | 246,25 
Distont-Stommmandit-Antele 0 0. 184,59 | 185,— 
Nordbeulſche Kredilanſtalt⸗Atllen . 115.— 115.50 
Oſtbank jür Handel und Gewerbe- Akt.] 122,— 123.— 
Allgem. Eleklrigitätsgeſeſlſchuft Akllen | 244,50 | 244,90 
Aumetz Friede⸗Aklie n 165,90 166,90 
Bochumer Gußſtahl⸗Akllen . 221,25 | 221,80 
Luxemburger Bergwerks⸗Akllen . „143,90 144,25 
Geſell. für elektr. Unternehmen⸗Akllen] 156 25 156,90 
Hurpener Bergwerks⸗Akllen „„ 189,25 190,50 
Caurahiltle⸗Aktle nn 4167,25 | 167,75 
Phönix Bergwerks⸗Akllen . „ „ „ 252,70 258,40 
Mheinſtahl⸗Aklien „ „ 4153,60 159,10 

Weizen loto in Newyarf, 6 „„ „ 98 IP 98 50. 
„ Oktobe 4187.— —.— 
„ Dezember 419025 191,75 
5 Mal. „„ 9 6 0 „ „ 198,25 99.— 

Rognen Oktober ana. ara e e ee ale —— 
„ Dezember „ 4 162. 161.— 
1 Mai:: none ne Tas 167.— 167,25 


Bantdistont 6%, Lombarbzlusſuß 7%, Wrivaldiskont 4½ %, 


Die Berliner Börſe eröffnete am Sonnabend trotz 
ſchwachem Beſuch in ziemlich feſter Hallung. Später fanden 
auf dem Montanmarkte Realiſatlonen ftatt, und da auch dle 
Geſchüftsſtile allmählich einen Druck auszuüben begann, ſo 
ſchwüchte ſich die Tendenz ab. Für ruſſiſche Bankrente und 
Hanſa beſtand einiges Intereſſe. Der Induſtriellenmarkt verkehrte 
in uneinheitlicher Haltung. . ; 

Danzig, 13. Dftover. (Gelreidemarkt.) Zufuhr am 
Legetor 459 inläudiſche, 473 ruſſiſche Waggons. Neufahrwafles 
inländ. — Tonnen, vufj. — Tonnen i 

Königsberg, 18. Oktober. (Gelreldemarkt.) Zufuhr 
46 inländiſche, 135 ruſſ. Waggons, exkl. 23 Waggon Kleie und 
15 Wargon Kuchen. N 


Bromberg, 11. Oktober. Handelskammer » Bericht. 
Weizen niedr., weißer, mind. 130 Pfd. holl. wiegend, brande 
und bezugfrei, 102 Mk., bunter und roter, do. 130 Pfd. 183 
Mark, geringere und blauſpitzige Qualitäten do. 128 Pfd. 
166 Mk., do. 124 Pfd. 151 Mk., do. 120 Pfb. 144 Mk. — 
Roggen unv., mind. 123 Pfd. holl. wiegend, gut, geſund, 156 
Mark, do. 120 Pfd. 153 Mk., do, 117 Pfd. 146 Mk., do. 
112 Pfd. 137 Mk., geringere Qualitäten unter Noliz. — Gerſte 


zu Müllereizwecken 135—140 Mt., Brauware 142 —153 Mk., 


ſeinſte über Notiz. — Erbſen: Futterware 160—176 Mk., 
Kochware 185— 205 Mk. — Hafer 182 —153 Mk., guter zum 
Konſum 158 168 Mk., mit Geruch 132—137 Mk. — Die 
Preliſe verſtehen ſich loko Bromberg. 

Magdeburg, 11. Oktober. Zuckerbericht. Kornzucker 
88 Grad ohne Sack 9,15 — 9,25. Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sac 7,50 7,65. Stimmung: ruhiger. Brotraffinade 1 
ohne Faß 19,50. Kriſtallzucfer I mit Sack —.—. 
Gem. Raff nade mit Sack 19,25. Gem. Melis I mit Sack 
18.62 ½. Stimmung: ruhig. 


Hamburg, 11. Oktober. Rüböl ruhig, verzollt 66. 
Leinöl ruhig, loko 511, per Jan.⸗April 53. Wetter: 
bewölkt. N ER 


Hamburg, 11. Oktober. Kaffee good average Santos 
per Dez. 57°, Gd., per März 58°, Go, per Mal 59 Gd., 
per Sept. 59 Gd. Steiig. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 13. Oktober, früh 7 Uhr. ! 


Lufttemperatur: . 1 Grad Celſ. ; 


Wetter: trocken. Wind: Nordweſt. 

Barometeritaud 15 15 5 ee 
Bom 12. morgens bis 13. morgens höchſle Temperalur: 

+ 8 Grad Celſ, niebrigſte — 2 Grab Celſ. R 


Waferlände der Weithſel, Senhe und Netze. 


Staud des Waſſers am Pegel 
der I 40 m 1740 m 


Weſchſel Thorn es 2,600 11.1] . 2,48 
Zawichoſt.— — I, — 
Warſchaun . . « 13.] 209 12,1 222 
Chwalowice . . 11] 2,50 10. 2,80 
Jatroczunn . . . 13. 2,35] 12. 2,87 
ſteuſandeck . 949 — — — . 

Beahe bei Bromberg A- Pegel un ee = | 

Netze bei Czarnikau 11 — = = 


— . — — —— 
150 Millionen Mark königlich ungariſche ſtener⸗ 
freie 4½ % Staatskaſſenſcheine vom Jahre 1913, 
fällig am 1. April 1916, werden am 16. Oktober zur 
Zeichunng aufgelegt. Der Ausgabekurs beträgt für die 
Staatskaſſenſcheine 95,60 0%. Unter Berückſichtigung der 
zweieinhalbjährigen Laufzeit, bieten dieſe Papiere eine 


effektive Verzinſung von annähernd 6½ . Die Norb- 


deutſche Creditanſtalt, Filiale Thorn, nimmt 
Zeichnungen auf die Anleihe zu den Original⸗ 
bedingungen des Proſpektes koſtenfrei entgegen. 


die neue 


I, mit Hohlmundst flach 


Sa 


a 


ER 
EN 


GRÖSSTE DEUTSCHE 


. We e 


friſt: 3 Wochen. 


Mühle daſelbſt. 


im 82. Lebensjahre. 


575 


bermählte: 
Eugen Wojeiechowski 
Julie Wojeiechowski, 


geb. Kozielewski. 
Berlin, Oktober 1913. 
E T 
- Die Herſtellung der Wegram⸗ 
pen für die Wegüberführung bei 
Schirpitz — 2 Kilometer vom Bahnhof 
Schirpitz entfernt, — etwa 8000 Ku⸗ 
bilmeter Schültungsmaſſe — ſoll 
verdungen werden. Fertigſtellungs⸗ 
friſt: 8 Wochen. Verdingungsunter⸗ 
lagen können, ſoweit der Vorrat 
reſcht, gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie 
Einſendung von 1 Mark vom unter⸗ 
zelchneten Amt bezogen werden. Ver⸗ 
flegelte und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehene Angebote müſſen bis 
Freitag den 24. Oktober, vormittags 
11 Uhr, hier vorliegen. Zuſchlags⸗ 


Thorn. den 10 Oktober 1913. 
Königl. Eiſenbahnbetriebsamt. 


Verdingung. 


Für das Arbeitskommando des 
Fußartillerie⸗Schießplaßes Thorn im 
Fort Winrich von Kniprode und für 
die von auswärtigen Standorten auf 
dem Schießplatz Thorn übenden Fuß⸗ 
artillerie⸗Truppenteile l(einſchl. Re⸗ 
ſerve und Landwehr) iſt die Lie⸗ 
ſerung von: 


Viktnalien (Los 1) 
Kartoffeln und Gemüſen 
(Los 2) 
Buttter, Milch und Eiern, 
7 (203 3) 
Käfe (Los 4) 
2 und 
die Entnahme der Küchen⸗ 
abfälle (Los 5) 


vom 1. 11. 1913 bis 31. 10. 1914 
zu vergeben. 

Angebote ſind an die unterzeichnete 
Kommandantur zum 16. 10. 1913, 
Si Uhr vormittags, verfiegel und 

der Aufſchrift „Angebot auf 
Küchenlieferung“ einzureichen. For⸗ 
mulare zum Angebot können von 
derXommandantur(Depotvermaltung) | 8 
empfangen werden. Daſelbſt liegen 
auch die Bedingungen zur Einſicht⸗ 
nahme aus. 

Verdingungstermin und Eröffnung 
der Angebote am 16. 10. 13, 9.30 
vormittags, im Geſchäftszimmer der 
Kommandantur. 

Die Kommandantur 
des Fußartl.⸗Schießplatzes 
Thorn. 


Küchenlieferung. 


Jür die Zeit vom 1. November 
1913 bis 31. Oktober 1914 werden 
für die Küchen des Bataillons und 
Feſtungs⸗Maſchinen⸗Gewehr⸗Abtei⸗ 


fung folgende Lieferungen ver: 
. 
1. Viktualien, 


2. Kartoffeln, 

3. Gemüſe, 

4. Molkereierzeugniſſe, 

5. Entnahme der Aluchenab⸗ 
fülle. 

Getrennte Angebole ſind dis zum 


20. d. Mis. verſchloſſen der unter⸗ 


zeichneten Küchenverwaltung einzu⸗ 
ſenden. Die Lieſerungsbedingungen 
liegen auf dem Zahlmeiſter⸗Geſchäfts⸗ 
zimmer III./21 zur Einſicht aus. 
UMüchenverwaltung 12./21. 


Zwanosberfteigerung. 


Am Mittwoch d. 15. Oktober d. Js., 
7 vormittags 11 Uhr, 
werde ich in Frankenſtein bei Schönſee: 


1 Pfanzlochmaſchine 


öffentlich meiſtbſelend gegen ſofortige 
Barzahlung verſteigern. 
Berfammlungsort der Käufer an der 


Moser, 
Gerichtsvollzieher in Gol lub. 


Diskontierungen 


von Wechſeln mit ſolventen Holzbearbei⸗ 
tungsfabriken reſp. 9 als 
Biranten, eventl. auch über 90 Tage lau⸗ 
ſend, werden prompt und zu kulanten 
Sätzen ausgeführt. Gefl. Anerbieten u. 
5 W. 883 an Haasenstein & Vogler, 
A.⸗G., Königsberg f. Pr 


Heute früh 12½ Uhr entſchlief nach langem, ſchwerem 
Le den unſer innigſtgeliebter Vater, Schwieger⸗ und Großvater 


Gottlieb Wilke 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Lulkau den 13. Oktober 1913 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 15. 9 
mitlags 4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


nach⸗ 


eee. 


Die Lieferung des Bedarfs an 


Verpflegungsgegenſtäuden 


für die Küche des 1. Vataiſlons, 
1. Weſtpr. Fußarkl.⸗Regts. Nr. 11 


und für die Küche der Beſp.⸗Abt. für 
die Zeit vom 1. November 1913 bis 
Ende Oktober 1914, ebenſo die Vers 
pachtung der Küchenabfälle für den⸗ 
ſelben Zeitraum, ſoll vergeben werden. 

Bezügliche Angebote find poſtmäßig 
verſchloſſen nach dem durch die Be⸗ 
dingungen vorgeſchriebenen Muſter, 
mit eutſprechender Auſſchrift verſehen, 
bis 22. Oktober 1913, 6 Uhr abends, 
an das unterzeichnete Bataillon einzu⸗ 
ſenden. 

Die Lieferungsbedingungen liegen 
auf der Kaſerneuwache zur Einſicht⸗ 
nahme aus. 

Thorn den 13. Oktober 1913. 
1. Bataillon 1. Weſtpreußiſchen 


Fußartillerie⸗Regimeuts Nr. IJ. Regiments Nr. 11. 


Aus Nächſkenliebe 


teile ich jeden mit, welcher an Magen⸗ 
krankheiten und an allen daven herrüh⸗ 
renden anderen Krankheiten leidet, wie 
die bedauernswerten Kranken von dieſen 
ſehr plagenden Krankheiten durch ein ſehr 
billiges Mittel ſich befreien können. Bitte 
10 Pfg. mit für Rückantwort beizufügen 
Schreiben Sie an Heinrich Stake ies 
in Altweide bei Cpadſuthen Ou pr. 


Empfehle mid) zur Anfertigung 


eleganter Seren», damen⸗ und 
Nindergarderoben. 
J. Zielinski, 


Herren» u. Damenſchneider, Araberſtr. 6. 


Privalmittagstiſch 


zu mäßigem Preis aderſtr. 1 


Aandliche Magen 


eder Größe ſucht für zahlungsfähige 
Käufer. Arendt, Thorn, Strobandſtr. 13. 
Beſſeres 


Mictſchaftsfräulein 


wünſcht einzelnem Herrn die Wirtſchaft 
zu führen ab 1. November 1913. Gute 
. vorhanden Gefl Anerbieten u. 

. 8.108, poillagernd Thorn⸗Mocker. 


Pekſelte Kochmamſell 


empfiehlt ſich zu größeren Diners, Hoch⸗ 
zeiten und kalten Büfetts für Privat⸗ 
Häuſer, Reſtaurants und Hotels. An⸗ 
gebote unter 8. R. 36 J. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


geſuſch t. Meldungen an 


Busse in Schirpitz, 


Kr. Thorn. 


Tiſchlergeſellen 


verlangt. Eulmer Chauſſee 104. 


1 Lehrling, 


der mindeſtens die Mittelſchule 20 Er» 
folg durchgemacht hat, oder auch ein 


junges Mädchen 


mit gleicher Vorbildung wird für ein 
beſſeres Geſchäft zu ſofortigem Antritt 
geſucht. Auch ein junges Mädchen mit 
guter Handſchrift und Kenntniſſen der 
Buchführung ꝛc. für den Vor⸗ oder 
Nachmittag wird Stellung finden. Schrift⸗ 
liche Bewerbungen unter E. ©, an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Mlempnerlehrünge 


ſtellt ſofort ein Ri 
Carl Meinas. 


1 Hausdiener 


für ſofort geſucht. 
5 edtie, Mellen nabe 135. Mellienſtraße 135. 


Tat 


finden ſofort Beſchäftigung bei 
G. Soppart, Thorn. 


Arbeitsburſchen 


verlangt K. Freining. 


Srüftigen Laufburſchen 


ſtellt ein Gerſtenſtraße 25, pt. 


zum Brof- ınd Bad: 
1 Arbeitsburſche ware ⸗Ausfahren wird 
verlangt Graudenzerſir. 170. 


‚Don der Reise zurüehgekeirl 
Emil Przybill, prakt. Dentiſt 


1 köft, Lauſburſche 


4 5 ſofort ge ſ uch 


Frier Mroczkowski, 
Eiſenhandlung, Culmerſtr. 


Mehrere aüfburſchen 


werden geſuſch t. Radfahrer bes 
vorzugt. 3 
Thorner Brotfabrik. 


Irventl, Cauflurihe 


wird vom 1. November geſucht. 
Kantine Grützwünlentorkaſerne. 


Ein Laufburſche 


kann ſofort eintreten. 
Zahel, Schuhmacherſtraße 12. 


FTaufburſchen 
und Arbeitsburſchen 


von 15—18 Jahren können ſich melden. 
Grüne Radler. Vaderſtraße 2. 
Telephon 90 109,777. Em: 


Halde Arbellerinnen 


(auch Vermittler f für ſolche) geſucht. Es 
handelt ſich um dauernde WArheit in einer 
großen Eiſenwarenfabrik in kleinerer 
Stadt Weßſalens. Gute Verpflegung 
findet im neu erbautem A: beiterinnenheim 
(Einzelzimmer) zu mäßigen Preiſen ſtatt. 

Geſunde, fleißige Bewerberinnen wollen 
ſich unter Angabe von Alter, bisheriger 
Arbeit und Verdienſt unter 8. 20 an 
Hoasenstein & Fonler, A.-G., Köln 
am Rhein melden. 


Jünqeres, zmeites 


Mädchen 


für kleinen Haushalt ſucht 
Frau von Olfers, 
Hauplzollamt. Altſtädt Markt 7, 1. 


Suche für mein Galanterie-, Glas- und 


Porzellangeſchäft ein 


Lehrmüdchen. 


[. Fischer, Altſtädt. Markt 35. 


ell 08 Kindermädchen 


für die Nachmittage ſofort geſucht. Mel⸗ 
dungen Fiſcheritr. 45. 2. Meyer. 


Fabrikmäntten, 
Arteitstursien 


(nicht unter 18 Jahren) 
ſtellt ein 


Gustav Weese 
Honigkuchenfabrik. 


Veſſerts, junges Mädchen 
zu einem 2˙/ jährigen Knaben nach Ruß⸗ 
land im vornehmen Hauſe von ſofort ge⸗ 
ſucht Meldungen bei 

A. Mattherius. Buchhandlung. 

für Kaſſe und 

Fräulein Buchhaltung ſucht 
W. Ershlewskt, Thurn, Culmerſtr. 12 


für Thorn, auf 
Suſhe l. empfehle Güter u. andere 
Städte. Köchin, Stubenmädch. u. Mäd⸗ 
chen für alles u. Knechte. Wanda 
Kremin, gewerbsmäßige Stellenver⸗ 


—— mittlerin, Thorn, Bäckerſtr. 11. 


noch z. 15. 10. perf. Köchin, 
Empfehle kräftige Mädchen, die kachen 
können, jüngere Mädch. u. Kindermädch., 
ſämtl. mit gt. Zeugn. Laura Mrocz- 
kowski, gewerbsmäßige Stellenver⸗ 
mittlerin, Thorn, Coppernikusſtr. 24. 


Suche ein beſſeres, junges 


Mädchen 
zur Beaufſichtigung von 2 Kindern für 
den Nachmittag. 
Frau Fischer, Altitädt. Markt 35 


Niefrere Nrheiisftauen 


ſucht P. „Lenz, ald! evangl. Kirchhof. 
Aufwärterin We adesta 26, 3. 
Aufwartemädchen 


für vormittags geſucht Breiteſtr. 21, 3. 


Auſwärterin n feier Haldſtr. 40, 3. 
Junges Nuſwartemäpchen, 


outer und fleißig, von fofort 9 5 . 
Bismarchkſtraße 3, 


2 Tırwarkeitnuen 


ſtellt ſofort ein f 
Thorner Brotfabrik. 
e 


Auſwartenäpchen, 


— — —ö—U —— — 


geſuch Gerſtenſtraße 9a, 1. 
n 
geſucht Altſtädtiſcher Markt 22, 3. 


Au wartung 


fofort geſucht LUNG 1 1. 
Jüdgeres, ſauberes 


Aufwarte mädchen 


für den Vormittag Weich, 


Walder. 27, l. Eing., 3 Tr. L 


m 
? von ſofort geſucht } 
Danertte.' Alfwärkerin “ Aae: 47 2 Sr. 


Aufpartemäpchen e c en 
Melllenſtraße 56. Ei r. 
Saluderes Uberes arten middle 


gelucht Sterjienjr. 26, pt, 


Gerechtestr. 3. 


Cabarett Clou, 


Direktion Eugen Bengs: 
Täglich abends 10 Uhr: 


Auftrelen  allererster Gabarelt-oierme, 


u. a.: Vally Ziegler, das Stimmphänomen. 


Nichlige 


Hafermehl iſt 


30 Pfennig. 


Kuorr⸗ 


Einen 115 ren 


kauf t 


Sudhandlung K. Zablocki, 


Brückenſtraße 8 


Ein zuge 


Mbeitopſeld 


wird ſofort gejudht 

Meldungen Bacheſtr. 4 erbeten. 
Fleiſcherei. eotl. Darmhandlung nur 
vom Beſitzer im Pre ſe von 20—60,000 
Mark geſucht. Angebote unter . II. 
1013. poſtl. Marienwerder. 


Ladeneinrichtung, 


gut erhalten, zu kaufen geſucht. 

Angebote unter F. K. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Mittlere od. größ. Landwirtſchaft 
mit od. ohne Inventar vom Selbſtver⸗ 
käuſer geſucht. Preiswerte Angebote an 
E Heimbach. rohr Graubenz. _ 

Wohn⸗ od. Geſchäftshaus od. Villa 
mit guten Einnahmen vom Eigentümer 
geſucht. Gefl. Angebote unter „Villa 
265”, poſtl. Dirſchau. 


Kl., eiſerner Nen 


zu kaufen geſucht. Ang. u. N. 
an die Geſchäftsſtelle der ese 


1 getr. Militärmantel 
wird g kaufen geſucht. Große, ſchlanke 
Figur. Von wem, ſagt die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 


1 Bramer u Tip: & 
Wallach, 


oſtpr. Fohlenſchein, 1.72 bezw. 1,74 groß, 
11 bezw. 12 Jahre alt, gut geritten, nach 
Wahl verkäuflich, eventl. mit Sattelzeug. 
Näheres bei 


B. ⸗A. 15, ⸗A. 15, Bromberg. 


Keibfend, 


Rappwallach, alt. 1,78 groß, 15 jedes 
Gewicht, ſteht billig zum Verkauf bei 


Obtrſtleutuant Feldtkeller, 


Brombergerſtr. 90. 
Einen kaltblüter 


Allen, 


Dunkel⸗Fuchs, 5 Jahre, 5%, 5”, ſehr e 
verkauft 


6. Stoyke, Boflersbauen. tl. 


7 S den oe] ihön nelormte NT 28, 


tiere, 


ca. 6 Zentner ſchwer 


und ? 


© 3 3 miner ER verkauft 


E. Stoyke, Goßlershauſen. “ 


Ernährung 
Knorr: Hafermehl 
Geiundheit der Kinder 
Glück der Eltern. 


bewährt. — Das Paket koſtet 


Ebenſo anerkannt ſind 

Suppenwürfel in 46 Sorten. 
1 Würfel 3 Teller 10 Pfg. 

8 Knorr⸗Cumberland⸗Suppe! 


| Reitpferd 


ra 


mit 
bedeutet 
und 
Kuorr⸗ 
ſeit 40 Jahren 


dunkelbraune Stute. 7 Jahre alt, ein⸗ u. 

zu REN gefahren, verkäuflich. 
berittener Zollauſſeher, 

Bahnhof 1 Oulolſchin. 


„+ Gasolen, Gas 
Boriit Hi: kocher, Gasarime, 
Zeichennlatte, Küchenpaneel. Türgeſims, 
Wandbilder, Holzſoffer. Portieren, Jut⸗ 
terkiſte. große Partie Paſſemeyterie, alte 
Leibitſcherſtr. 41. part. 


Lemk⸗ 


Herrenkleider 


Großes 


beställs - Gruntslich 


in beſter Lage zu verkaufen. 

Angebote unter W. N. 
an die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“. 


Franen⸗Mäntel, Herren⸗Anzug, 
Petroleumkocher, Bilder, Stühle 
illig au verkaufen Schillerſtr. 19. 2. 


r Küchen pind und Hänger 
ziehlampe billig zu verkaufen 
Strobandſtr. 2 20, 1 über Hof, pt. l. l. 


ar 


für den LEN: à Itr. 2,00 Mark, 
li fert frei ins Haus. 


Weier, Wieſenthal 


bei Gramtſchen. 


Suchsterrier 


RAN 


Kirchhoſſtraße 61. 
Gasherd 


(Prometheus), 15 
neu, zum Backen, 


Braten und Kochen umzugshalber ſofort 
billig zu verkaufen. 
Dirks. Brombergerfirae 108. 


2 !onungsaelune 


Zum 1. 11. geräumiges, ungeniertes, 


gut möbl. Zimmer 


mit Morgenkaffee geſucht. 
Angebote mit Preisangabe an „Poſt⸗ 
fach“ 88 


Lad 


wird für eine ſaubere Branche 
zum 1. 4. 1914, eventl. früher, 
in guter Lage geſuſch tt. 
Angebote unter M. P. 107 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


N NE 8 
4 Zimmerwohnung 
mit allem Zubehör ſofort geſucht. 
Ausführliche Meldungen mit Preisan⸗ 
gabe unter Nr. 1736 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der BU erbeten. 


öl. r Seeed 5 


u. möbl. Zim. v. ſof. z om. Junkerſtr. 6. 


Mill Jin. ge 2 
Mohnung, 


Zimmer, Küche u. Zubehör, v. 1. 11. 13 
zu vermieten Marienſtraße 5. 


5 (Uhrenſpindeln). 


Zu einer 


| Worbeipredhum, 


für die am 20. Oktober 1 
stattfindenden 


Handelskammer 
Wahlen 


laden wir die Wache 
der 1. und 2. Abteilung auf 5 


Dienstag den 14 Ok hr 10 
abends 8½ U 
in das Vereinszimmer 19 


hofes. 
Vertin Tung Kaufleute, 


. 


Ke, g, 


Mis. 


3 Artus 


Mittwoch den, 155 d. 
nbends 8˙ſe Uhr, 


Sitzung 


im kleinen S Shütenhaustasl. ee 
Stadttheater Thor. 


d 
dienstag den 14. Oktober 1915 
8 Uhr abends: Ei 
Zum 1. male! 


liebe di 
BR) von Rudolf 100 ft ber, 


donnerstag den 10. 
8 Uhr abends: an 
Der Schlager der S Saifo 


Filmzauber , zn 


Operette in 4 Akten von 
i und Willi BredschnellEn 


Tivoli. 
Menstag den 14. Atbbel⸗ 
Großes 


aſſee⸗ None . 


— Aufang 4 apfel 
N Nallet 


Gemeindeſchuſe. Bac gf 
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Das väölkerſchlachtdenkmal 
bei Leipzig. 


Ernſt und feierlich, in wuchtiger Größe und 


ſocher Pracht ragt das Völkerſchlachtdenkmal bei 


ini empor, ein gewaltiges, würdiges Er⸗ 

Kungszeichen an den herrlichen Sieg der 
E duntdeten über die Franzoſen, deſſen Preis 
war chüttelung der verhaßten Fremdherrſchaft 


e der außerordentlichen Bedeutung, die 
9 "18. Oktober 1813 für die Befreiung und 
eiterhin für die Einigung Deulſchbands zu⸗ 
n kann es nur als ganz natürlich er⸗ 
5 men, wenn bald nach dem Sicge der Wunſch 
ge wurde, den Ruhm jenes Tages durch ein 
bares Siegeszeichen auch äußerlich für alle 
eiten feſtzuhalten. „Daß auf den Feldern bei 
das dg ein Ehrendenkmal errichtet werden muß, 
In dem ſpäteren Enkel noch jage, was daſelbſt 
it Oktober des Jahres 1813 geſchehen, darüber 
t wohl in ganz Deutſchland, ja in der ganzen 
15 nur eine Stimme“, ſchrieb beiſpielsweiſe 
0 uſt Moritz Arndt noch vor dem erſten Jahres⸗ 
ige der Schlacht und ſchlug vor, als „echt chriſt⸗ 
Ro und echt germaniſches Denkmal“ einen ge⸗ 
Ben Erdhügel zu errichten, der gekrönt 
emp e von einem aus wallendendem Eichenhaine 
di porreckenden rieſigen Eiſenkreuz. Aber weder 
Ser Entwurf noch einer der faſt unzähligen 
eren gelangte zur Ausführung, teils aus 
‚angel an Geld, teils wegen Zerſplitterung der 
lichten, welcher Entwurf wohl der würdigſte 
fährt And als der Plan nach der fünfzig⸗ 
0 1 Erinnerungsfeier doch etwas feſtere 
der annahm, da zwangen die faſt überſtür⸗ 
18 0 politiſchen Ereigniſſe der Jahre 1864, 
100, 187071, zunächſt die Entwicklung der 


100 cht. aber, nach weiteren 50 Jahren, zum 
„Erinnerungstage, iſt dank der unermüd⸗ 
Werbearbeiten des von Clemens Thieme 
bund ins Leben gerufenen „Deutſchen Patrioten⸗ 
nals 5 zur Errichtung eines Völkerſchlachtdenk⸗ 
erer. Leipzig“ und dank der vaterländiſchen 
al fert et des deutſchen Volkes ein Denk⸗ 
und welt geſtellt, das im höchſten Maße würdig 
age ert iſt, das ruhmpolle Andenken jener 
fernen Geſchlechtern zu übermitteln. 

gärt mem mächtigen Granitbecken inmitten 


auf erniſcher Anlagen vorgelagert, erhebt ſich 


68 gewaltigen Sockel, zu dem breite Ter⸗ 


er inaufführen, der maſſige Bau wie ein 
weithin einer Höhe von 91 Metern, ſichtbar 


* faſt über das ganze Schlachtfeld des 
— — — 
Danziger Brief. 

— Machdruck verboten.) 


12. Oktober. 


hend. Tagung des Vereins oſtdeutſcher Holz- 
Vera und Holzinduſtrieller in Danzig bot 


een Ting, einen Blick auf den Holzhandel 
wirtſ 15 derer von altersher für die Volks⸗ 
eutung b er Oſtmarken außerordentliche Be⸗ 
Oftpreup eſitzt. Königsberg, Memel, Tilfit find 
größte Sr Danzig und Thorn Weſtpreußens 
er ‚smärkte;, Schulitz, Bromberg und 

5 ae ſchon zur Provinz Poſen. Der 
Vertriebe zhandel beſchäftigt ſich teils mit dem 
orſten un er aus ſtaatlichen oder privaten 
zer, teils ſeres Vaterlandes ſtammenden Höl⸗ 
ſand er mit dem An⸗ und Verkaufe oder Ver⸗ 
oder Gali tieſigen Holzmengen, die, Rußland 
1 entſtammend, entweder auf der 
n. Si der Weichſel ſtromabwärts geflößt 
dolzgattun ie Geſamtzufuhr der wichtigſten 
Schillno gen 1912 über die Grenze bei 
8 Profolgte in 1420 Traften, wovon 334 
t, die Pro allein nach Danzig gingen. Man 
hen des dinzialhauptſtadt ſteht ebenſo im 
5 > Fliſſatenverkehrs, wie die Schwe⸗ 
li ak als orn. Während Thorn aber den 
de ewigen Ai e ſeinem Rathausbrunnen 
fie ens tn während es dieſen Spielmann 
cht ihm „DON oft im Liede beſungen hat 
Unwi n dieſe Ehrun in Dang ’ 
Hol illkürlich wurde i 8 anzig noch aus. 
Inn SEND treffen 11 ak, den Kongreß der 
das ſtimmungsvolle a 95 
wan Einf brachte: e 

1 . 


Thorn, Dienstag den 14. Oktober 1915. 


9 


reſſe. 


(Zweites Blatt.) 


31. Jahrg. 


18. Oktober. Reckenhaft und rieſig wie das 
ganze Denkmal wirken auch die an dem Bau 
angebrachten Bildwerke und Verzierungen, jo 
vor allem an der Borderisite des Unterhaus das 
60 Meter breite und 25 Meter hohe Relief mit 
der 11 Meter hohen Geſtalt des Erzengels Mi⸗ 
cael, ferner die 16 „Grabeswächter“ an den acht 
Pfeilern der Krupla und an den Gewölbopfeilern 
der Ruhmeshalle die 9½ Meter hohen Verkör⸗ 
perungen der vier deutſchen Nationaltugenden: 
Tapferkeit. Opferfreudiakeit, 
und Volkskraft. 


Überaus eindrucksvoll wirt: 


auch die trutzige Wucht der zwölf gepanzerten k 


Krieger an der Außengalerie der Kuppel. die 
prächtige Sinnbilder ruhiger Kampfbereitſchafk 
darſtelſen, owie das über dem Relief in Rie⸗ 
ſenlestern herausgemeißelte alte Stoßgebet des 
deutſchen Kriegers „Gott mit uns!“ 

Die Geſamtkoſten des möchtigen Baues ſtel⸗ 

len ſich, abgeſehen von dem Bauplatz im Werte 
von einer Million Mork den die S'adt Leipzig 
unen Heltlich hergob guf nicht wen ger als 515 
bis 6 Millionen Mark die ganz aus der Opfer⸗ 
milligkei“ des deulſchen Volkes zuſammenkamen 
Namhafte Beträge ſpende“en deulſche Bundes⸗ 
füriten, Stad pemeinden. Vereine und einzelne 
Privatleute; Leipziger Schulkinder ſammellen 
größtenteils pfennioweiie den verhältnismäßig 
hoben Betrag von 50 000 Mark. Der 'rhüne 
Ideglismus. den das deulſche Volk durch ſeinen 
Sammeleifer bewiesen hat, darf uns mit freu⸗ 
digem Stolz erfüllen; ſolange ein Volk für ide⸗ 
ale Güter ſo bereit und fähig iſt mit vollen 
Händen zu ſpenden und zu geben wird rs auch 
gern die Mittel zur Deckung realerer Bedſrf⸗ 
niſſe für die Geſamßeit aufbringen. In Not 
und Gefahr aber wird es dann ſteis bereit ſein 
ut und Plut deronzuſetzen, um feiner großen 
Vorfahren ſich würdig zu zeigen. 
So ſteh“ nun das Pölkerſchlachdenkmal in 
berrlichſter Vollendung auf dem Gefiſde in 
Leipzig ein würdiges Erinnerundszeichen an 
große Zeit. fühlten und wert feiner hoben Auf⸗ 
gabe gemöß zu Sein und zu bleiben ein Ehren⸗ 
mal für die gefalſenen Helden ein Rubmeswaf 
für das deultche Nett. und ein Mahnzeichen für 
kommende Geſchlechter. 


vertretertag der natfonalliberalen 
Jugend. 


Leipzig, 11. Oktober. 
Mit einer geſchloſſenen Vertteterverſammlung 
im „Reichshof“ nahm die Diestährine Tagung des 
Reichsverhandes der nationalliberglen Jugend 
hren Anfang. — Nachdem der erſte Verbandsvor 
liſſak, ſpiele, 
Get N altes Redl 
lußhinab zum Ziele 
les weiter zieht. 
Nicht zu erſchöpfen, raſtloſer Kraft 
Gleichen uns Weichſel und Wanderſchaft. 
Der Dichter hatte hierbei freilich die Ver⸗ 
hältniſſe auf der deutſchen Seite im Auge ge⸗ 
habt. Wie ſehr die Holztransporte über Ruß⸗ 
land unter der Mangelhaftigkeit des Fahr⸗ 
waſſers, namentlich in der trockenen Jahreszeit 
zu leiden hatten, wurde von mehreren Vereins: 
mitgliedern zum Ausdruck gebracht. E⸗ jei 
höchſte Zeit, daß die ruſſiſche Regierung endlich 
durchgreifende Maßnahmen zur Verbeſſerung 
der für den deutſch⸗xuſſiſchen Handelsverkehr 
wichtigen Waſſerſtraßen der Weichſel und 
Memel veranlaßte. Ob die diesbezügliche Re⸗ 
ſolution, die einſtimmig angenommen wurde, 
etwas nützen wird?! Man frage den hieſigen 
ruſſiſchen Generalkonſul. und wird erkennen, 
inwieweit derartige Anträge oder Projekte zur 
techniſchen Vervollkommnung auf Berückſichti⸗ 
gung bei den Behörden des Nachbarreiches zu 
rechnen haben! — 

Aus den ſonſtigen Perhandlungen des 650 
Mitglieder zählenden Vereins feſſeln uns Weſt⸗ 
preußen beſonders die Ausführungen des Vor⸗ 
ſitzers vom hieſigen Zweigverein, Herrn Jewe⸗ 
lowski, über den deutſch⸗ruſſiſchen Floßverkehr 
und den Thorner Holzhafen. Sie gipfelten in 
der Anſicht, daß die Lagerungsgebühren im 
Thorner Hafen mit 0,9 Pf. im Sommer und 
0,7 Pf. im Winter für den laufenden Quadrat⸗ 


— nn nn nn anne an 


Glaubensſtärke 


meter und die laufende Woche um über 10 Pro⸗ 


ſitzer, Rechtsanwalt Kaufmann (Stuttgart) die 4. ref, vor allem aber bliebe das politiſche Zen⸗ 


gung mit einem Gruß an die Erſchi nenen eröffnen 
und der Verſammlung den Eintritt css neuer 
Vereine angezeigt hatte, gab der geſchäfsführende 
Vorſitzer Engels (Köln) den Bericht über die Tätig⸗ 
tet im vergangenen Jahre bekannt. 

Die öf enkl. Verhandlungen begannen mit einem 
Vortrag des Pfarrers Dr. Förſter (Frankfurt) 
über: „Verbhäcinis von Staat, Kirche und Geſetz⸗ 
gebung.“ Der Redner vermied ausdrücklich die 
Trennung von Kirche und Staat. Niemand, ſo 
führte er aus, der die Dinge kennt, kann ſich ver⸗ 
hehlen, daß dleſe Forme“ in den Vereingten Staa⸗ 
len, in Frankreich. Merito, in Irland und in Wales 
ganz verſchieden iſt. Nun iſt es richtig, daß, wer 
ite in Deutſchland dieſe Formel für den zutrefſen⸗ 
den Ausdruck ſeines politiſchen Programms hält, ſie 
in einem ganz eindeutigen S'nn gebraucht. in dem 
Sinn, den ihr die franzöſiſche Geſeßgebung verlſehen 
hat die Kirde als Gegnerin von Kultur und Vater 
land möglichſt nederzuhalten und zu unterdrücken 
und die Staatsbürger von religiöſen Impulſen und 
Motiven möglichſt zu befreien. Dieſe übertragung 
des franzöſiſcken Begriffes aber iſt unratſam und 
unmöglich. Die Hauptgründe da ür ſind: Frank⸗ 
rech iſt ein Einhe.isitaat, Deutſchland eine Vereint- 
gung von Bundesſtaaten. In jedem Staat iſt das 
Verhältnis zwiſchen Kirche und Stagt verſchieden. 
Ebenſo die Rechte der Kirche. Es gibt in Deutſch⸗ 
land eine fo reine Scheidung der Geiſter in Kler kale 
und Freige ſter wie in Frankreſch. Die große Mehr⸗ 
heit beiteht in Deutſchland aus Leuten, die zwar in 

er Regel für die Kirche nicht viel übrig haben, 
ſich aber nicht von ihr trennen mögen. Die poli⸗ 
tiſche Richtung entſcheidet nicht abſolut. In zehn 
Jahren iſt man vielleicht ſoweit, daß auch ein So⸗ 
zialdemokrat ein gutes Milglied der Kirche iſt. Die 
deutſchen Staaten haben es auch nicht mit einer 
Kirche zu tun, ſondern mit zweien, nämlich der ka⸗ 
tholiſchen und der proteſtantiſchen, Frankreich rech⸗ 
pet nur mit der katholiſchen. Unſere beiden Haupr⸗ 
Kirchen ſind grundverſchieden voneinander: die evan⸗ 
geliſche iſt frei, während die katholiſche eine Unter⸗ 
ordnung der Gemeinden unter Papſt und Biſchöfe 
fordert. Dadurch entſtehen verſchiedene Kompli⸗ 
kationen. In Deutſchland hat der Staat der evan⸗ 
geliſchen Kirche einen gew'ſſen Raum und ein ge⸗ 
wiſſes Recht gegeben, die katholiſche Kirche hat ihr 
eigenes Recht für ſich. Eine Trennung von Staat 
und Kirche würde für die katholiſche Kirche den 
Halt ſittlicher Feſſeln ohne Schwächung der Einheit, 
für die evangeliſche jedoch das Aufhören der 
Exiſtenz bedeuten. Dadurch würde zunächſt ein 
großer Wirrwarr und ein mirtſchaftlicher Zuſam⸗ 
menbruch von hunderten von Gemeinden eintreten, 
Aber fragen wir uns einmal, warum ſollten wir 
denn eigentlich eine ſolche Trennung von Staat 
und Kirche nach franzöſiſchem Muſter vornehmen? 
In Frankreich ſieht man in der katholiſchen Kirche 
eine Gefahr für die Republik, in Deutſchland kann 
man der evangeliſcgen Kirche nicht nachſagen, daß 
ſie Politit treibe. Es bliebe alſo der polit ſche Ka⸗ 
tholizismus. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß links⸗ 
ſtehende Kreiſe die Beſrezung von feiner Macht er⸗ 
ſtreben, Aber die gewaltige Trennung von Staat 
und Kirche würde nicht die Faktoren treffen, die 
den Katholiken an ſeine Kirche binden: die prieſter⸗ 
liche Zucht, den Beichtſtuhl, die katholiſche Charitas, 
das katholiſche Vereinsweſen und die katholiſche 


trum davon unberührt. Es bliebe nur der Fort⸗ 
fall des Staatszuſchuſſes für die Kirche und für den 
hätte man bald Erſatz geſchaffen. Ahnlich iſt es mit 
der Befreiung der Schule von der Kirche. Dieſe 
kann man aber auch ohne Trennung haben. Anver⸗ 
meidlich wäre auf der Gegenſeite bei einer Tren⸗ 
nung die Auslieferung des geſamten kirchlichen Ap⸗ 
parates an die Extremen, die Kaltſtellung aller Re⸗ 
formbeſtrebungen. Dann würde die Zugehörigkeit 
der Katholiken zum Zentrum erſt recht als eine 
kirchliche Pflicht angeſehen werden. Aber ſelbſt 
wenn man einen neuen Kulturkampf in Form des 
Trennungsgeſetzes beginnen würde, und Ausſicht 
auf Erfolg hätte, dürfte man ihn nicht führen, da 
die deutſchen Katholiken faſt alle gute Deutſche ſind. 
Auch ſie haben Rechte und Pflichten. Auch die ka⸗ 
tholiſche Kirche hat eine große kulturelle und 
elhiſche Bedeutung und ſchafft viel Gutes; es gibt 
eine katholiſche Kunſt, eine katholiſche Literatur, 
und dies vermögen Millionen Menſchen gut oder 
ſchlimm zu beeinfluſſen. Mit dem Aufhören des 
Religionsunterrichts in der Schule geht ein wich⸗ 
tiges Bildungsmittel verloren; man ſolle fordern, 
daß jedes Kind in einer Religionsrichtung unter⸗ 
richtet wird. Nach einer regen Ausſprache wurde 
ſolgende Reſolution vorgelegt: „Der Jung⸗ 
liberale Vertretertag erkennt die hohe Bedeutung 
der Religion für Volk und Staat an. Er iſt über⸗ 
zeugt, von der Notwendigkeit des Beſtandes und der 
ſtaatlichen Anerkennung der Kirche und religiöſen 
Gemeinſchaft als Ausdrucksform religiöſen Gemein⸗ 
ſchaftslebens. Unjere Geſetzgebung in religiöſen und 
kirchlichen Angelegenheit iſt mit der Entwicklung 
des religiöſen Lebens in der Gegenwart nicht fort⸗ 
geſchritten. Sie entſpricht nicht den liberalen For⸗ 
derungen nach Gerechtigkeit, Gewiſſensfreiheit und 
nach Erziehung zum friedlichen Zuſammenleben der 
verſchiedenen Glaubensbekenntniſſe im nationalen 
Sttate. Der Vertretertag fordert daher die natio⸗ 
nalliberalen Fraktionen im Reich und in den Ein⸗ 
zelſtagen auf, mit Nachdruck eine Reform der ein⸗ 
ſchlägigen ſtaatlichen Geſetzgebung zu betreiben, die 
den Tendenzen des Liberalismus Geltung verſchafft. 
Als beſonders dringend bezeichnet der Vertreterlag 
die Reform der Rechtsſtellung der Diſſidenten, des 
Verhältniſſes des Staates zu innerkirchlichen Fra⸗ 
gen und der Stellung des Staates zur Schule.“ Nach 
einer dreiſtündigen Diskuſſion in der ſich die Dele⸗ 
gierten aus Baden für die Simultanſchule, die Ver⸗ 
treter aus dem Rheinland für die konfeſſionelle 
Schule ausſprachen, wurde die Reſolution mit ge⸗ 
ringen Abänderungen angenommen. 


Provinzialnachrichten. 

1 Culmſee, 12. Oktober. (Feuer. Ordens⸗ 
verleihung.) Heute Nacht gegen 3 Uhr entſtand in 
der Werkſtätte des Tiſchlermeiſters Böhmfeldt Feuer. 
Die Werkſtatt iſt größtenteils ausgebrannt; nur die 
Maſchenen blieben verſchont. Es wird angenommen, 
daß das Feuer am Abend nicht genügend gelöſcht 
worden iſt. — Dem Lehrer Briſch iſt aus Anlaß ſeines 
Übertritts in den Ruheſtand der Adler der Inhaber 
des Hohenzollernſchen Hausordens verliehen worden. 

e Schönſee 12. Oktober. (Forſtperſonalie.) An⸗ 
ſtelle des nach Neumühl (Neumark) verſetzten Ober⸗ 
förſters Riemer hat Oberförſter Bethge die Verwal⸗ 
tung der Oberförſterei Drewenzwald übernommen. 


zent zu teuer ſeien. In der Diskuſſion erklärte 
zwar Herr Bürgermeiſter Stachowitz, Thorn 
habe in den bisherigen Jahren des Beſtehens 
des Holzhafens 11500, 17 000, 25 000 und 
23 000 Mark zugeſetzt (insgeſamt gegen 77 000 
Mark) und hiermit praktiſch bewieſen, daß es 
wünſchenswerter ſei, wenn der Staat den Holz⸗ 
hafen übernähme, der bei der Baggerung uſw. 
mit dem Material der Strombauverwaltungen 
billiger wirtſchaften könne. Gleichwohl lehnte 
die Verſammlung eine die Übernahme des 
Hafens auf den Staat empfehlende Reſolution 
ab. 

Verlaſſen wir jetzt die Weichſel, ſo müſſen 
wir pflichtſchuldigſt vermelden, daß ſie ſich neben 
der achten Hochwaſſerwelle in dieſem Jahre zur 
Abwechſelung wieder einmal eine miniſterielle 
Strombereiſung gefallen laſſen mußte! Wie 
ſang doch der Thorner Barde: 

Nicht zu erſchöpfen, raſtloſer Kraft 

Gleichen uns Weichſel und — — — --? 
die Arbeiten zur Erweiterung ihres Fluß⸗ 
bettes, zur Deichverlegung und Hafenverbreite⸗ 
rung! Frau Weichſel iſt der vielen Beſichti⸗ 
gungen, wie ſie neulich einem ihrer vertrauten 
Schiffer unwillig geſtand, eigentlich ſchon über⸗ 
drüſſig. Sie fürchtet, daß wenn ihre Gewan- 
dung exit einmal fertig ummoderniſiert ſein 
wird, das kritiſche Auge der Techniker ihr 
Koſtüm eben doch nicht mehr zeitgemäß befin⸗ 
den wird Nicht nur die durch die umfang⸗ 
reichen Umbauten beſchränkte Schiffahrt, ſon⸗ 
dern auch die in ihrer Fortpflanzung geſtörten 
| Fine ſollen ſich 


glühkörpers. 


dieſem Proteſt angeſchloſſen 


Lassen Sie sich nicht beirren 


sondern bestehen Sie darauf, nur den echten „Degee“- Glühkörper zu erhalten: 
Er ist in der Praxis erprobt und genießt nicht umsonst den Ruf des besten Auer- 
„Degea“-Glühkörper sind für hängendes und stehendes Gasglühlicht 
in allen besseren Installationsgeschäften erhältlich. Auergesellschaft, Berlin O. 17. 


haben. Ebenſo wenig Verſtändnis für den an 
der Waſſerkante geplanten Kulturfortſchritt 
zeigen die Winterſtürme, die diesmal vorzeitig 
bei uns ihre Karte abgeben. Während es in 
Königsberg und Pillau zum ſtarken Schneetrei⸗ 
ben kam, begnügte ſich Herr „Boreas“ damit, 
die weſtpreußiſchen Küſten den erſten Nachtfroſt 
koſten zu laſſen. Anſere Reederei A. Zedler 
wurde durch die Unbilden des Wetters aber⸗ 
mals von einem ſchweren Verluſte betroffen: 
ihr Perſonendampfer „Elſa“, welcher bei den 
Paſſagierfahrten der im Sommer verlorenen 
„Jaroslawna“ deren Reiſende zwiſchen Pillau 
und Königsberg beförderte, erlitt zwiſchen 
Kahlberg und Elbing einen Schraubenbruch. 
Das manövrierunfähig gewordene Schiff konnte 
erſt nach vielen vergeblichen Verſuchen von 
einem durch Notſignale herbeigerufenen Regie⸗ 
rungsdampfer abgeſchleppt werden. 

Trübes Sturmgewölk breitete ſich auch über 
die Verhandlungen des Verbandes oſt⸗ und 
weſtpreußiſcher Oſtſeebäder aus. Die anderen 
Bäder ſcheinen dieſelben üblen Erfahrungen 
wie Zoppot in dieſem Jahre gemacht zu haben. 
Zur Koſtenerſparnis ſcheint man ſogar den 
Austritt aus dem oſtdeutſchen Verkehrsver⸗ 
bande ins Auge zu faſſen. Im Gegenſatze hier⸗ 
zu will die Eiſenbahn, unſer größter Verkehrs⸗ 
träger auf dem Lande, die Reiſeverbindungen 
durch Weſtpreußen nach Oſtpreußen und weiter 
nach Rußland hinein den internationalen Ver⸗ 
kehrsbedürfniſſen einheitlicher anpaſſen. Der 
Danziger Eiſenbahndirektionspräſident Dr. 
Ing. Rimrott hat ſich zu dieſem Zwecke in Be⸗ 


e 


. angetan. 


‚ zineverwaltung entſchloß ji, ihren vierten 


find, wurde in geheimer Sitzung verhandelt. Für die 
Beſchaffung einer vom Magiſtrat beantragten Schreih- 
maſchine wurde der Betrag von 400 Mark bewalligt. 
Ber der Beſprechung. ob die nötigen Mittel für eine 
Schreibmaf ine vorhanden wären, wurde vom 
Magiſtrat die Mitteilung gemacht, daß die Mittel 
wohl reichlich da wären, da eine einzige 10 0 Firma 
ſeit dem Jahre 1909 ungefähr 3400 Mark Steuern 
nachzahlen müſſe; außerdem wären bei derſelben 
Firma noch mehrere hundert Mark verjährt. — In 
der Nacht zum Sonntag trat ſtarker Froſt ein. Die 
Gewäſſer waren mit einer Eisdecke überzogen. 
Bromberg, 10. Oktober. (Ein Anfall) trug ſich 
heute Morgen in einer hieſigen Werkſtätte zu. Ein 
dort beſchäftigter junger Mann machte ſich an einem 
Benzinbehälter zu ſchaffen. Plötzlich flog der Deckel 
des Benzinbehälters in die Höhe und die hellen 
Flammen ſchlugen dem jungen Manne ins Geſicht, 
der auf beiden Augen geblendet wurde. 

Bromberg, 12 Ditober. (Eine Ballon⸗Wett⸗ 
fahrt) veranſtaltete am heutigen Sonntag Vormittag 
der Bromberger Verein für Luftſchiffahrt. An der 
Wettfahrt nahmen die Ballons „Bromberg“, „Poſen“ 
und „Wilms“ teil. Der Auffſtieg erfolgte zwiſchen 9 
und 10 Uhr. Es handelte ſich um eine Fahrt mit 
ſelbſtgewähltem Ziel. Aufgrund der Angaben der 
Wetterwarte müſſen die Führer das von ihnen ge⸗ 
wählte Ziel bei gegebener Mindeſtentſernung zu 
erreichen ſuchen. Es iſt dies die erſte derartige Wett⸗ 
fahrt, die von einem oſtdeutſchen Verein unternommen 
worden iſt. 

t Eneſen, 12. Oktober. (Diebſtahl. Verhafteter 
Opferkäſtenräuber.) Ein Einbruchsdiebſtahl wurde 
im Garderobengeſchäft von Groblewski, Pfarrſtraße 1, 
ausgeführt. Geſtohlen wurden zirka 500 Mark bares 
Geld und mehrere Anzüge. Mittelſt eines ſcharfe 
Meſſers haben die Diebe die untere Türfüllung aus⸗ 
gebrochen und ſind dann eingeſtiegen. — Feſtge⸗ 
nommen wurde der Ausländer T., welcher die Opfer⸗ 
käſten im hieſigen Dome beraubt hat. 


Der Kran wird elektriſchen Antrieb erhalten und 
kann Laſten bis zu 250 Tonnen heben, womit es ihm 
möglich ſein würde, die größten unſerer Binnen⸗ 
dampfer emporzuheben. Er iſt in der Hauptſache 
dazu beſtimmt, Schiffskeſſel, Maſchinen und Panzer⸗ 
platten zu den großen Schiffen zu heben. Einen 
Kran, der 150 Tonnen heben kann, beſitzt die Dan⸗ 
iger Schichau⸗Werft bereits. — Zur Verhaftung des 
Rechtsanwalts Brejsfi wird nach von der „Danziger 
Zeitung“ gemeldet: Der in Unterſuchungshaft ge⸗ 
nommene Rechtsanwalt Brejski iſt ſeiner Nationalität 
nach Pole und hat in hieſigen Polenprozeſſen öfter 
als Verteidiger gewirkt. Seine finanziellen Verhälr⸗ 
niſſe waren ungünſtige. Die Arſache ſeiner Untreue 
ſoll in einer Bürgſchaft liegen. Er bürgte für einen 
olniſchen Geiſtlichen über eine Summe von 30 000 

ark. Der Geiſtliche zahlte aber nicht, und jo hielt 
man ſich an Brejski. Letzterer war aber gleichfalls 
nicht zahlungsfähig. Er ſollte deshalb den Offen⸗ 
barungseid leiſten, und dabei wurde er bereits vor 
einigen Wochen auf 24 Stunden in Haft genommen. 

Prangenau, 12. Oktober. (Vom Schickſal ſchwer 


o Schönſee, 12. Oktober. (Biſchofsbeſuch.) Am 
Sonnabend und Sonntag weilte Herr Weihbiſchof 
Dr. Klunder⸗Pelplin hier zwecks Spendung der Fir⸗ 


mung. Montag Vormittag findet die kanoniſche 
Kirchenviſitation ſtatt; nachmittags reiſt der Weih⸗ 
biſchof ins Nachbarſtädtchen Gollub. Die katholiſche 
Einwohnerſchaft hatte Flaggen⸗ und Feſtesſchmuck 
Abends wurde zu Ehren des Gaſtes ein 
Feuerwerk abgebrannt. Viele Häuſer hatten illu⸗ 
miniert. 

e Gollub, 12. Oktober. (Jagdverpachtung.) Vom 
Landratsamt iſt eine Neuverpachtung des gemein⸗ 
ſchaftlichen Jagdbezirkes in Zawadda angeordnet, 
weil der abgeſchloſſene Vertrag Formfehler enthielt. 
Inzwiſchen haben die zahlreichen Hirſche der Ober⸗ 
ier Golau auf den Ackern große Schäden ange⸗ 
richtet. 

e Brieſen, 12. Oktober. (Theater.) Eine unter 
Leitung des Direktors Alfred von Stämer ſtehende 
Theatergeſellſchaft it hier zu einem längeren Gaſt⸗ 
ſpiel eingetroffen und gab heute ihre Eröffnungs⸗ 
vorſtellung mit Benedix Luſtſpiel „Der Störenfried“. 

42 Schwetz, 12. Oktober. (Verſchiedenes.)] Kreis⸗ heimgeſucht) iſt die Familie Roggenbuck von hier. 
ſekretär Tiegs iſt zum Kommiſſar der weſtpreußiſchen Ihr 14jähriger Sohn iſt in der Holzſchneidemühle 
Lebensverſicherungsanſtalt ernannt, — Der Land⸗ von P. Holzrichter tödlich verunglückt. Auf ähnliche 
wirtſchaftslehrer Brandes iſt der hieſigen landwirt⸗ Weiſe ſind 8 Roggenbuck bereits zwei Söhne ums 
ſchaftlichen Winterſchule, die ihr meſter am Leben gekommen. Der älteſte ſtand im 23. Lebens⸗ 
28. d. Mts. beginnt, überwieſen worden. — Nentier jahre und war Zimmermann; er verunglückte auf 
Horn laufte das dem Rentier Jaeſchke⸗Berlin ge⸗ einem Bau in Lieſſau und ſtarb. Der zweite Sohn 
hörige Hausgrundſtück für 25 600 Mark. — Drogerie⸗ war Schmiedegeſelle in Spandau; auf einer Eiſen⸗ 
beſitzer Auguſt Zieting verkaufte jeine am Markt be⸗ bahnfahrt lag er im Fenſter, als gerade ein Schnell⸗ 
legene Floria⸗Drogerie an Herrn ae Wel Hempel. zug heranſauſte, der dem 21jährigen jungen Mann 

Schwetz, 12. Oktober. (Offentliche Belobigung.) den Kopf ſpaltete. 

Der e Georg Braun hat am 15. Juli Schulitz, 10. Oktober. (Völkerſchlachtfeier.) Hier 
den Hochbautechniker Ernſt Lehnigk vom Tode des hat ſich ein Feſtausſchuß gebildet, der den 18. Okto⸗ 
Ertrinkens im Schwarzwaſſer gerettet. Dem Lebens⸗ ber durch einen allgemeinen Feſtkommers im Hotel 
retter ſpricht der Regierungspräſident eine öffentliche A. Krüger in würdiger Weiſe feſtlich begehen will, 
Belobigung aus. wozu jämtlihe Vereine und Bürger eingeladen 

Aus dem Kreise Tuchel, 11. Oktober. (Ein ſchreck⸗ werden. — Der hieſige Männerturnverein beteiligt 
liches Unglück) ereignete ſich geſtern auf dem hieſigen ſich an dem am 15. d. Mts. beginnenden Eilboten⸗ 
See. Der Fiſcher Peſtka war mit ſeinen Leuten nachts lauf Memel Leipzig. Der Verein ſoll zu dieſem 
zum Fiſchen gefahren. Als das ſehr umfangreiche Zweck in der Nacht vom 17. 1 18. d. Mts. auf 
Netz durch das Waſſeraufſaugen für ihre Kähne der Strecke Thorn —Schulitz Mitglieder ſtellen. 
bl Finch zu ſchwer geworden war, ſanken bieje, wobei r Argenau, 12. Oktober. (Feuer. Waſſerwerks⸗ 
die Schmiede Kamrowski und Janowitz untergingen bau.) Durch Feuer vernichtet wurden geſtern, abends 
und ertranken. Der Fischer Peſtka, der Kätner Glaja | in der 10. Stunde, zwei dem Kaufmann Mierzwicki 
und der Fiſchergehilfe Karnowski blieben auf dem gehörige, etwa 80 Fuhren Getreide enthaltende 
Netz. ach ſtundenlangem Hilferufen nahte Hilfe mit | Schober. Da beide zu gleicher Zeit brannten, muß 
einem Reſervekahn, und es gelang dem Beſißer Joſef Brandſtiftung vorliegen. Ein in der Nähe ſtehender 
Imich und dem Schmiedelehrling Müller, die drei Dreſchkaſten erlitt erheblichen Schaden. — Der zweite 

ilferufenden, die ſchon die Beſinnung verloren Bohrbrunnen zum Waſſerwerk iſt in einer Tiefe von 
hatten, unter eigener Lebensgefahr, in der ſtock⸗ 50 Meter c In dieſer Woche wird mit 
ie Nacht zu retten. Die Leichen der beiden dem Bau des ſchinenhauſes, das dicht am Elektri⸗ 
Ertrunkenen ſind noch nicht geborgen. Das Anglück Aa ſeinen Plaz finden ſoll, begonnen. Die 
iſt lediglich nur durch die zu ſchwache Tragfähigkeit Ausführung iſt von der Firma Franke⸗Bremen dem 
dev Fiſcherkähne verurſacht. hieſigen Maurer⸗ und Zimmermeiſter Lentz über⸗ 
(Verſchiedenes.) Ein tragen worden. f 


Danzig, 11. Oktober. 
ſchwerer Verluſt hat die Familie des Kommandeurs E Fordon, 12. Oktober. (Stadtverordnetenſitzung. 
Froſt.) In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung 


der Leibhuſaren⸗Brigade, Generalmajor Grafen von 

Schmettow, betroffen. Seine noch jugendliche Tochter | teilte ſtellv. Bürgermeſſter Dr. Rieckenberg ein 

Hermy von Levetzow it am 8. Oktober in Kreuzburg Schreiben des Negierungsprälidenten mit, nach dem 

in Oberſchleſien einem Herzſchlage erlegen. Der Bürgermeiſter Kayma, der noch bis 8. Oktober be⸗ 
urlaubt war, vom 1. Oktober ab vorläufig ſeines 


Todesfall iſt umſo tragiſcher, als die Verſtorbene 
erſt am 28. September vorigen Jahres ſich mit Dr. Amtes entſetzt iſt. Als Beiſitzer zu der Stadtverord⸗ 
netenwahl wurden die Stun. Gadiſchke, Koſch, Medzeg 


jur, Dodo von Levetzow vermählt hat. — Ein Denk⸗ 
mal für öſterreichiſch⸗ungariſche Krieger, 1 Offizier, und Schwarz gewählt. Nachdem das ſtädtiſche Lager⸗ 
buch ſich wiedergefunden hat, konnten die bei der 


1 Feldwebel und 21 Mann, die im Kriege 1866 ge⸗ 

fangen genommen und nach Danzig gebracht wurden Jahresrechnung von 1909 von der Rechnungs⸗ 

und hier ſtarben ſoll auf dem Garniſonfriedhof er⸗ prüfungskommiſſion gemachten 54 Monitas in ange⸗ 

richtet werden. Die Mittel zu dem Denkmal, das aus ſtrengter Arbeit von dem ſtellv. Bürgermeiſter Dr. 
Rieckenberg bis auf 2 erledigt werden. Über dieſe 


vier alten Kanonenrohren beſteht und von fünf 
beiden Monitas haben die Stadtverordneten in be⸗ 


Kanonenkugeln und dem e gekrönt wird, 

hat der ae Verein der Djterreiher und Angarn ſonderer geheimer Sitzung Beſchluß gefaßt und an 

aufgebracht. — Der Breitling kommt! heißt jetzt die die königliche Regierung berichtet. Die Jahres⸗ 
rechnung für 1909 wurde endgiltig entlaſtet, jedoch 


Parole der Fiſcher. Der Nordwind hat reichlich 
Waſſer in die Weichſel geſchoben, ſodaß recht hoher jollen über die Koſten der im Jahre 1909 gepflaſterten 
Hutmacherſtraße noch beſondere Erhebungen ange⸗ 


Waſſerſtand beſteht. Mit dieſem Stauwaſſer dürfte 

nun auch der Breitling kommen. Es nde ſich ſchon]ſtellt werden. Von den in der Jahresrechnung von 

reichlich Seehunde in der Bucht eingefunden, die be⸗ 1910 gezogenen 45 Monitas konnten 43 erledigt wer⸗ 
den. Auch dieſe Jahresrechnung wird entlaſtet, vor⸗ 


ſonders den Ade e großen Schaden an 
behaltlich der nachträglichen Erledigung dieſer beiden 


den Geräten zugefügt haben. — Bei der Schichau⸗ 
Werft in Danzig iſt jetzt ein neuer Nieſenkran nahezu Monitas. Über ein Monita, nach welchem im Jahre 
1910 bedeutend mehr Einkommenſteuern und Feuer⸗ 


fertig, der weitaus der größte Kran in ganz Deutſch⸗ 
ſozietätsbeiträge von der Kämmereikaſſe an die 


land ſein wird. Er kommt mit einer Geſamthöhe 
von 60 Metern unſeren höchſten Kirchtürmen gleich. Kreiskaſſe gezahlt wurden, als tatſächlich eingegangen 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. 14. Oktober. 1912 Über: 
ſchreitung der ſerbeſchen Grenze durch türkiſche 
Truppen. 1910 7 Rudolf Lindau, bekannter Schrift⸗ 
ſteller und Diplomat. 1908 Internationale Konfe⸗ 
renz zur Reviſion der Berner Übereinkunft über das 
Urheberrecht in Berlin. 1906 f R. von Aldenburg, 
ehemaliger öſterreichiſcher Miniſter. 1899 7 Frau 
Charlotte Emden, die Schweſter Heinrich Heines. 
1870 Ausfall aus Paris. — f Karl Tweſten, einer 
der Begründer der nationalliberalen Partei im deut⸗ 
ſchen Reiche. 1829 * Eduard Lasker, ehemaliger be⸗ 
kannter liberaler Parlamentarier. 1817 * Theodor 
Storm, hervorragender Dichter und Novelliſt. 1813 
Kampf bei Liebertwolkwitz zwiſchen Wittgenſtein und 
Murat. — Bayerns Kriegserklärung an Frankreich. 
1809 Abſchluß des Wiener Friedens zu Schönbrunn. 
Beendigung des franzöſiſch⸗öſterreichiſchen Krieges. 
1806 Schlacht bei Jena. 1758 Überfall Friedrichs des 
Großen durch die Oſterreicher bei Hochlirch. 


Thorn, 13. Oktober 1913. 


— (Ausfall des Unterrichts am 
18. Oktober.) Den Leitungen der Lehranſtalten 
iſt eine miniſterielle Verfügung zug gange wonach 
am Tage der Hundertjahrfeier der Schlacht bei 
Leipzig, am nächſten Sonnabend, in allen preußiſchen 
Schulen der Anterricht ausfallen ſoll. Es ſoll am 
18. Oktober in den Schulen eine der Bedeutung des 
Tages gerecht werdende Feier in würdigem Rahmen 
ve anſtaltet werden, deren Feſtſtellung in den Einzel⸗ 

eiten den Leitern der Anterrichtsanſtalten über⸗ 
aſſen bleibt. 

— (Herbſtverkehr und Eiſenbahn⸗ 
verwaltung.) Die Staatsbahnverwaltung hat, 
wie aus den agenbeſtellungen in den Kohlen⸗ 
tevieren hervorgeht ſich für den Herbſtverkehr außer⸗ 
ordentlich gut gerüſtet. Nach den amtlichen Ziffern 
für die zweite Hälfte September wurden in den 
ſieben Steinkohlenbezirken 673 135 Wagen oder 
27 419 Wagen, d. |. 4,2 Prozent mehr als im Bor: 
jahre, geſtellt. Die Zahl der nicht rechtzeitig geſtell⸗ 


beeinflußt: vor dicht überfülltem Hauſe hielt 
„Puppchen, mein Augenſtern“ ſeinen Einzug 
zur Freude einer im Geſchmacke verflachten Zu⸗ 
hörerſchaft, zum Arger der geſtrengen Kritiker, 
deren äſthetiſches Empfinden bei dieſer Ope⸗ 
rettenvorſtellung nicht befriedigt wurde. Um⸗ 
gekehrt war es annähernd bei der Feier von 
Verdis 100. Geburtstage durch ſeine ohne Ver⸗ 
gleich muſikaliſch ernſthafteſte Oper „Aida“, 
welche trotz mancher die Stimmen bedrohenden 
Anbill des Wetters eine im ganzen recht wür⸗ 
dige Aufführung unter der verſtändnisvollen 
Leitung des Herrn Dr. Heß erfuhr. Frau Vil⸗ 
ma Schildorfer führte ſich mit der Titelrolle als 
Primadonna dieſer Saiſon bedeutſam und 
ſchätzenswert ein. 


Seit geſtern tagt in Zoppot der 5. oſtdeutſche 
Frauenkongreß. Unter den mit 70 Damen ver⸗ 
tretenen 50 Frauenvereinen aus Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, ſowie aus Poſen ſtellte auch Thorn ſein 
Kontingent, ein Beweis, daß auch dort der 
Frauenfrage im Oſten vom wirtſchaftlichen und 
nationalen Standpunkte aus gebührende Auf⸗ 
merkſamkeit geſchenkt ward. Überhaupt ſcheint 
Danzig auf die wachſenden Erfolge Thorns 
eiferſüchtig werden zu müſſen! Wer einen der 
Gründe wiſſen will, der leſe im letzten „Klad⸗ 
deradatſch“ die Hymne auf „den Schmied von 
Mocker“ nach, die da ſchließt: 

„Auf, Deutſche, rührt euch a 
Aud roc en Wen nac 5 


H. v. Z. 


daß morgen mit dem Richten des Dachſtuhle⸗ 
begonnen werden kann. Die Anſtalt ſoll noch 
in dieſem Winter in Benutzung genommen wer⸗ 
den. Das Hauptpoſtamt iſt um mehrere Schal⸗ 
tereinbauten bereichert, was für die beſchleu⸗ 
nigte Aufnahme von Telegrammen freudig zu 
begrüßen iſt; die Zahl der Schließfächer für 
Abholer wurde in einen beſonderen Raum ver⸗ 
legt, der vom Portal aus links zu erreichen iſt. 
Das kaiſerliche Telegraphenamt wird nach voll⸗ 
zogener Vertiefung der Weichſel ein neues 
Waſſerkabel zur Fernſprechverbindung mit 
Weichſelmünde verlegen laſſen. 


Leider haben wir, dem Beiſpiele anderer 
Großſtädte folgend, am geſtrigen Tage eine 
ganz unerhörte Schießaffäre in der Lokalchronik 
zu verzeichnen: in einem Reſtaurant auf der 
Pfefferſtadt kam es um Mitternacht zu einem 
Streit zwiſchen einem Geſchäftsreiſenden und 
einem Eiſenbahn⸗Oberſekretär, während deſſen 
letzterer den Reiſenden durch einen plötzlich aus 
der Taſche gezogenen Revolver zweimal lebens⸗ 
gefährlich verletzte. Beide Männer wohnen 
ſeit Jahren hier und gelten als ruhige Charak⸗ 
tere, ſodaß man ſich die Tat nur ſchwer erklären 
kann, zumal ſie nicht unter dem Einfluſſe des 
Alkohols“ geſchehen iſt. Auch die Verhaftung 
eines hieſigen Rechtsanwaltes Dr. B. wegen 
angeblichen Betruges und wegen Wechſelſchie⸗ 
bung macht viel von ſich reden. 


Unfer Stadttheater wird ebenfalls durch die 
das Großſtadtleben beherrſchenden Gegenſätze 


gleitung des Geh. Regierungsrates Seering zur 
Teilnahme an der großen Eiſenbahnkonferenz 
nach Paris begeben. Hoffentlich ergeben ſich 
bei den Beratungen auch Verbeſſerungen für 
die troſtloſen Zugverbindungen zwiſchen Danzig 
und Thorn mit entſprechenden Anſchlüſſen nach 
Alexandrowo. 

Ebenfalls aus dienſtlichem Anlaß verreiſt 
Alt der Rektor unſerer techniſchen Hochſchule, 
Herr Profeſſor Dr. Wohl. Er ſoll das ihm 
unterſtellte Inſtitut bei der geſtrigen feierlichen 
Einweihung des neuen techniſchen Hochſchulge⸗ 
bäudes in Dresden vertreten. Eine beſondere 
Auszeichnung erfuhr unſer Hochſchulprofeſſor 
Schütte durch ſeine Ernennung zum Geheimrat. 
Man hat hierin den Dank des Königs zu er⸗ 
blicken für die Förderung der Luftſchiffahrt 
durch den jetzt Aljährigen Gelehrten. Die Ma⸗ 


Luftkreuzer nach dem Syſtem Schütte⸗Lanz 
bauen zu laſſen, was als Beweis dafür gelten 
darf, daß dieſes Syſtem doch wohl gleichberech⸗ 
tigt mit dem bekannten Zeppelin⸗Typ iſt, was 
nach dem Schneidemühler Unglück zunächſt von 
einzelnen Fachſchriftſtellern bezweifelt wurde. 

Danzig, das nach Abſchluß der bevorſtehen⸗ 
den Eingemeindungen mehr als 200 000 Ein⸗ 
wohner zählen wird, moderniſiert ſich langſam 
weiter. Am Werdertor iſt geſtern Abend die 
neue Brücke über die umgeleitete Mottlau dem 
Verkehr übergeben worden, in der Schidlitzer 
Vorſtadt iſt der Neubau eines öffentlichen 
Wannen⸗ und Brauſebades ſoweit gefördert, 


ten Wagen iſt ſehr gering und beträgt nur 170 gegen 


33 241 im Vorjahre. In den ſieben Braunkohlen, 
bezirken wurden in derſelben Zeit 145 481 7 

oder 4348 Wagen weniger geſtellt als im Vorfah 5 

Die Zahl der nicht rechtzeitig geſtellten Wagen 

betrug nur 427 gegen 13869 Wagen im Vorfahre. 


— (Guſtav Adolf⸗ Zweigverein Di 
Thorn.) Dem Jahresbericht für 1912/13 en. 
eie ee Sowohl die Gejamt 


nehmen wir folgendes: 
einnahmen 1572,28 Mark (gegen 1434,24 Mar 7.95 
Vorjahre), als auch die Mitgliederbeiträge 116 ie 
Mark (gegen 1144,10 Mark im Vorjahre) haben m 
erfreulicherweiſe geſteigert. Es trug hierzu Der, ltet 
ſtand bei, daß zwei Gujtan Adolf⸗FJeiern voran a ‘u 
Wurden, die erſte am 25. Auguſt in Groß Biete 
wo der Ortspfarrer Herr Prinz das Fest oh! inte 
bereitet hatte, Herr 1 10 Schönjan⸗Rudak p in 


g im 


eigenen Erfahrung in der Diaſpora entwerfend. ug, 
mittelbar dasan ſchloß ſich in der Kirche eine Ei 


Als Feſtkollekte gingen b. 
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liche Beſitzertochter hatte auße dem im Kündeiganef 
dienſt mit großem Eiſer für den Verein 49 Avolf⸗ 


evangeliſchen Kirche zu Thorn ſtatt. : 
Moobrow Culmſee predigte hier über 2. 125 er 
„Ihr ſeid unſer Brief, in unſer Herz geſchrie indem 

1 er 
er den Verein ſinnig mit einem Briefe verg ich, 195 
Chriſtentums 95 de 


Der unter Leitung des Herrn Kantor Pleger He ö 
04 DU. 


Konfirmanden des Herrn Pfarrer Jacobi 26 rbem 


Mark 
hatten Frl. von Mühlbach 3 Mark, Frl. Daus 6 fu 
2 


Fubiläumsfeier 
lung von 
u 
Bethauſes in Damerau geleiſtete Sruberhilfe isla 
be n 
5 i 
in unje.em Kirchenkreſſe mehr Teile me Shiene 
Erdmann 

Greger⸗ 


Herr Mittelſchullehrer Ruppin für Dielen, Tran 
11,33 Mark, welche verſchiedene Klaſſen der Ana 
anlaſſung zuſammengelegt hatten, ſodaß en en. 
66,34 Mark nach Bremen abgeführt e 
Außerdem hatte Herr Pfarrer Johſt⸗Thorn ft dorthin 
25 Mark aus ſeinem Kindergottesdienſt dire 
abgeſchickt. Von den Mitgliederbeiträgen 
Mark wurden ſatzungsgemäß nach Abzu 
waltungskoſten (164,33 Mark) % unter Au 
auf 800 Mark an den weſtpreußiſchen Guſtav 
Hauptverein abgeſandt, 30 Mark als Siebert leicht; 
Provinzialverſammlung in Marienburg 1 

Von den noch zur Verfügung bleibenden 
erhielten unſer öſterreichiſches Pflegekind 5 Malk, 
a. d. Glan (Kärnten) zur Schuldentelgung 
die Gemeinde Thorn St. Georg zum Bau 1 un 
hauſes 100 Mark, Podgorz zur Schuld {h, 
50 Mark, Ottlotſchin zum Küfterhaule Neubruch 
Gursle zur E:weiterung des Bethauſes in bau 

50 Mark, Gramtſchen zum Um⸗ bezw. Neuß ner⸗ 
Pfarrhauſes 50 Mark. Die Zinſen der T5 
ſteftung ſollen wieder zum Todestage des f rund 
Märtyrers am 7. Dezember 1913 unter a ged. 
auf 50 Mark an die Gemeinde Ruda Stent 2 Mit⸗ 
werden. Die am 20. Oktober 1912 gehalt! 19 aus 
gliederverſammlung wählte die jaguugsmäß N ‚nie 
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder Herren Leiſchulle vet 
prälident Geh, Oberjuftizrat Hahn, Mittels 

a. D. Moritz, Pfarrer Mertner⸗Oſtrometzko stelle des 
beſtzer Windmüller Breitenthal wieder, Ades Hen 
verſtorbenen langjährigen Boritandsmitgliede?, 7 pr. 
Profeſſor Herford wurde Herr Oberlyzealdire anſtelle 
Maydorn gewählt. In das Hilfskomitee 12 75 wars 
der ausſcheidenden Frau Kommerzienrat. Fruntad 
950 Anna Schmidt ein. Der weitpreubilüt 
dolf⸗Hauptverein kam 1912 in Marten h erreicht 
in Marienwerder zuſammen. Vieles ! uptverein 
worden, vieles noch zu tun. Mußte der Hau einden, 
doch 1912 nicht weniger als 75 bedürftige! 2 
die ih an ihn gewandt hatten, unteritk ureichtel, 
feine Geſamteinnahmen 51144 Mark kaum 515 eine 
Aus verſchiedenen Teilen der Provinz WIN Hölle 
ſtarke Vermehrung der polnijh-latholi Wu 
zung und Abwanderung des deutſch⸗eva arthaus 
Teils gemeldet. In Hoppendorf, Kreis = die 
it es ſchwierig einen Külter zu bekomme, he 
Bofen dort keinen Epangeliſchen zur © Evange⸗ 
nehmen wollen. In Pelplin bekamen die n 
liſchen vom latholiſchen Domkapitel kein in müſſen 
Anlegung eines Kirchhofs zu kaufen, ſonder ge kun, 
ihre Toten drei Kilometer hinausbegleiten. och and, 
der Guſtav Adolf Verein in Westpreußen gen. 11 
nicht ſeine Kelle und ſein Schwert nieder er ern 
Geſamtverein tagte 1912 in Poſen. 1913 plan fen 
Kiel zuſammen. Auf jeinem Unterſtüßun Femeinſen 
1912 janden nicht weniger als 2252 arme dur 100 
in allen Weltteilen, ſodaß, wenn man Nat ue 
1911 verteilten Unterſtützungen 1923 827 Gemein, 
dieſe Zahl teilt, im Durchſchnitt auf jede Kirhei 
E einmal 900 Mark entfallen, womit ir, da. 


9 


Die Heſtkollette ergab 41,44 Mark, für 404 Die 


der Vel, 
fr 


gi 
— (Shornfeinfeger-Innung) god 
Sonnabend, vormittags 11 Uhr, fand A 
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wicklung ist sie für die Knochenbildung von hoher Bedeutung 
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des Henn f N 
Fe ang w eo. Obermeiſters Greth die theoretiſche wendet ſich in freimütiger Kritif gegen „moderne“ Ver-] weſentlich höher. Sie betrug gleichzeitig in] den Beſitzer eines Hauſes niedergeſchoſſen 
wochen dach Ech ungen = Der Dritte fiat des Be Mit der 68 erh e e der Newyork 12,2, Wien 12,8, London 13,4, hatte, gelang es ihm, in der Dunkelheit zu 
de brich raf und war inder cher Moritz Dieter peg, raufen. nee: Paris 15,5, aber in Petersburg 22,2. Schon entkommen und auf der Straßenbahn einen 
yet, olgte. Die beiden Lehrlinge be⸗ preis 2,50 Mk., Einzelheit 25 Pfg. in jeder Buchhandlung, in jeder einzelnen Woche zeigt ſich, wie die anderen Vorort zu erreichen. Dort drang er 
N = üfung mit „Genügend“. 15155 oder bei der Frankfurter e — Juhalt 11 55 Höhe der Sterblichkeit ein Spiegelbild der in eine ben er ein, 1 Hr 
eiter⸗Ehrung.) Der Vorarbeiter | Ditoberheites: Zahlenvergötterung, Julis Werner. as hygieniſchen Einrichtungen iſt Aber auch Hausherrn in ſeinem Schla zimmer auf un 
Stuszt ieſen Tagen f das f iſenhart. Di . = a ee 8 5 6 f f 
tet Beatmung bei ee N 72 dell nationale Eigentümlichkeiten machen ſich ber|ihoß ihn nieder. Es gelang ihm nochmals 
. m. b. 9 der Gebildeten, Karl Kinzel. Das Grabmal Theodorichs merkbar. So ſind Fälle eines gewaltfamen zu entkommen, worauf er in einem dritten 
in Raveung (mit einer Netzätzung, der Herausgeber. Todes ſtets am häufigſten in Newyork, wo] Haufe eine Dame, ohne ein Wort zu ſprechen, 
59175 URAN E 8. a a der Schutz des Lebens am geringften zu fein | durch einen Schuß niederſtreckte. Durch die 
orf. Vermiſchtes. er Kongreß für innere Miſſion f R fl 
und die Frauenbewegung. Aus der Briefmappe des Heraus⸗ ſcheint. AR EWR 2 Detonation Euren die Nachbarn aufmerkfam 
de gebers. (Ein früherer Polizeioffizierſ gemacht worden und machten ſich auf die 
be d de bob Herr Direktor Tukoſchat. Stecherts Armee ⸗Einteilungs⸗ undſwegen Betruges verfolgt) Der Verfolgung des flüchtigen Mörders. Da er 


die Pri ern ff. k ; A ; 3 7 326 
de Pllechttreue des Jubilars lobend Ouartierliſte iſt ſoeben in neuer Ausgabe nach dem e al malige Polizeileutnant Erich ſah, daß ein Entkommen unmöglich war, ent» 
chte dieſem eine von der 91 Se vom 1. Oktober erſchienen. (Verlag Karl Sigismund⸗ 42 Jahre alte ehe ge Polize ch ſſah, daß : glich „ 
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te Ereulifune und außerdem Verlin, Preis 80 Pig.) Die Stechertſche Armee Einteilung, Schönjan in Berlin wird von der Staats⸗ leibte ſich Macdonald felbit durch einen Schuß; 
welche gegen die letzte Ausgabe um einen ganzen Bogen anwaltſchaft aufgrund einer gegen ihn er⸗[ Kertin,in.Oflober. (Bufterberiht von Müller & Braun, 
vermehrt wurde, bringt in der neuen Ausgabe folgende | ftatteten Anzeige wegen Betruges geſucht.] Berlin N. 54, 5 14) Die letzte Erhöhung der 
neue Angaben: Die fate Bezirkskommandos; Es ſoll ſich um eine Summe von etwa 2000 e ri 1 fe 86 e 
2 die etalsmäßigen Stabsoffiziere, Plazmajors, Adjutanten 5 ; Ser: 75 5 5 einſt it . 

chte end, einen Gel⸗betrag über⸗ der königl. Prinzen und deut chen Fürſten, ferner Beſchrei⸗ Mark handeln. Sch. iſt bereits vor einigen Eingänge. ſelaſt in feinſter Butter, zu nutzbringenden Preifen 


: € er Ya: 2 7 2 = j j ap „jabzufegen. Es bilden ſich Lager. II. Qualitäten find noch 
hing 9 Anderen Arbeitern gegenüber gab er der bung der eingetretenen Uniformänderungen, ſowie als Monaten in dieſer Sache An Leipzig feſtge get wie bisher zu verkaufen und erzielen nur ganz geringe 


gde - 2 = 2 . 2 .> . 2 7 
un Mister neh daß ſie ſich Herrg Bruszkiewiez wichtige Neuerung: eine Anciennitätsliſte der Geueralität, nommen, aber verſehentlich wieder freigelaſſen] Preiſe. Die Kauflust hat ganz erheblich nachgelaſſen. Begehrt 
IN einem cn nehmen ſeinem Tun nacheiſern und ſo der Oberſten und des Oberftlentnants, Majore der Kavallerie worden und hält ſich jeitdem verborgen. iſt nur feinſte ruſſiſche Butter, welche jetzt ganz vorzüglich 
bene barmoniſchen Ve hälenis zw. chen Geſchäſts⸗ und Feldartillerie, ſoweit ſie Reg mentskommandeure ſind. kei ausfällt : 
ten > und Arbeite chaft beitragen, — Wee wir „Zeit im Bild“, moderne illuſtrierte Wochenſchrift, (Verbrechen gegen das Be 5 11 Ba le ee. ee = 7 
Fama ED im Laufe der nächſten Jahre bei der Nr. 41. Aus dem Inhalt: Umſchlagzeichnung „Baperiiherımende Leben.) Nach zweilägiger er⸗ s F 1 
— Thor ähnliche Fub.äen zu erwarten. Landtag“ von Theo Waidenſchlager. Der bayeriſche Land. handlung verurteilte das Schwurgericht in]! 
Jungen dr ner Schöffengericht.) In der tag, von Junker Tobias. Rudolf Dieſel, von Dr. Colin Hamburg die Ehefrau Bode wegen Ver⸗ Wetter⸗ Überſicht 
Johann Bſchung hatte ſich ferner der Kätner Roß. Die erſte Phaſe der Wachau ſchlacht, von Karl“ d Feimende Leben und fahr⸗ der Deutſchen Seewarte. 
tere n, aus Eirkau wegen gefährlicher Bleibtreu. Adrianopel, von *4*. Olinieppe Verdi, zu gehens gegen das 8 Hamburg, 13. Oktober, 
te metlegun g zu, verantworten. Er be ſeinem 100. Geburtstag am 10 Oktober 1913), von läſſiger Tötung zu 3 Jahren Zuchthaus un a 
diet Tages in Siemon ſeine Tante, die Geſangsproſeſſor Dr M. Alfieri, München. Aueruheimer 5 Jahren Ehrverluſt und den Kaufmann Name 
u pflücken 3, die ihm erlaubte, ſich im Garten Obſt und Schiller, von Siegfried Jacobſohn. Münchener Maſuhr wegen Begünſtigung zu 9 Monaten] der Beobach⸗ 
lä ner Juli Das wollte aber der dazukommende Theater, von Edgar Steiger. Fortſetzung des Romans Gefängnis tungsſtation 
delten de u: nicht leiden, und er zog dem Ange⸗ („Die bange Nacht“ von Adolf Köſter. Das Uphagen⸗ Gefängnis. Stars 
En Gen Stuhl auf den er geſtiegen war, un er Haus, von Gutzt Alfen. Nächte in San Ginſto, aus dem (Die Unterſchlagungen bei der Ferran 5 
% t Nen weg. Das empörte den Angeklagten jo, | Manuſkript: „Der neue Kreuzung“, von Emil Kläger. Stadthauptkaſſe in Delitzſch) haben Hamburg OND \woltent, 
Gen zur Erde warf und mit jeinen Aus der Naturgeſchichte des Schirms, von Eva Gräfin nach den bisherigen Feſtſtellungen die Summe Swinemünde 77% 8 115 
Mio; itete. Die rohe Tat trug ihm 30 Mark von Baudiſſin. Der Löwenbändiger, von J. Prockl. 30 000 Mark erreicht. Der Stadthaupt⸗ Neufahrwaſſer 775,2 2 all deb u 
tlepı, ev. 10 Tage Gefängnis, ein. — Wegen Bücher, die man leider kauft, von W. Fred Aus meinem an h Mel de il dem flüchti en 9 98 198 12 5 BB % 
er S aus! der Schulpflicht war der Ar⸗ Berliner Tagebuche, Gedicht von Friedrich Frekſa. Von kaſſenkontrolleur telcy, der mit de 9 zn sa wellg 04 
men s Ottlotſchin in eine Strafe von 14 Mark Luftſchiff⸗Hallen und ⸗Häfen, von Peter Hagen. Der alte Rendant Rudloff gemeinſame Sache gemacht Dresden 774.4 W wolkig 91 
85 muß aber ie Tochter iſt zwar bereits 15 Jahre Franenſtädt, von Dr. Alf. Goldſchmidt, mit Zeichnung hat, war am Dienstag früh nicht zum Dienft | Breslau 773.9 ORO woltenl. 03 
N le n er wegen mangelhafter Leiſtungen die von Fritz Wolff. Humor, mit Zeichnung von Thefing.) ’. HE Er verließ feine Wohnung be- | Bromberg 774, NW bedeckt 01 
NE nun uch weiter besuchen. Der Angeklagte hielt Ferner die mit außerordentlich intereſſantem, aktuellem erſchſenen. K 1 5 Metz 773.6 N Nebel 08 
ig, Gegenter allen Vorwänden vom Schulbeſuch zu: Bildermaterial ausgeſtattete Chronik des politiſchen und reits vor 6 Uhr früh und wollte ſich von Frankfurt, M 77% x9 ele 10 
weiters 11 die angeſe ten Schulſtvafen beantragte er kulturellen Lebens und eine Reihe anregender Beiträge dem von Halle kommenden Perſonenzuge cen 1125 Ei 685 90 = oe 
ha Öterliche ntigeidung und hatte auch aus allen Wiſſensgebieten von weitgehendſtem Jutereſſe, überfahren laſſen. Der Zugführer beob⸗ a 114 8 ee 5% e un 
Fiete ‚10lg, da er Krankheit ſeiner Ehefrau vor: | jo auf dem des Bankweſens, der Photographie, der Reife 5 


he, faßt „it aber feſtgeſtellt worden, daß die und des Verkehrs, der Hygiene, der Mode und der Lite. achtete jedoch ſein Vorhaben eee den Nun 490 125 fl. 99 ee m 
dhe ge delmäßig zu den Markttagen nach ratur Vierteljahrspreis der „Zeit im Bild“ 3,50 Mk., Zug rechtzeitig zum Stehen. eley ergriff Stockholm 776,7 WSW wolkenl. 01] — Imeiit bewölkt 
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vorw. heiter 
nachts Nied. 
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zieml. heiter 
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Ait, wurde. Der Gerichtshof verurteilte Einzelheft 30 Pf b die Flucht und wurde am Dienstag Haparanda 768,3 2s heiter —2 — Gewitter 

3 N den i 1_ verurteilte Einzelheft 30 Pfg. hierauf die u A 8 » 65663 

ten 12 ande zu 14 Mark Gehftrafe, en Dumußtmirglanben! genen von Hanns Nachmittag von zwei Jägern auf einer Wieſe Peter (2 Ne wel 1 Sale 
Dei Stunden Haft. — Dem hieſigen Zobeltitz. Engelhorns Romanbibliothek, 30. Jahrgang,; N N . d Petersburg 505 92 etterleucht. 
eiten d. E. 5 5 ER a! 5 15 0 in der Gertitzer Flur erſchoſſen aufgefunden.] Warſchau 772.649 bedeckt 02 — Wetterleucht. 
EN bereibet ein Hund ſchon öfter Anannehmlich⸗ Band 3, broſchtert 50 Pfg., geb. 75 Pig. Liebhaberaus⸗ in 3 - Wiel 770% bedeckt! | 08| 12,43iemt heiter 
fer Paltzeſtte Er iſt bereits zum dritten Male in gabe in Glanzleber 2,50 Mr. — Her allbetaunte und all. Der Revolver lag neben ihm. Außer den Nom 704,1 nd wolken. 14 — bor. Beiter 
rede r die 7 ee wi das Tier 51155 beliebte Verfaſſer, der jüngſt 115 60. a in mitgenommenen 6100 Mark 910 nach den Krakau 7728| — ee | 02] — et Bemältt 
tej % Nachtruhe der Logiergäſte im Hotel aller Friſche feiern durfte, hat hier einen Vorwurf von uz K ellungen von beiden gemein⸗ Lemberg 770,5 NNo heiter 08) — fſineiſt bewölkt 
ant arenen geſtört haben voll Der Angeklagte Be en Spannungsmomenten behandelt, einen i 30000 Wart veruntreut er Hermannſtadt 768,8 SSO halb bed. 04 — Iziemf, heiter 
den ee auch diesmal gerichtliche Entſcheidung, in» ſcharf pointierten Stoff aus unſeren Kolonien. Aber der ſchaftlich 5 Belgrad — — |zjiemf, heiter 


1 Nacht. wie vor beſtritt, daß ſein Hund jemals große Reiz der Erzählung beruht keineswegs nur auf Rudloff verſchwand bereits am Sonnabend Biarritz 7721059 Dunft 14 


iger 125 gebellt habe, was ſeine Hausbewohner dieſem glänzend entwickelten kriminellen Vorwurf, deſſen Nachmittag um 3 Uhr, um, wie er ſagte, Rasa = 
N Ausſganten. Der Gerichtshof folgte der eid Behandlung den Leſer bis zur letzten Seite in fläckhter nach Halle zu fahren und ein Bruchband zu Wetteranſage. 
Aged age des Hoteliers R. und verurteilte den Erregung hält. Es iſt vielmehr die feine pfychologiſche Wirklichkeit aber hob 1 961 (Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg) 
Ken zu 9 Mark Geldſtrafe, ev. 3 Tagen Haft. Begründung, es ſind tiefe Seelenvorgänge, die der reifen kaufen. In N ichkeit aber hob er EB ; Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 14. Oktober: 
Dichtung ihren großen Zauber verleihen und ihre nach dem Bankhauſe Baer dort deponiertes Gute beiter, trocken, Nachlfroſt. 


Ger 55 Landkreiſe Thorn, 13. Oktober. (Auf⸗ haltige Wirkung; eine der erfrenlichſten Erſcheinungen auf haben von 21000 Mark ab. 


m ‚— ————— . —— 
un? 7 22 2 8 2 5 z 13H! 1 5 5 8 8 . 8 

perle RN et ide dem diesjährigen Büchermarkt! (Die Brautausſtatt ung der Her⸗ 19 ade err a bei e N05 8 

it aufgehoben. f 5 ——.. ̃ — sogim von Fife.) Die Geſamtaus⸗ Dante: en d a Zieh, mit. 2080 dt, 1 155 
. 1 ifo j „Fortuna“, Kapt. Voigt, mit 900 Itr. ern, ſäm von 

— ſtaltung der Herzogin von Fife iſt ausgeftellt Danzig. Dampler. Wilhelm, Jept Tig l 0h Inauen 

C Geſundl eit worden. Die junge Braut beſitzt nicht weniger von Königsberg, ſowſe die Kähne der Schiffer F. Pudſch mit 

de broniſ spflege. als 25 Abendkleider, 30 ſog. Trotteurkleider, | 1500 Fir. Gütern von Danzig, B. Blawert mit 3485 Zir. 

Nhat uz chkalte Füße, Weſen, Wirkung, 

den Valſer 5 und Heilun g. Von Dr. Orlob und 

niht, 5 0 Pfg.) 8. Aufl. Hofverlag von Edmund 

Keen Bl — Bei der für die Geſundheit höchſt 


vurw. heiter 
Wetterleucht. 


* 


: 5 Re Kohlen von Finkenwerder. Abgefahren Dampfer „Fortuna“, 
6 koſtbare Pelze und 38 Hüte. Der Wert gap. Voigt, mit 1400 Bir. Mehl und 400 31. Gütern, 


ä ird allein auf über | Dampfer „Thorn“, Kapt. Witt. mit 2600 Ztr. Mehl, beide 
100 000 Mart gelehnt. De ne Außerdem die Käbne der Schier . Kopezynski 


N ; 3 N 5 mit 4200 Ztr., B. Scholla mit 3000 Itr., K. Gatza mit 3000 Ztr. 

Achtoße Bedenteilung im Körper kommt den Füßen (Auf dem ſchönen Lago Mag ⸗JGütern ſämllich von Danzig nach arſcan, Ww. Sioltomsti 
ten emen en l ung zu. Die Urſache der unter den on > itali hat ein furchtb rer] mit 3400 Itr., J. Branski mit 4200 Itr. Getreide, J. Zureh 
e mangenehinen I ſehr verbreiteten chronischen und 910 ö e) in Sue, Ver ü ein furch ichtet mit 200 Ztr. Melaſſe, ſämtlich von Wlozlawek nach Danzig. 
Js ungenigen men falten Fuße iſt keineswegs blos die Herbſtſturm große Verwüſtungen angerichtet. Sir: Somemm m nn 
ri. Falun der Fußpflege, ſondern kommt von innen. een eee eee 


Eine große Anzahl von Booten kenterte. In Sonnenuntergang 5.07 125 


41 ; Mondaufgang 4.44 Uhr, 
dem herrlichen Baumbeſtand der romantiſchen Monduntergang 5.22 Uhr. 


ug Ügeneine Heinen des immer eine mehr oder 
bloß dt des ze Geſundheitsſtörung auzeigenden Uebels 3 ; : 
ut pen in der Regel Durchaus nicht die Aüwendüng Völkerſchlachtdenkmals⸗Taler. Ufer des Sees iſt durch Windbruch ſchwerer 
hie C (het, eine 1 | Zur Erinnerung an die bevorſtehende Ein⸗ Schaden angerichtet 1 9 Die e 
ep Na beinung, welche en 10 1 en weihung des Völkerſchlachtdenkmals bei Leipzig] verbindungen find An Marne 1 
Knien hat der mit dieſem ſolgenſchweren Leiden hat die Reichsregierung in der Münzwerkſtätte Perſonen find bei den Bootskataſtrophen er⸗ 
0 zu 2 es in zweckentſprechender Weiſe be. in Muldner Hütte Denkmünzen in Form von trunken. lt 
Brunch ermann von der Erkennungder Dreimarkſtücken prägen laſſen. Die Vorder⸗ 9 0 in ss 10 0 ine e 1 Ran 
3 2 22 2 x 4 4 8 
hp nk an und der Voransjage desſſeite der Münzen zeigt das bekannte Bild des und getote 


0 itsverl f 8 5 a kmal it der Auſſchrift beamter auf einer Station im Kongogebiet 
en bed werlaufes aus dem Urin wiſſen] Völkerſchlachtdenkmals mi e j va 2A Aue. 
0 5. Sütbeitet von Dr med. Meyer, prakt. Arzt. „18. Oktober 18131913“, während die Rück⸗ kam mit einem Häuptling der Eingeborenen 
NE = Der Werd gan von Edmund Denn, jette wie ein gewöhnliches Dreimartſtück mit in Streit, in deſſen Verlauf er den Häupl 
he big kaun weder in des eines tationellen Harn. dem Reichsadler ausſieht. Da ſchon vor der ling durch einen unglücklichen Tritt in den 
den enſchaſtlic e der volkstümlichen noch in ; 11 ich eine beträcht⸗[Magen tötete. Die wütenden Neger ergriffen 
der er ei Heilkunde überſehen oder unterichäpt | Ausgabe dieſer Denkmünzen ſich eine beträcht⸗ 9 h 8 9 f 
ſchenemalen ud le wichtigſten Hilfsmittel zur Erkenunng liche Nachfrage nach ihnen geltend machte, for] den Weißen und folter en ihn, auf entſetzliche 
nagt per ihres Siber agler Vorgänge im meuſch⸗ ſtatt der urſprünglich beabsichtigten 333 000] Weiſe. Sie ſchlugen ihm die Zähne aus, 
N IE ee es, ihrer Natur ihres Sta⸗ 75 2 5 : ; j 4 
ai Mfreitig bie unte ſachen aher odalt. Stück die doppelte Zahl von 666 000 Denkmün⸗ zwangen ihn, die Haare, die man ihm aus 


Ni darnes 118 unnd nicht in letzter Linie die Unterſuchung zen geprägt werden. Der Sammeleifer patrio⸗ riß, zu verſchlingen, ſchnitten ihm das Fleiſch 
Ailaan di 1 der wichtigſten dieſer Produkte. tiſcher Gemüter wird ſich bald auf dieſe neueſte in Streifen von ſeinem Körper und gaben 
N def aller Jubiläumsmünzen erjtreden. ihm erſt nach ſtundenlanger Qual den Gnaden⸗ 
ſtoß. Einer Strafexpedition gelang es, die 
8 5 ſchuldigen Neger ſeſtzunehmen. 
Mannigfaltiges. (Die Vermögensverhältniſſe 
(Die Sterblichkeit der Mil⸗ des Dr. Dieſel) der bekanntlich auf der 
llonenſtädte) zeigt eigentümliche Gegen: | Überfahrt nach England verſchwunden iſt, 
Wi dach "ner Kautapfel, Späher des Nordeus, Char. ähe. So betrug fie in Berlin, auf 1000 [ollen ſehr ungünſtig fein. Wie bekannt 


«. elammter Kardinal j Sei Einwohner und aufs Jahr berechnet in der werd, hat der Verſchwundene jeine Familie 

ge mal und Anauas⸗Reinette A 5 en 

Uhrlichen Blutlaus verſchont. letzten Berich swoche nur 11,1, in Moskau ohne Vermögen und in ſchlechten Verhält⸗ 
dei dagegen 329 Sie war alſo in der alten! niſſen zurückgelaſſen. 


01 ſſchri ten⸗ ff : ruſſiſchen Hauptftadt faſt dreimal fo groß (Ein Amokläufer in Liverpol.) 
N gelle ct a „ud Bücerihau. als in der Hauptilaut des deulſchen Reiches. Ein geiſtesgeſtörter junger Mann namens 
Die in Sta ckrundlage fördert die auſbauenden Geiſtes⸗ Auch in den anderen europäiſchen Haupl⸗] Macdonald verübte in verſchiedenen Bor: 

gat, Kirche und dem öffentlichen Leben und! ſtädten ſowie in Newyork war fie nicht lorten der Stadt Mordtaten. Nachdem er 
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Zwangsverfkeigerung. 


Am Mittwoch den 15. d. Mts., 
vormittags 9 Uhr, 
werde ich in Schönſee: 


1 0 0 und 
1 Schützenjo 


öſſentlich UBENIOD Ee 


Sammelplatz in der Nähe des Stadt. 


bahnhofes. 
Thorn 1 13. Oktober 1913. 


Boke, Gerichtsvollzieher. 


Zurückgekehrt 
Frau Borsch, Schneidermeiſterin, 
Leibilſcherſtr. 47 2. 


Daſelbſt werden auch S 0 ü 11 er an⸗ 
genommen. 


Ausverkauf 


wegen 

Aufgabe de- Geschäfts. 
* 1 * 

Nur noch ſolange der Vorrat 
reicht! 

Herren⸗ und Damenpelz⸗ 

Kragen, Pelzmützen, Pelz⸗ 

decken, Damenpelze, Pelz⸗ 

jacketts, Pelzfutter, Felle 


zu 
jedem annehmbaren 


Preiſe! 
Das Lager muß ſchnellſtens 
geräumt werden! 


6. 6. Dorau, 


Thorn, 


neben dem kaiſerlichen Poſtamt. 
Von Kindheit bis zum 24. Lebens» 


Flechten 


mit 


an den Beinen, Armen und im Geſicht 


behaftet und er Gebrauch von Ober⸗ 
meyer s Medizinal⸗Herba⸗Seiſe nun⸗ 
mehr geheilt, beſtätigt W. Doſt in Ober⸗ 
lungwitz. 

Herba⸗Seiſe à Stück 50 Pf., BO ee 
verflächie8 Präparat 1 M. 
Nachbehandlung e a Tube 
75 Pf., Glasdoſe 1.50 M. Zu haben 
in allen Apotheken ee in den Drogerien 
von A. Majer, Paul Weber, 
M. Baralkiewicz, H. Claass, 
A. Franke, J. M. Wendisch 
Nachf. und Alfred Weber. 


. 


das geſunde, leicht verdauliche, ſehr gern 
genommene und äußerſt nahrhafte Futter 
ſollte kein Hundebeſitzer ſeinem Hunde 
vorenthalten. 


Georg Merkau, Berlin 8. 61, Planufer 


60, ſchreibt am 20. 1. 13 : Senden Sie 
mir wieder 10 Kilo Nagut. Ich bin mit 
dieſer Qualität außerordentlich zufrieden. 
Meine Buldo le freſſen keine andere 
Sorte mehr. Hunde werden aus» 
ſchließlich mit 4 und Reis ernährt 
und gedeihen dabei großartig. Würmer 
habe ich nicht mehr konſtatiert und der 
Stuhlgang iſt dauernd gut. Jede andere 
Sorte hat auf die Dauer immer nur zu 
Verſtopfung oder Durchfall geführt. Nach 
meinen perſönlichen und jahrelangen 
Erfahrungen und Verſuchen habe ich 
endlich die richtige Fütterung gefunden 
und kann ich nur jedem Hundefreund 
Ihr Nagut beſonders empfehlen. 

Verkaufsſtellen in allen einſchlägigen 
Geſchäften, die durch obiges Plakat ge⸗ 
kennzeichnet find. Hauptvertrieb und 


Lager Migge. Thorn, Marienſtr. 11. 


rbeitspferde 


verkauft Weier, Molkerei, 
N Cufmer Vorſtadt. 
Wegen Todesfalls bin ich willens mein 
Grundstück 
zu verkaufen, 5 Morgen Acker u. Wieſe, 
Wohnhaus, Scheune, Obſtgarten. Kauf⸗ 
bedingung günſtig. 
Konetzke, Zloſterie, Kr. Thorn. 
Guter, ſtarker 
Einſpännerwagen, 
8 . Ziehrolle, Roggen⸗ 


ber zu verkaufen. 
Krüger, Hofſtr. 17a, 2 Tr. 


Garten als Bauſtelle 

an der Graudenzerſtraße gelegen, 20 m, 
Front, billig zu verkaufen. 

Gehrz, Mellienſtraße 85 


Geſunde 


Pferdemöhren 


defert frei Haus per Zentner mit 1,20 
Mark, 10 Zentner für 11 Mark, größere 
Mengen auf Anfrage, 


Dominium Wieſenburg d 4 Fernruf 598. 


ein einfacher Brief iſt. 


559555953555595555555559555555555 8558888888 


alan ur 


Odeon Lichtſpiele, Zentral⸗Theater, 


Gerechteſtraße 3 Neuſtädt. Markt 13. 
Telephon 879. 


asche 
Trikotagen 
Sweater | 
Tücher 
Handschuhe 
Strümpfe | 
Strickwolle 
Sämtli 


Morgen, Dienstag, den 14. Oktober findet um 
2—7 Uhr abends eine 


„ Schüler⸗ 
u. Familienvorſtellung 


ſtatt. 


Es gelaugen nur ausgeſuchte, erſtklaſſige dem Zweck 
entſprechende Sujets zur Vorführung. 
155 W Kaiſer im Film, zum 25 jähr. Jubiläum. 
2. Das Abeutener des Däumlings, Märchen. 
3. Die Königin der Blumen, Naturaufnahme, 
Pflanzenkunde. 
„Hänschen träumt von ſeinem Spielzeug. 
. Das Herz der Tiere, Drama. 
Im Berliner Zoo, zoologiſche Studie. 
. Die Bewohner des Waſſers, belehrend. 
. Unjere Pioniere beim Brückenbau über die 
Weichſel, Originalaufnahme. 
. Das Bundesſchützenfeſt in Grandenz 1913. 
Außerdem noch erſtklaſſige Einlagen. 
Um zahlreichen Beſuch dieſer Vorführung bittet 
die Direktion. 
In den Abendvorſtellungen kommen die Senſations⸗ 


Im Fegefener, Drama in 3 Akten, 
zur Aufführung. 


b aft und Restaurant Lämmchen? 


Gerechtestr. 3. Inhl.: Eugen Bengs. 


Vornehmster Familienaufenrthalt. 
Täglich: Künstler-Konzerte. 


Geld⸗Lotterie 


zum beſten der Wohlfahrtsbeſtrebungen des 
5 Verbandes deutſcher Beamten⸗Vereine. 
Ziehung am 4. und 5. November 1913. 


5618 Gewinne im Geſamtbetrage von 150 000 M. 
8 bar ohne Abzug zahlbar. 
Gewinn⸗Plan: 


„Lie 


Gegründet 1875 


Vom Guten das Beste! 


| 
1 Hauptgewinn 60 000 M. 
1 Hauptgewinn 30 000 M. 
1 Hauptgewinn 10 000 M. | 
5 Gewinne a 1000 M. = 5000 M. 
10 Gewinne a 500 M. = 5 000 M. | 
50 Gewinne a 100 M. = 5000 M. Er 
100 Gewinne a 50 M. = 5000 M. 
4900 Ge a 5 115 = 25 500 M. 
ewinne à M. = 24500 M. AN 1 1 
1 Re Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges, 


Loſe & 3 M., einſchließlich Reichsſtempel. Porto und Lifte 30 Pf. horn, Brückenstrasse 40, nahe der Breitesirasse, 
extra, Nachnahme 20 Pf. teurer. 
Beſtellungen erfolgen am beſten auf dem Abſchnitt einer Poſt⸗ 


anweiſung, die bis zu 5 Mark nur 10 Pf. koſtet und ſicherer als 


Dombrowski, lönigl. preuß. Lolterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 4. 


777. TTT N 
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Acer Aartal 


zu KINN billigen Freisen. 


EN 


Strickwolle, “sta soo J IIb, 16,10. 0.98 
Kinder-Handschuhe, Kinder-Strümpfe, 6 


das unstreitig beliebteste 


f f 7 
Veilchenseifenpul IP 
enthält reizende und nütliche 
Geschenke wie Messer, Scheren, 
Gabeln, 8 . 


Hamen-Handschuhe, Damen-Strümpfe, 1 
Herren-Handschuhe, Herren-Socken 


sehr preiswert. 


Trikotagen 


in grosser Auswahl zu auf. % fi 


ind vom 1. 1. 14 oder früher 
anderweitig zu vermieten. 


Louis Joseph. 


Damen- und Kinder-Hüte ed 
Stets grosses Lager in Trauerhüten. 


A Das Eistgerlaus 


welches viele Jahre die Brauerei, Engliſch⸗ 


1 


Heil tite, 19, 1, u vermieten. Zu erfragen 
H. Salomon jr., ö en nahe: DOLL] Rug miewiez & Co 
Eisen: . F Honigkuchenfabrit, 
„ 1185 Der * 
Tesescese SE % an un... I; Zimmer 1 Sttobandſtr. 20. 1 Aubenkrahe, l 


1 machen wir ganz besonders auf unsere bedeutel 
grösserte Abteilung für Kurz- und Wollwaren aufmerk- 
sam. Sie finden in unerreicht grosser Aus- 
wahl zu staunend billigen Preisen: 


Besätze 
Spaächtelstoffe 
Posamenien 
Uersteckschleifel 
Seidenbänder 
Dabearın? 


Schlager: n Altstädtischer Markt 34. = 
Vater André, Drama in 3 Akten, n | Sm 


2 2 Wu 128 BER _ 
in neuester Konstruktion, grösster Tonfülle un 
Ausstattungen von 


Mark 400.09 


sowie 


an, nur bestrenommierteste Fabrikate, 
— 


een a steme in 1 8 Auswahl 


Piano-, Harmonium-Magazin und weren 
ältestes und grösstes Geschäft am Pla on 
Teleph 


der Unterzeichnete. 


Brunnen“ in Pacht hatte, iſt von ſofort mit ſep. Et: 996 


A ful 


vom 15. 10. 25 5 
Krüg 


1d fer- 


möpfe 


che Artikel für die Damen 
und Herren-Schneiderei. 


ent! 
5 Ai 17 5 
N le, Thorn, 7 


2e. 965 


Boni, 


&5 Zimmer, mit Volke 1 9 4 0 10 
behör, 1 Wohnung, a4 der 
Erker, Bad und Zubehb 


sl. 
Etage, zu vermieten rale 


Me 1 


) Bohne 


bite 
5 und 3 Zimmer 4. Dill 


See 12, vom HATT, 
zu vermieten. Sch 
Auskunft erteilt Karl ne Mn 


A. C. Meisner 2 
Weriegungsnalver iſt ent 


hochparterre und 

un und jegl! 
10. zu vermieten 
Ane beim! 
A. Burdecki, © 


Mi 5 


Schulſtraße 5, e 


2 5 l 


zu vermielen 15 

Möbi. Zim. ul. 7 11155 

2: Spier t zu 
inigsſtte 


mit reichl. Zubehör von 
Graudenze te 21 „ Ei 


Fefe. J 0 


immer und gage 4 7 
4 Sen zu v ermie „nard 


gi ann 1 


1 
, more 
69 hun 195 ef 1 


gr Stube 9 in a on 
290 M', p. Okt. 3 PD 
Ir Mobl. Zun. bill. z. em 


70% 


. von, m 1 fo 
Lrikot⸗ BE eee Wohnung Ana 
Kinder-Trikots, wen 90 >= up I lg, nn 
Damen-Reformhosen, marine, gran, 95 Pig. 95 Helle geräumige on 4 
Trik ot-Iemden für SE: 5 ang A Ak ee N, 3- Amer. eu . 
un Mar ig zu vermieler Vorde 
| wollgemischt, Mk. 1] Auskunft erteilt mit a 155 freundlich 
Borfen-Normalhosen, e 1.8 4 i L. Zahloeki, Sucha "fund 
Trikot-Herren-Hosen, Vs: 1.25 f u ii Büidenftraße 38. Hoi 195 ie Be 
7 4 5 tür Den te ei 5 von 4 Zimmern, 1 Keller 
Trikot Untertaillen von 68 u der Aud ⸗Fuhr⸗ F m. b. Hs zu vermiele „all,  BOrDerälmnet, J. be an wem... eh pri gudelt rl 
Damen-Putz. . Leglerſtraße 28, de Donbromshl nn 


rtes 


ns ae gi 
a 


we abe 2 el 


PL 
nie 12 19,5 


chorn, Dienstag den 14. Oktober 1913. 


| | Aus mageren Caſchen. 


artig, 
di 5 


esy 


itt 


en haben Hunderte von 
Dien, Militäriſche Verkehrs⸗Anſprüche 


ne Jahre froh, 


1 . Wo en 
. Uns 2 
Ru. herantreten, mit denen ſich die Türkei und 


a Mäni f x 
| wiede, en bereits gemeldet haben, ſo wird es 


er hei 5 5 
Polit eißen, daß wir uns im Intereſſe der 


lehnen und der Handelsbeziehungen nicht ab⸗ 
niche be verhalten können. Das iſt wohl 
fen an. = die baffähfichen Verhältniſſe dür⸗ 
h Rei Ste 1 außer Acht gelaſſen werden. Die 
A das In hat die Pflicht, das Können und 
ö nander zu sn in rechtes Einvernehmen mit 
* ft, dorzuſehen ngen, und die hohe Finanz hat 
3 I ein ghen frendländiſcen Anleihen wird 
60 die Habe es Stück Geld für die Übernahme ver⸗ 
N Städte 15 Sa wir z. B. hören, wie manche 
ler ER lich ſich nach Geld für notwendige 
4 sand. n umſehen, dann dürfen wir dem 
vir ;; ri nicht mehr zur Verfügung ſtellen, als 
icht 8 haben. Und wir dürfen uns auch 
80 05 Aue Worte verlaffen, ſondern müſ⸗ 
m NDR indende Verpflichtungen ſichern. 
m nankers = 5 in den Ruf eines gutmütigen 
gische er men, hat auch bei ausländiſchen 
L eld ver antoniſten mehr als eine Stange 
— oren. K f ö 
8 onnte das bei vollen Taſchen 
a Wandel der Zeiten. 
5 man von Fritz Gantzer. 
1 Teer = (81. Sortjegung.). (Nachdruck verboten.) 
J 15 fich ausmalte d durchbebte Bergs Seele, wenn 
2 belle un e, daß die Geliebte vielleicht — 
5 lebten B as Sterbelager des von ihr innig 
£ w. ee treten mußte. Und endlich 
2 dende flüchtſ um Hans ſelbſt. Berg hatte nur 
nieht, ige Stunden mit ihm gemeinjam 
# gen Mit 1 70 ſie hatten genügt, um ihm ſeine 
5. ib ubringe aufrichtigſten Sympathien ent: 
f vor nen Men Nicht nur deshalb weil er in 
der gie enſchen kennen gelernt hatte, der 
3 „egabunc araktereigenſchaften mit glänzen⸗ 
i Seal er 1 5 vieler Ritterlichkeit verband. 
10 dach tune elite es ihm nicht bis in die 
3 urig ſah G 
1 f in Jen bun Eberhard zwei Faltern nach, die 
1 an ch Spiele Blüten des Gartens in loſem, 
1; den diſchen ihre haſchten. Er ſtellte Vergleiche 
2 derum Io lei sem lustigen und doch auch wie⸗ 
57 N Gt vergänglichen, kurzen Leben und 
0 \ der Leine 0 der Erdenkinder. 
rd ten ten alone führte ihn jo weit ab von 
ſtra li ſchnell daß er zwei dem Landhauſe 
den n gufger; zuſchreitende Perſonen einen 
5 kannerſten Au een Herrn, in dem man auf 
8 nt lick den 1 Kirche 
. geweſenen Militär er⸗ 


ge 5a 
a 


Für 


Eintreffen 


och niemals ſind an den Geldmarkt der⸗ 
e Anſprüche herangetreten wie heute, und 
eichsregierung hatte nur den Ausweg, den 
anken des Wehrbeitrages für die neue Hee⸗ 
Migirkung aufzunehmen, ſtatt ſich auf eine 
Mitt ze zu verlaſſen. Der Bedarf an heimischen 


0 grog, und nun kommen noch die Geld ſu⸗ 
N 12 5 Staaten aus dem fernen und nahen 

elle China braucht ſtarke finanzielle Hilfs⸗ 
lan 155 enn es ſich entwickeln ſoll, vom Bal⸗ 

1 . ſchreien Sieger und Beſiegte in gleichem 
Jul nach Geld Rußland, Hſterreich⸗Angarn, und 
Millionen für 
1 1 nötig. 
doch ünſche werden ſich zwar nicht alle, aber 
Denn elıtem guten Teil an Deutſchland richten, 
gute de Franzoſen, die gegen hohe Zinſen und 
geben 1 gern bereit ſind, Geld herzu⸗ 
mehr: Ren heute auch keine vollen Taſchen 


n für Staaten und Städte für im: 
te elle Unternehmungen und Hypotheken ift 


| ern fit der Haken; es kann bei dieſen rieſen⸗ 
5 8 „Forderungen nicht mehr aus dem Vollen 
PIE werden, ſondern die Taſchen ſind mager 
Auch bei uns. Wir waren ſchon im 
g wenn die deutſchen Reichs⸗ 
wur en ats Anle hen ungefähr glatt gezeichnet 
Fall er an hohe Überzeichnung, wie es einſt der 
eweſen war, iſt garnicht mehr gedacht 
Wenn jetzt die Anleihe⸗Wünſche an 


Die Preſſe. 


gehen, bei mageren geht es nicht mehr wohl an. 
Die Franzoſen hatten deswegen ihre Forderun⸗ 
gen für die Hergabe von Anleihen bereits ſo 
hoch geſpannt, daß ſich verſchiedene bereits ange⸗ 
knüpfte Verhandlungen zerſchlugen. Sie wer⸗ 
den jetzt auch nicht billiger werden. And wir 
können uns daher auch unſer Kapital bezahlen 
laſſen. 

Vor allen Dingen müſſen wir auf bindende 
Verpflichtungen für den Abschluß der neuen 
Handelsverträge halten. Wenn wir unſer Geld 
blos mit der Ausſicht hergeben ſollen, daß unſe⸗ 
rer Induſtrie nachher die Grenzen des betreffen⸗ 
den Staates durch hohe Zölle gesperrt werden. 
ſo können wir es auch behalten. Schöne Worte 
ziehen heute in ſolchen Fällen nicht, es muß 
ſchwarz auf weiß garantiert werden. Verſäumen 
wir dieſe Gelegenheit, dann können wir bei den 
neuen Handelsvertrags⸗Verhandlungen uns den 
Mund wiſchen. 


Rennen zu Bromberg. 


Der Bromberg ⸗Schneidemühler Reiterverein hielt 
am Sonntag auf der Rennbahn bei Karlsdorf ſein 
letztes diesjähriges Rennen ab, das vom ſchönſten 
Herbſtwetter begünſtegt war. Die einzelnen Rennen 
nahmen folgenden Verlauf: 

1. Landwirtſchaftliches Nennen. Flachrennen, 
600 Meter. 50 Mark dem erſten, 30 Mark dem 
zweiten, 15 Mark dem dritten, 5 Mark dem vierten 

ferde. 2 Pferde liefen. 1. Landwirt Riſtau⸗ 
Dt:eraue, 2. Landwirt Kriewald⸗Otteraue. 

2. Jagdrennen mit a für Unteroffiziere der 
Garniſon Bromberg. 3000 Meter. 10 Ehrenpreiſe. 
Am Start erſchienen 28 Pferde, davon 27 von Unters 
off zieren gerittene Dienſtpferde. Das Feld wurde 
beſtimmungsgemäß bis zum letzten Sprung von Lt. 
von Stülpnagel geführt. Die 10 Sieger waren der 
Reihe nach: 1. Firts, Reiter Sergeant Tetzlaff 
(Gren. z Pf.). 2. Leopold, Sergt. Lüdtke tar zu 
Pferde), 3. Doublette, Unteroffizier Dey (Gren. zu 
Pferde), 4. Iffezheim, Sergt Rohde (Gren. z. Pf.), 
5. Kammerkätzchen, 9 e (Gren. z. fr), 6. 
Igel, Vizewachtm. Kohlſtock (Feldart. 17), 7. Dorn, 
Wachtm. Arndt (Feldart. 17), 8. Diogenes, Sergt. 

eller (Feldart. 17), 9. Enkel, Sergt. Borchardt 
Feldart. 17), 10, Cato, Sergt. Radtke (Feldart. 17). 
Vizewachtm. Ballnus (Gren. z. Pf.) ſtürzte und zog 
ſich eine Schulterverletzung zu. i 

3. Jagdrennen der 4. Feldartillerie⸗Brigade. 
Ehrenpreiſe den drei erſten Reitern. 3 Pferde liefen. 
1. Kundry, Bei. und Reiter Hptm. Hertz, 2. Ham⸗ 
murabi, Beſ. und Reiter Lt. Waeger. Dora, Reiter 
und Beſitzer Lt. Bernard, gab das Rennen auf. 

4. Ehrenpreis⸗Jagdrennen. 1600 Meter. Ehren⸗ 
11155 den vier erſten Reitern. 4 Pferde SE 1. 

ar, Lt. Hagemann, 2. Baby. Lt. Noack, 3. Mignon, 
Et. Walter, 4. Sperber, Lt. Welle, ſämtlich vom Inf.⸗ 
Regiment Nr. 148. 

5. Jagdrennen der 4. Kavallerie⸗Brigade. 
3000 Meter. Ehrenpreiſe den drei erſten Reitern. 
3 Pferde liefen. 1. Blinkhorn, Nittm. v. Stülp⸗ 
nagel (Gren. z. Pf.), Beſitzer und Reiter, 2. Jeomen, 
Bel, und Reiter Rittm. von Auer, 3. Infant, Beſitzer 
und Reiter Oblt. von Aber (Gren. z. Pf.). 


Er trat inſtinktiv einen Schritt vom 
Fenſter zurück, um nicht geſehen zu werden, und 
verſtändigte durch einen bedeutungsvollen 
Wink den eben durch die Verbindungstür in 
das Zimmer tretenden Arzt. Der eilte Vater 
und Tochter entgegen. Berg beobachtete von 
ſeinem Platze aus, wie er zu den beiden trat, 
als ſie gerade die Treppe emporſteigen wollten. 

Er ſah den geſpannten, erwartungsvollen 
Blick der Sorge, mit welchem Mallwitz dem 
Arzte in das Geſicht ſchaute und ſeinem Bericht 
lauſchte. Auch bemerkte er, daß durch die Ge⸗ 
ſtalt der Geliebten ein banges Zittern ging. 

Nun ſchritten ſie alle drei ins Haus. 

Berg mochte ſich in dieſer ernſten Stunde 
des Wiederſehens nicht als unberufener Drit⸗ 
ter aufdrängen. Deshalb drückte er ſich in die 
Tiefe der ſchattigen Fenſterniſche, deren dicke 
Vorhänge ihn jedem Blick verbargen. Dieſe 
Minuten gehörten nur dem Sohne und Bru⸗ 
der. And überhaupt — er war für den Gene⸗ 
ralmajor nichts weiter als ein Fremder und 
Verachteter, für Ellen nicht viel mehr als ein 
Geſtorbener! Weshalb da erſt alte Wunden 
öffnen? 

Am beſten war es, er ſchlich ſich nachher ſtill 
in den Garten hinaus und ſuchte für die kom⸗ 
mende Nacht eine andere Unterkunft. In we⸗ 
nigen Tagen konnte er dann wieder zu ſeinem 
Regiment zurückkehren. 

Dieſe Gedanken waren zum Enlſchluß gereift, 
als die Tür geöffnet wurde und Mallwitz als 
erſter ins Zimmer trat. Hinter ihm folgte 
Ellen und als letzter der Arzt. 

„Wo?“ fragte Mallwitz. 


„Dort in jenem Zimmer, Herr General,“ 


wies der Arzt auf die offenſtehende Verbin⸗ 


(Drittes | Blatt.) | 


6. Jagdrennen der 4. Diviſton. Ehrenpreis den 
5 Pferde liefen. 
1. Indianer, Bel, und Reiter Rittm. von Stülp⸗ 3 
nagel (Gren. z. Pf.), 2. Freifrau, Beſ. und Reiter 
f.), 3. Gero, Bel. u. Reiter 
Ferner liefen: Kaſtor 
Totalifatorbetrieb fand 
Es wurden nur Ehrenpreiſe ausgeritten. 


erſten vier Reitern. 2500 Meter. 


Oblt. von Abel (Gren. z. 
Lt. Burchardt (Feldart. 17). 
(ausgebrochen) und Gral. 

nicht ſtatt. 


Schweres Schiffsunglück auf hoher See. 


Eine ſchwere Schiffskataſtrophe, die zahlreiche 


Opfer an Menſchenleben gefordert hat, hat ſich, wie 
ſchon kurz gemeldet, am Morgen des Freitag ereig⸗ 
net. Die Cunard Line in London erhielt aus Liver⸗ 
pool ein Telegramm, wonach der Dampfer 
„Volturno“, der mit mehr als 700 Paſſagieren von 
Newyork nach Rotterdam unterwegs war, am 10. 
Oktober auf offener See in Brand geriet. Auf die 
Hilferufe mittelſt drahtloſer Telegraphie eilten 10 
Dampfer herbei, die 521 Perſonen retteten. 136 
Perſonen werden vermißt. Die Cunard Line hat 
Sonnabend früh 6 Uhr 20 Min. ein zweites draht: 
loſes Telegramm von ihrem Dampfer „Carmania 
erhalten, wonach der von der Aranium⸗Linie ge⸗ 
charterte und der Canadian Northern Steamſhip Co. 
gehörende Dampfer „Volturno“, der auf der Fahrt 
nach Newyork begriffen, in Brand geraten war, am 
Morgen des 10. Oktober um 9 Uhr 20 Min. in 48 
Grad 25 Min. Breite und 34 Grad 33 Min. Länge 
im Stich gelaſſen worden ſei. Die Überlebenden 
ſeien alle aufgefunden worden. Die Zahl der Per⸗ 
ſonen, welche durch zehn zu Hilfe geeilte Dampfer 
gerettet worden find, beträgt: Carmania 11 Per⸗ 
ſonen, La Touraine 40, Minneapolis 30, Rappa⸗ 
hannock 19, Czar 102, Narraganfett 29, Aevonian 
59, Kroonland 90, Großer Kurfürſt 105 und Seydlitz 
36, im ganzen 521 Perſonen. Der Proviantmeiſter 
des „Volturno“ nennt folgende Zahlen der an Bord 
befindlichen Perſonen: 24 Paſſagiere 1. Klaſſe, 
540 3. Klaſſe und 93 Mann Beſatzung, insgeſamt 
657 Perſonen. Von dem Dampfer „Kroonland“ 
wurden aufgenommen der Kapitän, der 1., 2., 3. 
und 5. Maithinift und zwei Telegraphiſten. An 
Bord der „Narraganſett“ befinden ſich die Bäcker 
und der Steward der 3. Klaſſe, an Bord des „Tzar“ 
der Proviantmeiſter und der Arzt, an Bord des 
„Großen Kurfürſt“ 19 Perſonen, deren Namen noch 
nicht bekannt ſind. Nach einer weiteren Meldung 
der Cunard⸗Linie hatten die 136 Ertrunkenen des 
„Volturno“ vermutlich verſucht, ſich vor der Ankunft 
der „Carmania“ an der Unfallſtelle in Booten zu 
retten. Die „Carmania“ hat nur einen Geretteten 
an Bord und trifft Sonntag früh um 5 Uhr in 
Queenstown ein. Eine andere Meldung von dem 
Cunarddampfer „Caronia“ ſagt, daß der „Vol⸗ 
turno“ am 10. Oktober um 8 Uhr abends noch in 
Flammen geſtanden habe. N 


Über das Unglück berichten die „Evening News“ 
folgende Einzelheiten: Als der Dampfer „Car⸗ 
mania“ den drahtloſen Hilferuf vom „Volturno“ 
empfing, ſetzte er ſich mit Volldampf in Bewegung; 
mit Einſtellung von mehr Heizern machte er 20 
Knoten gegen einen raſenden Sturm an. Er er⸗ 
reichte den „Volturno“ um Mittag und fand ihn 
am Vorderteil in hellen Flammen. Das brennende 
Schiff rollte heftig; ſeine Schrauben hatten ſich in 
die Bootstaljen verwickelt, welche dazu hatter. dies 
nen ſollen, ſechs Boote zu Waller zu bringen, von 
denen jedoch nur zwei gut vom Schiff abkamen, 


dungstür. Im nächſten Augenblick waren alle 
drei in dem anſtoßenden Zimmer verſchwunden, 
und Berg hörte gleich darauf das matte Aufju⸗ 
beln Hans': „Vater — — Ellen!“ Er wollte 
nicht länger den Lauſcher ſpielen und ſchlich auf 
den Fußſpitzen zur Tür. Als er die Hand auf den 
Drücker legte, um zu öffnen, vernahm ſein Ohr 
von der Straße her Pferdegetrappel. Er blieb 
einen Augenblick lauſchend ſtehen. Nun hörte 
er Schritte und Stimmen im Garten. Schnell 
ſchlüpfte er zu dem Fenſter zurück und ſah unter 
demſelben einige höhere Offiziere vorübergehen. 
Drüben auf der Straße hielt ein Zug Garde⸗ 
huſaren. 

Sollte etwa? ... Das Blut quoll Berg heiß 
und raſch zum Herzen empor. Er vernahm ſeine 
pochenden, hämmernden Schläge. 

Da wurde auch ſchon die Tür geöffnet und — 
der König trat über die Schwelle. 

Freundlich und huldvoll lächelnd blickte er zu 
dem am Fenſter ſtehenden Berg hinüber. Dieſer 
meldete in ſtrammer, dienſtlicher Haltung: 

„Rittmeiſter v. Berg, 2. Schwadron 1. Garde⸗ 
Dragoner⸗Regiment, als Leichtverwundeter.“ 

Die mit lauter Stimme geſprochenen Motte 
hatte man auch in dem hinteren Zimmer gehört, 
Ein leiſer Aufſchrei aus Frauenmund und hier⸗ 
auf tiefe Stille waren die Folge. 

Der König hatte dem regungslos daſtehenden 
Berg für ſeine Meldung durch ein leiſes Nei⸗ 
gen des Hauptes gedankt. Nun ſagte er: 

„Ihr Name iſt mir nicht fremd, Herr Ritk⸗ 
meiſter, wurde mir rühmend genannt. Wo ver⸗ 
wundet?“ i 

Berg erglühte freudig, als er die anerkennen⸗ 
den Worte aus dem Munde ſeines Königs ver⸗ 


31. Jahrg. 


während die übrigen vier durch furchtbare Seen an 
den Schiffsſeiten zerſchmettert worden waren; alle 
nſaſſen waren ertrunken. Die Carmanjia“ ver⸗ 
ſuchte vergeblich, ein Boot zum „Volturno“ zu ſen⸗ 
den, und manövrierte dann innerhalb 100 Fuß von 
dem brennenden Schiff. Man ſah die Paſſagiere 
eng auf dem Hinterteil des Schiffes zuſammenge⸗ 
drängt, während die uns verſuchte, die Flam⸗ 
men zu bekämpfen. Acht große Dampfer erſchienen 
im Laufe des Nachmittags. Als gegen Abend der 
Sturm ſech gelegt hatte, wurden von allen Schiffen 
Boote ausgeſetzt, die aber den „Volturno“ nicht er⸗ 
reichen konnten. Als die e machte 
die „Carmania“ von ihren Scheinwerfern Gebrauch, 
um die mit den Wellen kämpfenden Schwimmer und 
Boote aufzufinden. Um 9 Uhr brachen die Flam⸗ 
men mittſchiffs durch; eine Exploſion folgte darauf, 
Das Schiff war nunmehr dem Untergang geweiht. 
Es wird eine anſchauliche Darſtellung von dem 
Schauspiel gegeben, wie der „Volturno“ von mäch⸗ 
tigen Dampfern im Kreiſe umgeben iſt, auf denen 
ſich Tauſende von Paſſagieren auf Deck befinden, 
und denen es infolge der berghohen Seen unmög⸗ 
lich iſt, Hilfe 98 bringen. Um 9 Uhr 30 Minuten 
hörte man im Waſſer nahe der „Carmania“ Geſchrei 
und ſah Nase, ein aſſagiere mit Rettungsgür⸗ 
teln im Waſſer, ein Scheinwerfermann wurde an 
Bord geholt. Andere Schreie verſtummten bald. 
Bei Tagesanbruch ſchwamm der „Volturno“ noch, 
und die Paſſagiere waren noch immer auf dem 
Hinterteil zuſammengedrängt. Der Seegang hatte 
weſentlich abgenommen, und eine Flottille von 
Booten umgab das Heck des „Volturno“. 24 

Vom Dampfer „Großer Kurfürſt“ des Norddeut⸗ 
opt Lloyds . folgendes drahtloſe Telegramm von 
er Unfallſtelle des Dampfers „Volturno“ einge⸗ 
troffen: Wir empfingen die Hilferufe vom Dampfer 
„Volturno“ Donnerstag um 4 Uhr nachmittags auf 
48 Grad 50 Min. nördlicher Breite und 35 Grad 
6 Min. weſtlicher Länge. Der Dampfer „Volturno“ 
wurde in total brennendem Zuſtande gefunden. 
Das Feuer war oem durch eine heftige Ex⸗ 
Paſſag im Vorſchiff entſtanden, wobei verſchiedene 
Paſſagiere und Mannſchaften getötet wurden. Elf 
Dampfer befanden ſich an der Anfallſtelle. Es 
wehte heftiger Nordnordweſtſturm bei hoher See 
mit Dünung. Zwei Boote des „Großen Kurfürſt“ 
waren die ganze Nacht von 9 Uhr abends bis 3% 
Uhr 1 unterwegs. Eine Annäherung an das 
Wrack war faſt unmöglich, Rettung war nur durch 
Uberbordſpringen möglich. Die „Volturno“ ſandte 
ein Boot mit fünf Mann, welche aufgenommen 
wurden, während das Boot gleich darauf ſank. Vom 
Großen Kurfürſt“ wurden insgeſamt gerettet 86 
Paſſagiere, wei Offiziere, ein Maſchiniſt und 16 
Matrosen. Insgeſamk wurden von allen Schiffen 
Fi 523 Perſonen, etwa 100 werden vermißt. 
ie „Carmania“ und die „Tourgine“ 1 1 die 


Anfallſtelle ab. Nach zwei vollbeſetzten „Volturno“⸗ 


Booten wird gefucht. Erfolg unwahrſcheinlich. Das 


Wrack bleibt für die Schiffahrt gefährlich. Die 
Fi eee ſind wohl verſorgt 112 115 lade 
und haben die Reiſe forgeſetzt. — Wie eine der 
Hambur ⸗Amerika⸗Linie zugegangene Radiomel⸗ 
dung be agt, hat ihr Paſſagierdampfer „Graf Wal⸗ 
derſee“ ſich gleichfalls beim „Volturno“ befunden. 
Die Paſſagiere und die Mannſchaften des „Vol⸗ 
turno“ waren aber bis auf die in den vermißten 
Booten befindlichen Perſonen bereits von andern 
S iffen aufgenommen worden. Der „Graf Walder⸗ 
ſee kreuzte 10 Stunden lang an der Unfallſtelle, um 
die vermißten Booten aufzufinden, leider erfolglos. 
—— ̃—— — — — é — SErSEEEEEERCTER 

„Am 18. bei Gravelotte, als ich mit einer 
Schwadron eine feindliche Batterie angriff, 
Majeſtät.“ 

5 „Die Sie garnicht angreifen ſollten, Herr 
Rittmeiſter. Haben Befehl nicht befolgt. Ken⸗ 
nen Sie die darauf ſtehende Strafe?“ 

„Zu Befehl, Majeſtät!“ klang es ruhig und 
fest von den Lippen Bergs. Er zuckte mit keiner 
Wimper. Nur das Herz ſchlug ihm zum Zer⸗ 
ſpringen. Mochte nun kommen, was kommen 
wollte. Er hatte in jener Stunde nur nach 
beſtem Wiſſen und Gewiſſen gehandelt. 

Der König trat einige Schritte auf Berg zu 


und ſtand nun dicht vor ihm. Eberhard von 


Berg grub jeden Zug des edlen Geſichts des Hel⸗ 
denkönigs tief in ſeine Seele. Und nun ver⸗ 
nahm er wieder ſeine wohlwollende, milde 
Stimme: 

„Haben Vergehen durch Tapferkeit wieder 
gut gemacht. Auch ſchon am ſechzehnten ausge⸗ 
zeichnet und feindlichen Adler erbeutet. Aber 
Strafe muß ſein!“ 

Bei dieſen Worten überreichte er dem Er⸗ 
glühenden das Eiſerne Kreuz und fuhr fort: 
„Nun nicht wieder ungehorſam ſein. Ein zwei 
tes Kreuz gibt es nicht, Herr Major von Berg.“ 

„Majeſtät!“ ... ſtammelte Berg. 

Der König winkte lächelnd mit der Hand, 
„Schon gut. Dank nicht nötig. Haben Aus⸗ 
zeichnung vedlich verdient.“ 

Berg wußte nicht, ob er lachen oder weinen 
ſollte. Das Glück und dien huldvollen Worte 
ſeines Königs raubten ihm jegliches klare Den⸗ 
ken. Mit einem Blicke tiefgefühlteſten Dankes 
ſah er der hohen Geſtalt des königlichen Greiſes 
nach, als er, gefolgt von zwei Offizieren ſeiner 
Begleitung in das Zimmer ſchritt, 


Wie weiter drahtlos nach Liverpool vom 
„Kroonland“ noch gemeldet wird, haben ſich unter 
einigen der Geretteken Spuren von Irrſinn gezeigt. 
Eine junge Frau, die ihren Gatten und ihre beiden 
Kinder verloren hat, verſuchte ſich von Bord des 
„Kroonland“ ins Meer zu ſtürzen und mußte ge⸗ 
waltſam daran gehindert werden. Ein kleiner vier⸗ 
jähriger Junge hat beide Eltern eingebüßt und 
weiß nicht einmal ſeinen Namen anzugeben. Anter 
den Paſſagieren des „Volturno“ waren viele Aus⸗ 
wanderer, die jetzt ihr letztes Hab und Gut zu be⸗ 
klagen haben und bettelarm zurückkehren. Daß ſich 
Deutſche in größerer Zahl auf dem Dampfer befun⸗ 
den haben, iſt nicht anzunehmen. 

Die „Uranium⸗Linie“ hat ihren Vertreter in 
Halifax angewieſen, zwei Dampfer an die Unglücks⸗ 
ſtätte des „Volturno“ zum Zwecke der Bergung von 
Leichen zu entſenden. 


Der untergegangene „Volturno“ wurde 1906 auf 


einer Glasgower Werft erbaut und hatte eine 
Länge von 340 Fuß, eine Breite von 47 Fuß und 
eine Tiefe von 20 Fuß. Seine Maſchinen vermoch⸗ 
ten zuſammen eine Kraft von 3000 PS. zu erreichen. 


Mannigfaltiges. 

(Drei Mädchenhändler verhaftet.) 
In einem Zuge der Bahnſtrecke Guben⸗Halle 
wurden drei Mädchenhändler, die mehrere 
Mädchen mit ſich führten, verhaftet. Ihr 
Reiſeziel war Braſilien. 

(Im Spionageprozeß Kreutner 
und Genoſſen) wurde am Sonnabend 
um 12½ Uhr das Urteil verkündet. Es er⸗ 
hielten Kreutner 4 Jahre Zuchthaus, 6 Jahre 
Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht, 
Dringenberg 4 Jahre 6 Monate Zuchthaus, 
insgeſamt 10 Jahre Ehrverluſt und Stellung 
unter Polizeiaufſicht, Schäfers 1 Jahr 6 Mo⸗ 
nate Zuchthaus, 3 Jahre Ehrverluſt, Sil⸗ 
veſtre de Sacy 1 Jahr Gefängnis. Die An⸗ 
gellagten ſind der ihnen im Eröffnungsbe⸗ 
ſchuß zur Laſt gelegten Handlungen für 
ſchuldig befunden worden. Kreutner ſollte 
von Dringenberg und Schäfers bei Krupp 
geſtohlene Zeichnungen nach dem Auslande 
verkaufen, insbeſondere nach Frankreich. 
Sacy ſollte ihm auf der Reife nach Frank 
reich als Dolmetſcher dienen und wußte, daß 
es ſich um ein Geſchoß oder ein ſonſtiges 
militäriſches Geheimnis handele. Ehe Kreutner 
und Sacy ihre auf den 20. April dieſes 
Jahres feſtgeſetzte Reiſe antreten konnten, 
wurden ſie verhaftet. 

Das Andenken an die Prin⸗ 
zeſſin Sophie von Sachſen⸗ 
Weimar,) die in Heidelberg Selbſtmord ver⸗ 
übte, wurde durch einen in Paris geführten 
Prozeß gegen den Chauffeur der Prinzeſſin 
aufgefriſcht, der angeklagt war, bei einer 
Autotour ein Zigeunermädchen fahrläſſiger⸗ 
weile totgefahren zu haben. Der Mann 
wurde jedoch freigeſprochen, da nicht er, 
ſondern die Prinzeſſin den Wagen gelenkt 
hat. Von einem Teil der Preſſe wird nun 
die Frage erörtert, db die Prinzeſſin ſich den 
traurigen Vorfall ſo zu Herzen genommen 
hat, daß ſie deshalb Selbſtmord beging. Das 
iſt jedoch nicht anzunehmen. Die Prinzeſſin 
mußte erkennen, daß in dem Unglücksfall ein 
bedauerlicher Zufall obwaltete, das Kind war 
direkt in den Wagen hineingelaufen. 


Schwerverwundeten lagen und wo Vater und 
Tochter an dem Schmerzenslager des Sohnes 
und Bruders ſtanden. — 

Hans’ Augen hatten freudig aufgeleuchtet, 
als er die Erſehnten ins Zimmer treten ſah. 

Mit banger Sorge hatte ſich der General 
über ſeinen Einzigen gebeugt. Er ſah wohl, 
daß hier alles auf dem Spiele ſtand. Der fie⸗ 
bernde glänzende Blick und der kurze röchelnde 
Atem redeten eine viel zu deutliche Sprache. 

Mit tränendem Auge hatte Ellen dei heiße 
Hand des Verwundeten geſtreichelt. 

„Habt Dank, daß ihr kommt, nun iſt mir 
leichter. Nun wird bald alles gut werden, nicht 
wahr Doktor?“ hatte Hans gejagt. 

Als der Arzt den Mund zu einer Antwort 
öffnen wollte, hatte man in dem andern Zim⸗ 
mer Bergs Meldung vernommen. i 

Die Nennung ſeines Namens erweckte in 
den Herzen von Vater und Tochter die verſchie⸗ 
denſten Gefühle. 2. 

Ellen preßte die Hände auf das hochklopfende 
Herz. Trotz des ſchmerzlichen Gefühls, das ſie 
beim Anblick des ſchwerverwundeten Bruders 
gepackt hatte, zog es nun wie ein freudiges 
Aufatmen durch ihre Seele. Alſo er lebte noch? 
Gott ſei Dank! Aber wie bam er in das Zim⸗ 
mer? Vorhin war es doch leer!? — Mallwitz 
Blicke verfinſterten ſich, als er den ihm ſo ver⸗ 
haßten Namen hörte. Wie ſtrafend und fragend 
blickte er die Tochter an, als er ihr freudiges Er⸗ 
ſchrecken bemerkte. Das war derſelbe Blick, mit 
dem er ſie einſt muſterte, als Berg, um ſie wer⸗ 
bend, vor ihm ſtand. — N 

Und dann lauſchten alle geſpannt dem Vor⸗ 
gange, der ſich in dem andern Zimmer ab⸗ 
ſpielte. ; 


Zum Beſuch Ka 
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iſer Wilhelms auf Schloß 


Konopiſcht. 


Am 23. Oktober begibt ſich Kaiſer Wilhelm 
zum Beſuch des öſterreichiſchen Thronfolgers Erz⸗ 
herzog Franz Ferdinand nach Schloß Konopiſcht 
in Böhmen und wird dort zwei Tage an Jagden 
teilnehmen. Schloß Konopiſcht liegt halbwegs 
zwiſchen Prag und Tabor, zwei Kilometer von 
der Bahnſtation Beneſchau entfernt. Inmitten 
einer paradieſiſchen Landſchaft, umgeben von 
meilenweiten Waldungen, erheben ſich die ſtol⸗ 
zen Mauern und Zinnen des uralten Fürſten⸗ 
ſitzes, der ſchon in der Huſſitenzeit viel genannt 
und auch von Wallenſtein bewohnt worden iſt. 
Vor etwa 25 Jahren erwarb Erzherzog Franz 
Ferdinand das Schloß von der Adelsfamilie 
Lobkowitz und ließ es unter pietätvoller Scho⸗ 
nung ſeines hiſtoriſchen Charakters renovieren. 
Mit ausgeprägtem Sinn für Romantik und edle 
Naturſchönheit ſchuf er ſich hier ein wahres 
Schloß⸗ und Wildidyll, deſſen herrliche Anlagen 
und ſeltene Baumgruppen mit Recht als Sehens⸗ 
würdigkeiten geprieſen werden. In drei Stock⸗ 
werken birgt das Schloß 120 ſchöne Räume, von 
denen nur ein Teil zu behaglichen Wohnzwecken 
eingerichtet iſt. Im übrigen enthält es ein wah⸗ 


res Muſeum herrlicher Kunſtwerke und Kunſt⸗ 
gegenſtände. Im Ritterſaal hängt eine Rieſen⸗ 
lampe, mit dem polniſchen Adler und allerlei 
ſymboliſchen Tieren geſchmückt; ſie ſtammt aus 
einer galiziſchen Synagoge. In den Zimmern 
und Vorhallen ſtehen prächtig geſchnitzte 
Schränke aus oberöſterreichiſchen Bauernhäuſern 
eine ganze Tiroler Bauernſtube iſt in einem 
Eckzimmer untergebracht. Ein mauriſches 
Rauchzimmer iſt mit orientaliſchen Teppiſchen 
und Polſtern ausgeſtattet, ein Zeltzimmer ganz 
aus algeriſchen Stickereien zuſammengeſtellt, die 
der Erzherzog vor Jahren auf einer Algierreiſe 
erworben hat. Im dritten Stockwerk ſind die 
Waffenſammlungen untergebracht, die die Ent⸗ 
wicklung der Kriegswaffen von den Spießen, 
Picken, Hellebarden bis zu den Schilden, Arm⸗ 
brüſten, Gewehren und Piſtolen durch alle Jahr⸗ 
hunderte illuſtrieren. Neben herrlichen Jagd⸗ 
trophäen ſchmücken auserleſene Gemälde und 
Porträte die Wände. Das iſt der Lieblingsauf⸗ 
enthalt des öſterreichiſchen Thronfolgers, in dem 
Kaiſer Wilhelm demnächſt zu zweitägigem 
Jagdaufenthalt eintreffen wird. 


(Liebesdrama...) Ein Liebesdrama 
hat ſich in Lüttich vor einem Warenhauſe 
abgeſpielt. Der Bankbeamte Mulkin lauerle 
dort ſeiner früheren Geliebten, einem Fräul. 
Ringlet, die ihr Verlöbnis mit ihm gelöſt 
hatte, auf und ſchoß in dem Moment, als 
ſie aus dem Warenhaus heraustrat, vier Re⸗ 
volberſchüſſe auf fie ab. Das junge, ſchöne 
Mädchen wurde lebensgefährlich verletzt. Der 
Mörder entfloh. Als er ſich verfolgt ſah, 
wandte er ſich gegen das Publikum und 


Mit einem unendlich großen Gefühl des 
Stolzes vernahm Ellen, wie der König den Ge⸗ 
liebten auszeichnete. 

Auch Mallwitz hörte jedes Wort. Am liebſten 
mochte er ſein Ohr verſtopfen, um nichts zu hö⸗ 
ren. Aber er mußte es hören, daß der von ihm 
verächtlich abgewieſene Mann von dem König 
als ein Held bezeichnet wurde, daß er ihn be⸗ 
lohnte, dekorierte, beförderte. 

Nun ſchritt der König ins Zimmer. 

Mit einem tröſtenden, anerkennenden Wort 
trat er an das Lager Hans', tröſtend reichte er 
dem gebeugten Vater die Hand, ein freundlicher, 
huldvoller Blick ſchweifte auch zu Ellen. 

Dann ging er, nachdem ſein königliches Auge 
auch für die beiden andern Schwerverwundeten 
einen warmen Blick der Anerkennung gehabt 
und ihm der Arzt kurz über deren hoffnungs⸗ 
loſen Zuſtand Bericht erſtattet hatte. 

O, ſo unendlich viel Jammer hatten die letz⸗ 
ten Tage gebracht, ſo viel edles Blut war ge⸗ 
floſſen, ſo mancher Brave hatte die Augen für 
immer geſchloſſen. 

Aber ein Gedanke war es, der alle begeiſterte 
der alle anſpornte, der auch den ſich in ihren 
Schmerzen windenden Kriegern das Herz höher 
ſchlagen ließ: „Für König und Vaterland!“ 

Im Auge des Königs glänzte eine Träne 
des Schmerzes, als er durch das Vorzimmer 
ſchritt. 

Oder trieb ſie ihm der Stolz in das Auge, 
daß das Vaterland ſolche Söhne hatte? 

Einen Augenblick herrſchte feierliche Stille. 
nachdem der König das Zimmer verlaſſen hatte, 

Hans lag mit einem unbeſchreiblich glück⸗ 
lichen Ausdruck in den Zügen auf ſeinem 
Schmerzenslager. O, ſo viel Glück! Tauſende 


. 


ſchoß mit einem zweiten Revolver auf ſeine 
Verfolger. Ein Paſſant wurde getötet, vier 
andere Perſonen ſind verletzt worden. Bei 
der Panik, die unter dem Publikum aus ge⸗ 
brochen war, konnte Mulkin entkommen. 

(Die Stimmrechtsweiber in 
der Synagoge.) Während des Gottes⸗ 
dienſtes in der Weſtend⸗Synagoge in London 
verurſachte Sonnabend eine Anzahl jüdiſcher 
Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts einen 
Zwiſchenfall. Sie riefen laut: Möge Gott Her⸗ 
lagen mit zerſchmetterten Gliedern in den vielen 
Lazaretten rings um Metz, und den wenigſten 
der blutenden Kameraden war das Glück be⸗ 
ſchieden, ihren König mit tröſtenden Worten an 
ihrem Lager ſtehen zu ſehen. 

Ihm war dieſe Freude, dieſes Glück beſchie⸗ 
den geweſen. 

Dieſe Freude, das Wiederſehen mit Vater 
und Schweſter, die Genugtuung, daß ſein Retter 
Anerkennung und Belohnung für ſeine helden⸗ 
mütige Tapferkeit aus dem Munde und der 
Hand ſeines Königs empfangen hat, machten 
nun ihre Folgen geltend. 6 

Hans ſank matt, hilflos, kurz röchelnd auf 
das harte Kiſſen zurück. 

„Nun Ruhe, vor allen Dingen Ruhe,“ 
flüſterte der Arzt, „es war zu viel.“ 

Beſongt fühlte er nach dem Pulsſchlag des 
Verwundeten. Da irrten die flackernden Blicke 
Hans' vor dem kurzen, unruhigen Schlummer 
der Erſchöpfung noch einmal wie ſich erinnernd 
durch das Zimmer und blieben mit dem Aus⸗ 
druck einer heißen innigen Bitte auf dem Ge⸗ 
ſicht des Vaters haften. Mühſam erhob er den 
Kopf und taſtete nach der Hand des Generals. 

Zwingend, quälend, beſtimmend klang es 
dann flüſternd von ſeinen Lippen: 

„Vater, der Brave, den der König für ſeine 
Tapferkeit belohnte, ſteht auch in unſerer aller 
Schuld. Er hat einen tödlichen Streich von mir 
abgewandt, mich dann aus dem Feuer faſt hin⸗ 
ausgetragen — — — gerettet — — — ſonſt 
ſtändet Ihr heute ſchon an meiner Bahre. — — 
Vater — — du mußt Berg — — — danken!“ 

Schluchzend ſtand Ellen und ſah mit ban⸗ 
gem, klopfenden Herzen auf den Vater. Wie 


würde er handeln? 


. 


8 


Ischaft, Berlin O. 17. 


Würde er ſich zu einem 


bert Samuel und Rufus Iſaaks vergebe 
daß fie es zulaſſen, daß Frauen i gel 
werden. Der Gottesdienſt wurde einige 
unterbrochen. 

(Großfeuer in Rußland.) Al 
der Station Bjelzi N 11 N 15 
ruſſiſchen Handels und Induſtriebaut. 9 
allen wird auf über 400000 Rubel 9 

ätzt. 2 
a Panik in einer S n 90 90h 
Nach Blättermeldungen entſtand bei 19090 
Freitag Abendgottesdienit in det 7 ei 
des Marktfleckens Cholojow in Galizir aden 
Panik; in dem furchtbaren Gedränge w 
15 Frauen getötet und viele verletzt. ü in 

(Aufregender Zwiſchenfal e 
einem Zirkus.) Während de andeg 
ſtellung im Zirkus Kladsky in Neu f den 
(Galizien) ſtürzte ſich ein Tiger glich 
Dompteur Reiff und zerfleiſchte ihn an 
Nur mit Mühe gelang es dem Perſonie if 
blutüberſtrömten Dompteur aus bei te Ti 
zu ziehen. Des Publikums bemächtig, rde 
eine lebhafte Panik. Der Dompleut, nhau⸗ 
in hoffnungsloſem Zuſtande ins Kranken! 
gebracht. 98 

(Die Cholera) im Süden Rule 
nimmt ab; während in der Woche 5 und 
bis 29. September 41 Krankheitsfälle, in 
20 Todesfälle gezählt wurden, e 36 
der darauf folgenden Woche nur n Noch 
Krankheitsfälle und 13 Todesfälle. l der 
dem amtlichen Ausweis betrug die Ottober 
Cholerakranken in Serbien am eneſen 
591. Neuerkrankt find 27 Perſonen, 5 dem 
77 und geſtorben 8. Sechs Mann wanterle⸗ 
in Belgrad in Garniſon liegenden 6. In 90 
Regiment find unter choleraverdächtig 
ſcheinungen erkrankt. Nach 

(Geſcheiterter Dampfer) (mut? 
einer Meldung aus Blagoweſchtſchenk iſterium 
Gebiet) rannte das dem Verkehrsmint 
gehörige Dampfboot „Amur“, an de 1 0 auf 
ſich der Gouverneur befand, auf Kligg onen 
und ſank. Es wurden ſämtliche 


gerettet. — 


Humoriſtiſches. Keile 

(Ein guter Tip. Zumpenjammler: bei un 
leeren Flaschen heute, Madame?“ — „Nr, dg 10 
nicht. Aber wenn Sie mal bei Mr. Soaf ine Fial 
der nächſten Tür nachfragen wollen — fk 
kommt erſt morgen von der Badereiſe sul Run, wie 
(Der Athlet beim Arzt) A.: B: „Het 


4 4 


wars denn geſtern beim Zahnarzt?“ en Yu! 
Arzt berührte kaum den Jahn, — im ſelbegg zeit 


blick war uch ſchon draußen.“ — A.: ißt den 
i er auch ſchon ße „Wer cht 


ging der Zahn heraus?“ — B. 
vom Zahn? Der Doktor!“ ine ak 
(Im Kaffeekränzchen.) „So Gil! 


Perſon wie die Direktorin, meine Damen. Oreißigen 5 


noch nicht dageweſen! Seitdem fie in den Kapf⸗ M 
it, muß ihr gleichaltriger Gatte ſich ſogar gerad 
Barthanre graufärben, damit ſie recht 
neben ihm ausſieht!“ hi) ve 
(Aus einer Verteidigung vet hat un 
denken Sie, meine Herren, die größte 19 hungrige 
Angeklagten zum Diebſtahl getrieben. Selten i 
Magen drückte ihm die Schinken gera 


Hand!“ . 
sge⸗ 


Dankeswort an den Abgewieſenen, Hing 
ſtoßenen verſtehen? 

In Mallwitz' Seele rangen die v 
ſten Gefühle einen zähen erbitterten, 
Was zog in dieſen Sekunden nicht alle 
vorüber! 


ſchieden 
erſchi amp. 
an iht 


in Held ein 
Alſo auch das noch! Nicht nur ein d. ann 
vom König ausgezeichneter und belohn 5 reiet, 
war der von ihm verächtlich abgewie aste feine? 
ſondern auch ein treuer Waffengendl 
Sohnes, der Retter feines jungen 
Und dem ſoll er nun danken? dart 
Er, Hans Rochus Mallwitz ſoll Berg Er 


In ſeinem Geſicht ſpiegelte ſich die 1 eie 


en? 


regung, die bei dieſer Vorſtellung ein, 

Seele flutete. Er ſtand unſchlüſſig. u i 

konnte, er wollte nicht! 4 flehet 
„Vater!“ — — quälte Hans mil 

Stimme. trat an 


Ellen weinte leiſe vor ſich hin un aur de 
das Fenſter. Mit einem unläglid) rennen 
Ausdruck in den Augen legte ſie die 1 
Stirn an die kühlen Scheiben. lte pril 

Besorgt trat der Arzt vor und MEN, He 
und beunruhigt in u e Geng 
Hans'. Er ſah, wie ſchwer e fillen, es 
10 die 1 des Sohnes zu erfil Beſtil. 
empfand es, daß irgend etwas gewann 
mendes ihn dazu veranlaſſen müſſe, den K nde 
es auch ſein mochte, dieſer Szene, € 
fen furchtbar aufregte, mußte EN? ehen, ah be 
gemacht werden. Mallwitz müßte unde n 
ihm der Gang aus irgend einem 


) 
ſchwer werden. ib Yen lee 


1 in 
dlich a mochte i 
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Zeichnungen auf obige Anleihe nehmen wir bis zum 16. d. Mts. zum Kurſe von 


nh |: °°0 Brent meines 


em J. April 1916 „ „ 95.60 | Ntbant für Handel und Gewerbe, 


Ueh 
Men x wir zu Originalbedingungen des Prospektes bis 15. Oktober 1913 entgegen. Zweignie derlaſſung Thorn, 


Fernruf 120, Brückenſtraße 25. 


Norälenfschn Greditanstalt, mess File Bomkarla l. a 


Broitegt an 80 mit vollem Inventar oder (Hund) umſtändehalber für 30 Mart dane al 1005 Altersſchwäche 
Ta ein Zins⸗ oder Gaſthaus zu vertalſchen und) umſtändehalber für ark zu] zu verkaufen u erfragen 
Sse 14. ‚Filiale Thorn. . Fernruf 174. Thorn⸗Mocker, Baldauerftr. 11. | verkaufen Grabenſtr. 40, 1. | Seglerſtr. 11, Keller. 


Geschäfts - Eröffnung! 


Den vielfachen Wünschen meiner geehrten Kunden entsprechend, errichte ich wieder am I. Oktober eine 


Verkaufsstelle meiner Fabrikate 


in meinem Neubau 


Gerstenstrasse Nr. 4, Ecke Tuchmacherstrasse. 
Ich empfehle: 


Alle echten Thorner Honigkuchen-Spezialitäten, insbesondere Russische 
Würfel, Kaiser-Mandoletten, Nürnberger Lebkuchen in Blechdosen und Kartons, 


ff. Makronen in vorzuglicher und frischer Qualität. 
„ en neu! Honeykeks, Pfund 1.00 Mk., hervorragend im Geschmack. Ganz neu! 
. — Ferner empfehleichtt — 
Sarotti Schokoladen und Konfitüren von den einfachsten bis zu a feinsten Sorten. 
Hörmann-Waffeln. Wildhagen-Bonbons etc. 


Um weitere Kreise des geehrten Publikums von der Vorzüglichkeit meiner Waren zu überzeugen, erhält jeder Kunde 2x 
beim Einkauf von 1.o0 Mk. an eine Blechbüchse mit Schmeckmustern gratis, soweit der Vorrat reicht. HH Be 
Wegen der Lage meines Geschäftes und da ich keineUnkosten für Ladenmiete habe, gewähreich besonders billige Preise. 775 


Richard Thomas, Honiskuchenfabrik, 


Fernsprecher 72. Thorn, erstens Nr. 4, Ecke Tuchmacherstrasse. Fernsprecher 72. 


Das zur Bruno Stürmer'ſchen Konkursmaſſe gehörige Waren» 
us | Mein Geſchäft 


Kolonialwaren, Likören, Wein, |" den Seiertage wegn 
Donnerstag den 16, 


Al Infinen und WBeidenberknufi 


weäflichen Forſtrevier Oſtrometzko. 


. Montag den 20 Drogen nebſt Inventar, Furien den (7 
len ing u ‚tober d. 88., abgeihäßt auf 2151,80 Mark, fol im ganzen verkauft werden. Ich habe „ 
Dee aphoferen ange [0 wen, en e hierzu einen Bertaufslermin am Sonnabend den Ib. Oltobet 
Kt Se gun ee brei Lesen nach der me Same | Montag den 20. Oktober 1913, vormittags 11 Uhr, bis abends 5 Uhr 
bse läche ich meiftbietend verkauft werden. Zugleich ge» in dem Geſchäftslokal Thorn⸗Mocker, Bergſtraße 8, 

e ha Z jähr. Weidenſtrauch mit zumteil guten 


der n zwei Loſen 
bei Dir zum Ve x 10 a einmaligen Schnitt aus der hieſigen Weichjei, anberaumt, wo ich ſchrlftliche Augepote enigegennehmen werde. Jedem 8 9 E 0 ch | 1 j j e n. 


Oſtromete Bei 1 er Förſter Birke zu Forſthaus Strieſan 1 iſt eine Kaution von 200 Mk. beizufügen. Den Zuſchlag behält ; 
ko d Aden, 15 ee ch der Gläubigerausihuß vor. Das Lager kann an dem Tage 
15 91 1 au, Wunſch vor. 10 bis 11 Uhr vormittags beſichtigt ern N 8. Kornblum, Breite. 22 
25 Wee M. Kopezynski, Konkursverwalter. Putz, Wäſche, Wollwaren. 


— 
e 
„* 


Major Geisiers Vorlerel; sl aal brombere, 


für alle Militär- u. Schulexa 18 „Fähnrich 

Abitur., f. alle Kl. höh. FE — Tadelton- — Kuren Zeitersparn. 
Halbi, Kurse. — Vorzügl. Erfolge. — Eig. akad.gebild.Lehrerkolleg. 
— Eig. Schul- u. Pensionsgeb, — Gute Verpil. — Besond. Berück- 
sichtigung schwacher Schüler. — Bis 1913 bestanden über 
1600 Schüler ihre Prüfung. — Prospekt. — Direktor Kothe. 


Jetzt beste Pfianzzeit 


für Obst-, Allee- und Zierbäume, Zier- uud Beerensträucher, 


{ WW. Spind ler, 4 V A. Rathke & Sohn, Praust 


Versand nach allen Gegenden. — Kataloge frei. 
Fe dyberę/ 5 


— 11 


u, chem. Wasch-Anst It 4 n TTT!!! 422 f i D 
e 70 Ziege [| Sanitätsrat Dr. Warschauer's Heilanstalt 
8 7 91 5 Uniform⸗ und ivil⸗ in Soolbad Bohenſalſg. 
My ji men in Thorn: ———— W Borzügliche Einrichtungen. — Mäßige Preiſe. 
"N. m, Brü k aller Art, Folgen von Verletzungen, el 
Monts, Mellienstr. 5 1 14 jeder Art werden für Werkſtatt oder meider eingeſtellt bei dir erben n N Trap. ft 1 
| VF . Doliva, Achim 
an ungen täglich. Lager heller Eliſab ethſtr. 24, 15 Größerer Raum, 
A find 2 möbl. Zimmer von ſofort für photographiſches Atelier ge⸗ 


vom 15. 10. 13 zu vermieten. Dieselben becher mit Nebenräumen von zahlungs⸗ 

fir: u a billig zu . bei können n 1 gemietet werden. fähigem Mieter für dauer u geſucht. 
ibel⸗Mintuer, Windftraße 5. Zu erfra Angebote unter S. & Co u. b. H., 

Eingang Bäckerſtr. Aliſtadt. Markt 26, im Laden.! an die Geſchäftsftelle der Weft“ erb. 


e II RN f 


8 > 5 Zimmer nebft Zubehör, FAR von 
A ses — NP] ſofort zu vermieten. 


hal a Be Be an IE 1" 


Velanntmachung. 


Die Aufnahme des Perſonenſtan⸗ 
des zur Staatsſteuer⸗Veranlagung 
für das Steuerjahr 1914 gemäß $ 
22 des Einkommenſteuergeſetzes fin⸗ 
fa hier am 18. Oktober 1913 

alt. 

Die Aufnahme umfaßt die ge⸗ 
ſamte Einwohnerſchaft einſchließ⸗ 
lich der Militärperſonen. 

Hierbei gelangen die im Geſetze 
oorgefehenen Hausliſten und Haus⸗ 
haltungsliſten zur Verwendung. 

Die Formulare zu den Liſten 
werden den Hausbeſitern in den 
nächſten Tagen zugeſtellt werden. 

Für jedes Grundſtück iſt eine 
Hausliſte und für jeden Haushalt 
eine Haushaltungsliſte aufzuſtellen. 

Die Hausliſten dienen ſowohl zur 
Aufnahme des Perſonenſtandes als 
auch zur Feſtſtellung des Ertrages 
und der Verſchuldung des Grundde⸗ 
ſitzes hieſiger Sladt. 

Jedem Formulare iſt eine Anwei⸗ 
fung über die Auſſteſlung der Hause 
liſte und Haushaltungsliſte aufge⸗ 
druckt. 

Das Einkommenſteuergeſetz hat 
die Pflichten der Hausbeſitzer uſw. 
bei der Perſonenſtands aufnahme durch 
folgende Paragraphen näher be⸗ 
ſtimmt: 

8 23. Jeder Beſitzer eines bewohnten 
Grundſtücks oder deſſen Ver⸗ 
treler iſt verpflichtet, der mit 
der Aufnahme des Perſonen⸗ 
flandes beirauten Behörde die 
auf dem Grundſtück vorhandenen 
Perſonen mit Namen, Berufs⸗ 
od. Erwerbsart, Geburtsort, 
Geburtstag und Religions⸗ 
bekeuntnis, für Wrbeiter, 
Dienftboten und Gewerbege⸗ 
hilfen auch den Arbeitgeber 
und die Arbeitsſtätte anzu⸗ 
geben. Die Haushaltungs⸗ 
vorſtände haben den Haus⸗ 
beſitzern oder deren Vertretern 
die erforderliche Auskunft über 
die zu ihrem Hausſtande ge⸗ 
hörenden Perſonen, einſchließ⸗ 
lich der Unter⸗ u. Schlafſtellen⸗ 
mieter zu erteilen. Arbeiter, 
Dienſtboten n. Gewerbege⸗ 
hilfen haben den Haushal⸗ 
tungsvorſtänden oder deren 
Vertretern die erforderliche 
Auskunft über ihren Arbeit⸗ 
geber und ihre Arbeitsſtätte 
zu erteilen. 

§ 74. Wer die in Gemäßhelt bes 
5 23 von ihm erforderte Aus⸗ 
unft verweigert oder odne ge⸗ 
nügenden Entſchuldigungsgrund 
in der geſtellten Friſt garnicht 
oder nur unvollſtändig oder 
unrichtig erteilt, wird mit einer 
Geldſtrafe bis 300 Mark 
beſtraft. 

Wir fordern daher die Hausbe⸗ 

ſitzer oder deren Vertreter, die 


Haushaltungsvorſtände, ferner 


die Arbeiter, Dienſtboten und 
Gewerbegehilfen auf, die erforder⸗ 
licheli Angaben durch Eintragung in 
die Hausliſten und Haushaltungs⸗ 
liſten bei der Perſonenſtandsauf⸗ 
nahme am 18. Oktober d. Js. zu 
machen oder die geſetzlich vorgeſchrie⸗ 
bene Auskunſt zu geben. 

Indem wir den Hausbefikern und 
Haushallungsvorſtänden noch beſon⸗ 
ders die ſorgfälligſte Aufnahme und 
genaueſte Ausfüllung der Aufnahme⸗ 
liſten nach Vorſchrift zur Pflicht 


machen, erſuchen wir dle Hausbe⸗ 


ſitzer oder deren Vertreter, die aus ⸗ 


efüllten Liſten 1 und 2 ſpäte⸗ 


ens am 


24. Oktober 1913 


in unſerem Steuerbureau im Rats 


hauſe, 2 Treppen, — Zimmer 49 


bis 51 — A angeben. 
Thorn den 4. Oktober 1913. 


Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Aus Anlaß der in letzter Zeit mehr. 
fach über rückſichtsloſe Aufkäufer im 


Harktverkehr geführten Klagen bringen 
mir nachſtehend die 88 1 bis 3 der 
Polizei⸗Verordnung vom 24. Juni 


1898 in Erinnerung: 


58 15 : 

Der Beginn des Wochenmarkts 
wird für die Zeit vom 1. April bis 
30. September auf 7 Uhr morgens, 
vom 1. Oktober bis 31. März auf 


8 Uhr morgens feſtgeſetzt. 


Das Verkaufen von Gegenſtänden 
des Wochenmarktverkehrs vor dieſer 


Zeit iſt nicht geſtattet. 
2 


Niemand darf den Andern 


durch Zurückdrängen oder auf 


andere Weiſe von einem beab- 


LE Kanf oder Handel abs 


alten oder 3 ſtören. 


Zuwiderhandlungen gegen die vor⸗ 
ſtehende Verordnung werden mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 9 Mark beſtraft, an 
deren Stelle im Unvermögensfalle 


entſprechende Haft tritt.“ 


Den Hausfranen wird empfohlen, 
ſich vorkommenden Falls zur Abhilfe 
an einen der auf dem Marktplatz 
befindlichen Polizeibeamten zu 
wenden, auch ihr Dienſtperſonal mit 
eutſprechender Anweiſung zu verſehen. 


Thorn den 10. Oktober 1913. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Beaufſichtigung von Schularbeiten, 


Nachhilfeſtunden werden erteilt 


Blilnberhiieake 11, 8. 


Beſtellun 


auf gute Shtnrtoffeln 


nimmt entgegen Heinrich Netz. 


Proben daſelbſt zu Haben, 


Polizeiliche Bekanntmachung, 


die Beleuchtung der Treppen und 


In anbetracht der öfteren Ueber⸗ 
tretungen und der im Falle der Nichte 
beleuchtung vielfach nur mit großer 
Gefahr zu paſſierenden Flure und 
Aufgänge bringen wir nachſtehende 


Aufgrund der 88 5 und 6 des Ge⸗ 
ſetzes über die Polizeiverwaltung vom 
11. März 1850 und des 8 123 des 
Geſetzes Über die allgemeine Landes⸗ 
verwaltung vom 30. Juli 1883 wird 
hierdurch unter Zuſtimmung des Ge⸗ 
meindevorſtandes hierſelbſt für den 
Polizeibezirk der Stadt Thorn fol⸗ 
gendes verordnet: 

$ 1. Ein jedes bewohnte Gebände 


82. In den Fabriken und öffent⸗ 


8 3. Zur Beleuchtung ſind die 


8 4. Dieſe Verordnung tritt 8 Tage 


Flure betreffend. 


„Polizeiverordnung: 


iſt in ſeinen für die gemein⸗ 
ſchaftliche Benutzung beſtimmten 
Räumen, d. h. den Eingängen, 
Fluren, Treppen, Korridors 
uſw., vom Eintritt der 
abendlichen Dunkelheit bis 
zur Schließung der Eingangs⸗ 
küren, jedenfalls aber bis um 
10 Uhr abends ausreichend 
zu beleuchten. Die Be⸗ 
euchtung muß ſich bis in das 
oberſte bewohnte Stockwerk und, 
wenn zu dem Grundſtück be⸗ 
wohnte Hofgebäude gehören, 
auch anf den Zugang zu beite 
ſelben erſtrecken. 


lichen Anſtalten, den Ver⸗ 

ügungs⸗, Vereins⸗ und ſon⸗ 
igen Verſammlungshäuſern 
müſſen vom Eintritt der Dunkel⸗ 
heit ab und ſolange, als Per⸗ 
ſonen ſich daſelbſt aufhalten, 
welche nicht zum Hausperſonal 
gehören, die Eingänge, Flure, 
Treppen und Korridors ſowie 
die Bedürfnisauſtalten (Abtritte 
und Piſſoirs), in gleicher Weiſe 
ausreichend beleuchtet werden. 


igentümer der bewohnten 
Gebände, der Fabriken, öffent⸗ 
lichen Anſtalten, Vergnügungs⸗, 
Vereins- und ſonſtigenVerſamm⸗ 
lungshäuſer verpflichtet. 

Eigentümer, welche nicht in 
Thorn ihren Wohnſitz haben, 
können mit Genehmigung der 
Polizeiverwaltung die Erfüllung 
der Verpflichtung auf Stadt⸗ 
bewohner übertragen. 


nach ihrer Verkündigung inkraft. 
beide werben ine gegen die⸗ 
elbe werden, inſofern nicht all⸗ 
gemeine Strafgeſetze zur An⸗ 
wendung kommen, mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 9 Mark und im 
Unvermögensfalle mit verhält⸗ 
nismäßiger Haft beſtraft. 


Außerdem hat Derjenige, welcher 
die nach dieſer Polizeiverordnung ihm 
auferlegten Verpflichtungen zu erfüllen 
unterläßt, die Ausführung des Ver⸗ 
ſäumten im Wege des polizeilichen 
Zwanges auf ſeine Koſten zu ge⸗ 
wärtigen. 

Thorn den 30. Januar 1888. 


Die Polizeiverwaltung.“ 


mit dem Bemerken in Eriunerung, 
daß wir in Uebertretungsfällen un⸗ 
nachſichtlich mit Strafen eiunſchreiten 
werben; gleichzeitig machen wir dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß die Säumigen 
dei Unglücksfällen Beſtrafung ge⸗ 
mäß 88 222 und 230 des Straf⸗ 
geſetzbuches und eventl. auch die 
Geltendmachung von Entſchädigungs⸗ 
anſprüchen zu gewärtigen haben. 
Thorn den 10. Oktober 1913. 


Die Polizelverwaltung. 


Hühere 


Bripnt = Mädchenschule. 


Das Winterhalbjahr beginnt am 
14. Okiober um 9 Uhr. 

Anmeldungen neuer Schülerinnen am 
13. und 14. Oktober, von 9—12 Uhr, im 
Schullokal Brückenſtr. 13, 1. 


M. Wentscher, 


Schulvorſteherin, 


Brivatwohnung: Brombergerſtraße 43. 


Bi 


Wohne fetzt 


Thorn, Gerechlest. 1810, 2. 


M. Kopczynski. 


Möbel-Dintner, 


Windfirake 5, Eingang Bäckerſteaße. 
An⸗ und Verkauf von gebr. u. neuen 

Möbeln, Oelgemälden u. ſonſtigen Antiqui⸗ 

täten. Zu verkaufen gute Belten. 5 


Yünerteiifur Krause 


Allſtädt. Markt 18, 1, 


empfiehlt ſich für 


1. kaufmänniſchen Unterricht an Damen 


und Herren, 


2. für Bücherarbeiten aller Art, Ab⸗ 


ſchlüſſe, Einrichtungen, Nachträge, kauf⸗ 
münniſche Informationen, alle Bu⸗ 
chungs⸗ und Wechſelangelegenheiten, 


3. Schreibmaſch.⸗Arbeiten aller Art. 


Täglich Anti ‚von | 


et-. 


Viltoriahotel. 


Vereinigung der Muſikfreunde. 


Die Abonnenten wollen die gezeichneten Einlaßkarten zu 
den 5 Künſtlerkonzerten des folgenden Winters 
Schwartz'ſchen Buchhandlung abholen. 
werden dortſelbſt weitere Abonnementskarten zum Preiſe von 
12 Mark für 5 Konzerte ausgegeben. 
für die Abonnenten ein Vortrag hinzutreten, den der geſchätzte 
Proſeſſor Dr. Sternfeld über Wagner's „Meifterfinger‘ 
mit Erläuterungen am Klavier am 3. März 1914 halten wird. 
Nichtabonnenten zahlen im Einzelverkauf ſpäter für alle — 
5 Konzerte 18 Mark. © 


J. A.: Gymnaſialdirektor Dr. H. Kanter. 


Vorſchuß⸗Verein zu Thorn, 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftp licht. 
wir verzinſen 


nla 


Bis Mitte Oktober 
Als Gratiszugabe wird 


Sparei 
4 Prozent. 


Annahme von 1 Mark aufwärts auch von Nichtmitgliedern. 


Der Vorſtand. 


gen 


Alniformen u. &ffekfen 


Befondere, el, Suallnerdlor und Orbeiter. 
KHervorzagend elegante Ousführung. 


. 9 2 Abd, Otuskos, 


nur Gerherstr. lll 


"Soennecken;Federn 
für schnelles schreiben 


Eilfedern Ne105, 105], 106, 1061). 
et ‚[Soennecken: 


Schnellschreib»F. Ne 401, 402, 403 


Wz. Kaiſerl. Patentamt Nr. 161120 geſetzlich geſchüßzt. 


(Kartofſelrückſtände) hat preiswert abzugeben 


Stärke- Fabrik Thorn. 


DCC ——b—— 1 
Damit jede ſparſame Hausfrau einen Tüichtige 
Verſuch mit der beſten Tafel⸗Margarine 


Muldenperle, Vellil el 


5 jal⸗ und 
à Pfund 90 Pfg., für ein Margarine-Spezial 
machen kann, verlängere noch auf einige warengeſchäft zum Eintritt, Prhe 
Tage den Reklame⸗Verkauf. Gratis⸗Ver⸗ Oktober ge ſuſch t. 59 oke 
tellung von Pfannkuchen und prachtvollen, Kaution hinterlegen. 1 re 
verſchiedenen Wirtſchaftsgegenſtänden. ftsit. Del: 


F. K. an die Geſchäfteſ 
Heymann Cohn, 


A 1 
illerſtraße 3. Eine perf. Schneider! 
n eine arge 


. fu cht oria- 


Bluſen, Ille de 


550 ür die Lehte 
Mäntel b eee 
x Justus Wallis, 
Koſtüme, Dopierhannt 
98 
Wäſche, 
tem 
la I den garen Tan mel fi 


8. Landsberger, H, Wurartemändt 


Preiſen. 
I far nachmittags geſucht aße 25a, I. 


8. Landsberger. 
- Talſir 


5 Heiligegeiſtſtraße — — 
I Aufwartem äche 
W: 2 von ſofort geſucht ond che 1 
— —fAuſwartemi | 
sunges München, n. Ku na 11 


in allen Sweigen 05 e A in 

ſucht Stellung als Stütze zum 15. 10. 13. 7 | 
Schriftl. Unerbieten unter O. Z. 100 Auſwärter 2 
an die Geſchäflsſtelle der „Preſſe“. verlangt Lindenſtr⸗ 7 


J Saubere Anwärtern 


Ta Hen 


1 Nock, und Uniform⸗ 


auberes, tüctiges 


Mädchen 


Stellengeinde 2 


Ein Hausgrund 


{| 


mit 11), Morgen Garten, ſoringt, 
N das AN 3000 Mark Miete beine ge 
Zu erfragen 


r... —.. ſchneide 

1 7 = 1 : ür erften Tarif in und außer dem Haufe verkaufen. 0 

Erste Thorner Spezial-Anstalt für chemische Reinigung ee at a Se 
von Herren- und Dameu-Garderobe jeder 1 
Ikormen, Möbel-Stoffen, Teppichen, 
Portieren, Pelz-Sachen ete. 8 


0 en Mellienſtr 92 a. MM Bontnet 


hide. Agel ii 


bei hohem Lohn können ſich ſof melden. p. 
St. Popinwski, Argenau. inter Be‘ 
Angebote 1 „Pr 


Ein junger Dann e 
für eine Kautine von ſofort geſucht. . funde 
Su erfragen in der Geſchäftsſtelle der 800 Zentner 0 
„Preſſe“. 
Bon eser ober per Tage mögiäf u 


Lehrling oder IA 
Volontär ber eehte er 


für meine Drogenhandlung, verb. mit Fritz II 8 
beſſeren Kolonialwaren. Thorn⸗Mocke . 
ige 
Ruge Schoerke, 17 «- nge 
i burg DOyupr. 
Gilgenburg Oupr an Wag ene 0 


i seleuriebeling . billig zu verkaufen. 9 ralm 


ſu H. Ditimann. Heiligegeiſtſtr. _ Gexetite. 11, at de 


5 Female! 
Arbeiter 


1 große Hä feen 
ſtellt ein c 
Stärtefabrit Thorn. 


Abeltel 


8 8 
billig 0. ion: 5 

für Eiſenbahn⸗Oberbau bei hohem Lohn 

und freier Wohnung ſtellt ein 


1. 
Terrain no. SH 
Lörke, Tiefbaugeſchäft, 


B ig zu Gage 

nußbaum, faſt neu, bill 3 
4 Schmiedebeugert 55 arkſte⸗ 

TT 


Binbarbeiter 


geeignet für Milchf 3 0 
ſteht En 150 N. end 


j Perl 


fu. 10 t 
em Durdmeffer, ca. n Dur 
ſchalen, 25 reſp. 35 er nude, 
ca. 200.cbm alte 3 155 . 
Badeofen, 1 cher gaheſſe Er 


Eee 


u hpänner-solleh-öt 
Einſpänner ale b 
für Kohlenhandel und Baumaterialien 


tellt ein 


Baugeſchäft Bartel, 


Waldſtraße 43. 


n FT.Träger und rn Sheen 
Empfehle und ſuche veriienene, Lader täge ale 
Hotelioirtin, Rodmamfell, Stützen, kalle öleerne enter. ‚cheb 
Mamſell, Büfettfel. Verkäuferin für hölzerne ift mie ; 
Konditorei und Wurſtgeſchäft, Kinder⸗ ſchäf aße 18, 
gärtnerinnen, Erzieherin, Bonnen nach denzerſt 
Rußland, Stubenmädchen, Hoteldiener, 661. 


Kutſcher und Hausdiener, Laufburſchen, 
Lehrlinge jeder Branche. Für Güter: 
Wirtin, Stützen, Jungfern, 1. und 2. 
Stubenmädchen, Köchin, Mädchen f. alles, 
Wirtſchaftsbeamte, Diener, Schweizer, 
Gärtner, Stellmacher, Voigt und Knecht 
erhalten zu jeder Zeit Stellung durch 
Stanislaus Lewandowski, 
gewerbsmäßiger Stellenvermittler, 
Thorn, Schuhmacherſtr. 18, Fernſpr. 52. 


Suche jeder Zeit: 


Wirtin für Stadt unb Land, Kochmam⸗ 
ſells, Stützen, Köchin, Stubenmädchen, 
Dienſtmädchen, Kinderfräulein, auch nach 
Warſchau und Umgegend Büfettfräuleins 
für Bahnhöfe, Reſtaurants und Cafes, 
Haus diener, Kutſcher und ſonſtiges Pers 
ſonal. Carl Arendt, gewerbsmäßiger 
Stellenvermittlerin, Thorn, Strobandſtr. 13, 
Fernruf 544. 


Az 
7 el! 
Ferf Mob opt 

Verſchiedene au 0 
Nußbaum⸗Büfett, änke age 
Umbau, Kleider- u. 
mager of 5 

roßer Poſten W. 
kalter auch Tiſche, 
longues, use ang 5 

änkchen weg ; 
5 November 1913 zu Bachel 
Preiſen zu verkaufen 


1A geile 
ut efutter, 7 
e in ohe 


Praktiſch, erfahrene Zentral: > fe 
für IR) alter in b Ein Kartoffel im | 
en mit Lebenslauf, Zeugnis⸗ faſt neu I Plan 

Carl Mallon, Thorn: großer N ger 


Freie für den ganzen billig zu verkaufen, bei ur he 
Aufwartemäöchen Er ben dad eenmeitier Fee 
ſucht Mellienſtr. 101, 2, 1. Mocker, 


se 
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wnorn, Dienstag den 14. Oktober 1913. 


Die Preſſe. 


eu 


kommen nme nun runasnennntenen 


ee Een 


. 
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Die gemeinnützige Rechtsaukunft. 
Nürnberg, 11. Oktober. 

In den fortgeſetzten Beratungen der vierten 
Hauptverſammlung des Verbandes der deutſchen ge⸗ 
meinnützigen und unparteiiſchen Rechtsaustunfts⸗ 
ſtellen referierte Dr. 
über das 


das Vertrauen, das ihnen zumeiſt von allen Krei⸗ 
55 der Bevölkerung entgegengebracht wird, begün⸗ 
tigen ihre Vermittlungstätigkeit in hohem Maße, 
Schon jetzt werden vermeidbare Prozeſſe von den 
Rechtsauskunftsſtellen in großer Zahl verhindert. 
Das Schiedsmannsinſtitut hat in ſeiner heutigen 


Heinz Marr (Hamburg)! Form die Erwartungen in keiner Weiſe erfüllt; ſeit 
Thema: „Die Bedeutung der gemein⸗ drei Jahrzehnten iſt in ſeiner Benutzung ein rapi⸗ 


nützigen Rechtsauskunft für den Rechtsfrieden.“ der Rückgang eingetreten. Die Gründe hierfür find 
Ausgehend von den geſchichtlichen Zuſammenhän⸗ leicht erkennbar, wenn man auf der anderen Seite 
gen des Rechtsfriedensproblems der deutſchen und] den großen Aufſchwung der friedensrichterlichen Ta⸗ 
von pſychologiſchen Beobachtungen der Rechtsaus⸗ tigkeit der gemeinnützigen Rechtsauskunft inbetracht 


kunftsſtellenpraxis ſprach ſich der Referent dagegen zieht. 


Die Beſtellung der Leiter von Recht ausaus⸗ 


aus, Richten und Schlichten zu verquicken, forderte] kunftsſtellen zu Schiedsmännern, wie fie in Baden 


vielmehr neben den Gerichten beſondere volkstüm⸗ bereits ſeit 1909 erfolgt, weiſt den Weg, die Zahl 
Die eminente Bedeu⸗ der } 
tung der gemeinnützigen Nechtsauskunft für die Rechtsfrieden wirkſam zu fördern. 


lich fundierte Einrichtungen. 


herabzumindern und den 


Bagatellprozeſſe 
Anzuſtreben iſt 


Pflege des Rechtsfriedens erblickt er darin, daß ſieſ eine reichsrechtliche Regelung des Schiedsmannsin⸗ 
in einer Unabhängigkeit, ſowohl von der offiziellen ſtituts mit obligatoriſchem Sühneverſuch für Pro⸗ 
Notiz, wie auch von parteiiigen Bindungen des zeſſe bis zur Wertgrenze bis zu 100 Mk. vor An⸗ 
Volkslebens dem Bedürfnis einer volkstümlichen jtrengung der Klage. Zu dem Thema Tag folgender 


Rechtsfriedenspflege tief entſprechen 
nützige Rechtsauskunft vermag, 


Richter, noch der Anwalt, noch der Schiedsmann, mit 


was weder der und unparteiiſchen 


Die gemein⸗ Antrag vor: „Der Verband der deutſchen gemeinn. 


Nechtsauskunftsſtellen wolle 
Rechtsſchutzverband für Frauen dahin ar⸗ 


noch der Verwalter des Klaſſenintereſſes, noch die beitet daß in gewiſſen Verträgen, wie Mietsver⸗ 


Schiedsgerichte der Berufsverbände vermögen; 
vermag Funken au erſticken, bevor ſie zünden. 
der rechtzeitigen Entwaffnung offenſichtlich unbi⸗ 
liger und ausſichtsloſer Anſprüche, hauptſächlich 
aber in der vorbeugenden beim Aboſchluß der 
Rechtsgeſchäfte beteiligten Beratungen liegen ihre 
wichtigſten friedensſtärkenden Mittel. Die ſchlich⸗ 
tende Tätigkeit kommt hier erſt in zweiter Linie, 
die richtende erſt in letzter Linie. Die Entwick⸗ 
lungsmöglichkeiten vorbeugender Rechtsberatung 
hängen davon ab, daß die gemeinnützige Rechtsaus⸗ 
kunft ein wolksanwaltliches Inſtitut bleibt; ihre 
Einordnung in die gebetene Juſtiz iſt daher abzu⸗ 
lehnen. Die gemeinnützige Rechtsauskunft leiſter 
eine bedeutende Arbeit am Wiederaufbau volks⸗ 
tümlicher Schlichtungseinrichtungen. Dieſe Auf⸗ 
gabe kann fie nur erfüllen, wenn ſie ihren jetzigen 
Standpunkt, außerhalb der Spannung zwiſchen 

uſtiz und Volk bewahrt. (Lebh. Beifall.) Der 

orreferent, Gewerberichter Dr. Lieb (München) 
legte, ausgehend von der Prozeßſucht — die Zahl 
der Prozeſſe bewegt ſich in einer ſehr bedenklich 
aufſteigenden Kurve — und von der Prozeßnot un⸗ 
ſerer Zeit — die C. P. O. iſt nicht mehr zeitgemäß 
und namentlich für den Bagatellprozeß durchaus 
unzureichend — die Wichtigkeit der Prozeßprophy⸗ 
laxe dar. Die Nechtsauskunftsſtellen ſind beſonders 
zu einer ſolchen berufen; ihr einfaches, koſtenloſes 


lie trägen und Dienſtverträgen, die Beſtimmung auf⸗ 
In genommen werde: Etwaige daraus ſich ergebende 


Streitigkeiten ſind, wenn nicht endgiltig, 

vorläufig vor die Rechtsauskunfts⸗ oder Nechts⸗ 
ſchutzſtelle zu bringen.“ — Dieſer Antrag wurde von 
Frau Margarete Bennewitz (Halle) begründet. — 
In der Ausſprache teilte Aſſeſſor Ele mm 
(Frankfurt a. M.) mit, daß die Rechtsauskunfts⸗ 
ſtelle in Frankfurt ein Schiedsgericht eingerichtet 
habe, um unbemittelten Parteien ſchnell zu ihrem 
Recht zu verhelfen. Jede Partei hat einen Richter 
zu ernennen, den Vorſitz führt der Leiter der Aus⸗ 
kunftsſtelle. Nur unbemittelte Parteien dürfen das 
Schiedsgericht in Anſpruch nehmen und Prozeſſe, 
die einer Sondergerichtsbarkeit unterliegen, wie 
dem Gewerbe⸗ und Kaufmannsgericht, ſollen dieſer 
durch das Schiedsgericht nicht entzogen werden. 
Wenn ein Arteil auf einem Sachverſtändigengut⸗ 
achten beruht, muß mindeſtens einer der Richter 
ſachverſtändig ſein. Das Schiedsgericht hat haupt⸗ 
ſächlich den Zweck, einen Vergleich herbeizuführen. 
Der Schiedsſpruch iſt nur als Notbehelf gedacht, er 
hat aber die Wirkung eines rechtskrä 1755 Urteils, 
ein Rechtsmittel dagegen 15 ausgeſchloſſen; die 
Parteien müſſen vor dem Schiedsverfahren einen 
Revers unterſchreiben, nach welchem ſie den Schieds⸗ 
ſpruch als bindend anerkennen. Leider wird das 
Schiedsgerichtverfahren wegen finanzieller Schwie⸗ 


jo doch 


Geſinderecht.“ Beide weiſen große Mißſtände auf, 
beſonders das Mietrecht. Das Bürgerliche Geſetz⸗ 
buch überläßt zu viel der freien Vereinbarung und 
bringt zu wenig abſolutes Recht. Das einzige ab- 
ſolute Recht des Bürgerlichen Geſetzbuches ſei die 
Beſtimmung, daß Mietverträge von längerer Dauer 
als einem Jahre ſchriftlich abgeſchloſſen ſein mü)- 
jen. „Bei der freien Vereinbarung müſſe aber der 
Mieter ſtets übervorteilt werden, da er gegenüber 
dem Grundbeſitzer der ſchwächere Teil iſt. Schon 
die Beſtimmung über die Räumungsklaſſe ſei in 
den meiſten Mietverträgen viel rigoroſer als im 
Bürgerlichen Geſetzbuch. Bei dem Geſinderecht wäre 
wünſchenswert, daß eine Vorſchrift geſchaffen 
würde, wonach ſchriftliche Verträge abgeſchloſſen 
werden müſſen. Er braucht nur kurz zu ſein, aber 
es müßten in ihm beide Parteien auf ihre Nechte 
und Pflichten hingewieſen werden. Auch die Strei⸗ 
tigkeiten aus dem Miet⸗ und Geſinderecht würden 
am beſten vor dem Schiedsgericht der Auskunfts⸗ 
ſtellen verhandelt werden. er Sole Goud⸗ 
ſtilker (München): Die Rechtsauskunftsſtellen 
wollen dem Volke geſundes RNechtsbewußtſein bei⸗ 
bringen, damit es verſteht, daß ihm vielfach Recht, 
aber nicht Anrecht geſchieht. Dem Chaos des Ver⸗ 
fahrens ſteht das Volk mit keiner anderen 
Grundlage gegenüber als mit den in der Schule ge⸗ 
lernten zehn Geboten. Das Nechtsgefühl des Wol- 
kes hat oft merkwürdige Formen. Das Berufsge⸗ 
heimnis des Artztes und Beichtvaters faßt das 
Volk oft als persönlichen Dienſt auf, wofür es ſich 
erkenntlich zeigen müßte. Die Rechtspflege muß jo 
geſtaltet werden, daß das Volk ſie verſteht. Dr. 
Claus (Berlin): Wenn unſere Tätigkeit wirklich 
ſo wäre, wie Dr. Marr ſie geſchildert hat, würde 
unſere Bewegung mit der Zeit ſehr bald erſtarren. 
Der Antrag der Reichsſchutzſtelle für Frauen wurde 
ſodann dem Vorſtand zur Berückſichtigung überwie⸗ 
ſen. Die Vorſtandswahlen ergaben die 
Wiederwahl des bisherigen Verbandsvorſtandes, 
nur wurde anſtelle des Stadtrats Clauß (Magde⸗ 
burg) Stadtrat Schneider (Magdeburg), anſtelle des 
Rechtrats Hauber (Augsburg) Bürgermeiſter Bräu⸗ 
tigam (Nürnberg) und anſtelle des Bürgermeiſters 
Juſtizrat Klug (Mülhauſen i. E.) Bürgermeiſter 
Koßmann (Mülhauſen i. E.) gewählt; neugewählt 
wurden N Bürgermeiſter Dr. Hübſchmann 
1 „Aſſeſſor Dr. Hüttner (Eſſen). Beim 
etzten Punkt der Tagesordnung fragte Frl. Dr. 
Schulz 1 an, was aus der Eingabe an 
den preußiſchen Miniſter des Innern, wonach die 
Polizei⸗ und Meldebehörden angewieſen werden 
möchten, den Rechtsauskunftsſtellen die erbetenen 


. das 
des Armenrechts. Bei einer Alimentenfache ß un⸗ 
ja nicht ſchwer, bei Eheſachen iſt es 55 nen ˖ 
möglich. Wenn man einen vetſchwu fol 
mann ſucht, der ſich in Berlin aufhalten nicht ver⸗ 
man von einer armen verlaſſenen Fran ft der 61 
langen, daß ſie jjedesmal für eine 1 das ma 
Berliner Meldeämter 50 Pfg. zahlen ſoll ter geben 
mehr als 30 Mark aus. Die Melde gg Ge⸗ 
aber faſt nie Auskunft, ehe nicht die rankfürt a. 
bühr gezahlt find. — Dr. Stein (8 a 
a nein anne & Bande 
Eingabe abſchlägig beſchieden, da nfts⸗ 
ſterium dagegen angewieſen, den Rech auen 


ſtellen freie Auskunft zu erteilen. > 


Sport. ; 

Als das beſte Pferd der Welt wird von de 
leuten augenblicklich Mr. Belmonts 1 
angeſehen. Dieſer vierjährige Hengſt vo ne 
Sand⸗Topiary, der im vorigen Jahrs Leger 
anderen Rennen auch das engliſche chſellde 
gewann, hat in dieſem Jahre eine we 105 
Form gezeigt. Im Burwell Plate ſch unte 
Stedfaſt, in den Eclipſe Stakes wurde er 
gleichem Gewicht von Prince Palatine 
einen Kopf geſchlagen, während 5 
im Coronation Cup zu Epſom um dre it je 
Längen ſchlug. Die diesjährige Form We 
doch ganz klar auf Tracery als das beſſere 
hin, vor allem, wenn man andere Pier 
Vergleiche heranzieht. So wurde Prince echo, 
tine zum Beiſpiel zweimal von Aleppo gehicht 
gen, der ſeinerſeits kürzlich von Trace n 
weniger als 16 Pfund erhielt und trotzde 
ſechs Längen unterlag. Mr. Belmont 
zweimal hohe Angebote für Tracer 
einmal ein ſolches von 700 000 Mark un 
hin ein ſolches von 800 000 Mark, er hat 


beide Offerten abgelehnt. . 


Gedankensplitter. 
Wer feiert, fällt, das ewig Ruh'nde dert 
Aus friſcher Tat nur neues Leben 1950 guete, 


Einem toten Löwen reißt 
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Genlede Beſaken⸗ Nummer jind zwei gleich hohe 
925 allen, und zwar je einer auf die Loſe 
utmer in den beiden Abteilungen Iu. II. 
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162 89 322 (500) 646 762 249076 373 447 621,94 685 929 60 79 

220211 354 925 221030 60 68 232 397 470 650 (400) 869 
(400): 222261 394 640 750 878 88 223128 356 63 496 663 
935 (600) 224014 202 851 68 2725101 239 (400) 357 599 639 
797 807 99 228048 146 234 62 349 457 84 505 774 817 227009 
149 11 23 1 71 229161 382 90 497 784 910 


u. Preußiſch-Süddentfche 
(229. Königl. Preuß.) Klaſfenlotterie 
4. Klaſſe 2. Ziehungstag 11. Oktober 1913 Nachmittag 


Auf jede ep en Nummer ſind zwei gleich hohe 
Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die Loſe 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I u. II. 


Nur die Gewinne über 192 M. ſind in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. Z.) Nachdruck verboten) 


95 (400) 205 75 (400) 77 767 856 1105 500 50 63 651 712 
989 2022 350 569 881 (400) 3481 865 997 4655 770 5402 
624 742 87 6103 441 7048 664 733 (400) 63 64 8081 674 
924 9216 366 416 26 502 681 737 

19105 257 72 338 64 489 687 11028 44 271 414 16 622 884 
12007 76 (600) 88 427 633 41 678 94 864 13409 782 848 910 
14254 420 646 691 795 953 67 15048 443 683 678 98 18190 
838 626 712 801 20 36 17068 410 672 782 889 913 98 18193 
229 324 65 99 793 813.63 19008 49 60 180 811 

20002 (1000) 538 54 824 45 21427 22530 946 23349 
24009 133 51 203 23 25087 284 397 672 26121 91 365 473 
au 27061 190 427 51 94 611 28089 232 503 817 943 


30009 425 612 607 27 55 80 31346 (400) 518 605 904 64 
82523 690 (400) 715 83 804 88 33144 242 500 42 693 718 885 
34146 220 (400) 49 328 35094 370 98 804 955 36099 164 272 
391 711 969 37141 231 38022 214 429 869 88040 817 425 440 


76 859 908 61 : 
40462 829 41087 356 870 42014 (400) 117 216 800 16 
673 632 988 67 43081 166 325 690 44019 464 671 748 876 
45334 511 647 76 752 824 955 43081 876 487 622 780 81 
48120 85 423 (600) 23 49074 


859 68 81 47255 306 872 
83 131 397 99 479 632 99 763 883 

50266 51418 760 (400) 818 52190 474 92 659 89 722 
48 68 53005 21 291 401 608 856 986 54062 127 216 666 
(400) 764 826_ 55418 757 62 (400) 940 56461 72 868 (400) 
636 43 640 57173 268 (400) 89 413 654 627 58088 291 521 
915 63 (400) ‘59085 846 427 (400) 39 517 813 

80799 61196 223 68 881 870 930 56 (500) 82277 959 
623399 435 (400) 821 64180 239 300 44 638 90 65340 47 
447 82 632 655 704 828 66274 420 64 646 661 820 60 996 
67206 433 781 94 (400) 843 69 919 (600) 64 68060 214 96 
850 89 69183 815 77 


78268 459 68 2 87 (400) 613 


8 3081 88 174 298 326 669 608 720 802 18 918 C8 81112 
222 465 692 92 820 28 (400) 82356 452 790 887 83054 90 94 
299 884 439 84031 185 856 677 85084 139 261 368 430 776 
819 936 86047 852 91 (500) 87111 72 395 673 88012 868 


9 91 963 65 

013 20 264 899 81216 360 613 94 (500) 747 92022 
628 642 93466 697 961 94666 823 70 29020056 403 74 647 
96107 366 419 46 686 778 880 97180 296 327 419 628 
Bu 29 60 279 420 72 98 617 62 606 714 860 (400) 998 


100189 239 92 486 843 725 101401 888 841 62 917 18 38 


12 7019 42 832 619 698 877 108106 201 689 671 760 912 
108454 920 

110055 481 112109 324 66 859 807 939 113082 382 510 
768 (400) 114213 653 84 787 839 115697 116117 211 34 (400) 
425 45 617 754 68 987 12008 453 (400) 605 95 607 847 93% 
118133 89 461 62 599 671 119932 

120045 219 522 121126 (400) 265 354 686 664 (1000) 777, 
896 924 122188 244 308 466 519 658 823 123057 153 694 936 
45 124677 791 898 935 125165 323 128226 575 765 849 57 
127098 104 337 57 73 440 68 86 552 678 964 128060 126 298 
484 635 656 860 76 128092 665 (400) 766 968 985 

130127 864 88 924.70 131309 552 68 930 132929 183028 
69 146 71 203 881 420 601 811 (400) 988.(400) 13.4122 202 (400) 
980 482.135012 205 69 81 559 652 78 766 (60 000) 136035 
268 517 788 137192 66 384 525 647 78 94 710 990 138007 
5 2708 (600) 487 691 804 73 93.952 (400) 139210 47 378 
4 


140372 635 695 792 908 88 141012 14 114 44 205 550 
142022 71 200 5 384 94 489 633 608 29 143085 228 641 
144116 96 793 96 969- 145194 247 425 551 602 740 884 64 
943 146238 688 950 79 147087 300 (400) 11 802 742 867 
148276 464 645 641 789 839 965 149325 481 795 99 685 

150120 297 472 681 93 734 909 151018 190 570 806 48 
400 152071 177 88 468 508 611 723 932 153293 406 89 
(400) 154160 426 624 155255 621 25 78 842 50 975 188148 
343 484 618 21 67 696 748 813 157180 322 62 64 587 158017 
29 231 70 604 16 18 901 159182 272 862 427 

160006 187 99 315 443 626 181048 239 638 (400) 838 
182026 147 (1000) 269 335 63 64 868 163066 276 89 92 408 
41 515 37 687 760 892 182248 87 884 406 98 687 680 736 
155600 746 71 839 168164 98 214 401 85 723 62 849 86 
187217 79 252 (1000) 453 (400) 647 188188 307 12 621 48 
839 79 911 29 74 80 169037 468 667 627 

170123 254 699 991 1771012 213 34 68 99 610 27 70 600 
172136 813 973076 323 675 81 768 71 970 82 174391 95 
Ei a e 4 BO 

316 583 710 92 
2... > 78 76 485 622 946 4 N 
216 72 314 6765 674 819 181262 419 680 68 672 7 
98 182029 98 279 418 46 684 731 809 183812 134022 208 
805 64 419 93 768 936 185286 360 70 90 1868036 88 103 288 
501. 478 663 72 644 716 886 952 187026 99 222 418 578 772 
74 940 188337 661 707 62 873 189271 442 746 

180165 259 302 495 509 36 681 714 916 89 191046 106 
284 489 674 800 6 958 192574 706 89 972 193147 305 807 
739 915 194216 495 639 195087 648 618 45 196085 205 
41 686 744 982 197048 78 265 (400) 366 198275 326 564 
ae) 918 199084 96 232 389 702 88 953 

011: 305 26 439 608 710 92 815 962 (400) 73 201020 


51 755 208035 69 117 63 268 630 (400) 63 614 70 
63 sun 8 2 95 625 > 9 e 
31 818 564 69 606 740 212402 
213172 77 233 311 604 78 835 214187 491 765 18230 85 
511 216057 389 474 (400) 681 788 (500) 217017 57 192 518 
746 842 903 (8000) 218445 940 (400) 218037 80-867 848 
220014 140 7831 221101 404 21 89 68 642 714 60 67 
222062 228 604 6 82 223081 215 24 353 86 224420 800 
976 85 225424 694 613 778 (600) 988 226081 318 435 68 
701 828 89 977 227188 806 874 228071 206 9 409 877 (6500) 
662 705 871 
Die Ziehung der 5. Klaſſe der 8. Preußiſch⸗Sübdeulſchen 


(229. Kgl. Preußſſchen) Klaffenlotterie findet vom 7. November 


102058 659 916 74 103070 684 918 93 10.4013 75 260 333 | 


604 49 708 829 105563 796 815 93 106152 206 446 687 708 | 3 Dezember ftatt, 


Meiner werlen Kundſchaft fowie dem geehrten Publikum von Thorn und Um⸗ Breslau 3, Freiburger Strasse 42 


mntmachung. 


es in; F gegend mache ich hiermit die Mittellung, daß ich mein 8 Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt 
ekommen degter Zeit häufig vor⸗ lechten gegr. 1903 f. d. Einj.-Freiw.-, Fähnr.-, Seekad.-, Prim.- u. 
a) den Beit 5 nen, welche näss, u. trockene Schuppen- g 1 waren DIE e 2. Eintr. i. d. Seknnda SEN Aal 
e 5 ss anstalt. Streng gereg. d. Prima 

b) Vewerbes onfingen Ken — Hautausschläge Pensionat. Besond. Damenkurse u. Abitur. 


7 


bemehnmerbe elnes Anderen Offene Füße 


en - 
| und fortgeſetzten Beinschäden Aderbeine, böse 
leben ihrem Finger, alte Wunden sind oft 


erer 879 deranter 98 Abiturienten. 
1912 u. 1913 best. bish. 172 Prüff., nämlich: 42 Abitur, (dar. 


nach Elisabethstr. Dr. 5, 


© 1 5 25 Damen), 23 für Ober- u. Unterprima, 52 für Ober- u. 
werde oder an bisherigen e.! er Sehr hartnäckig, aur i aden dene d Untersekunda, 13 fl. die übrig. Klassen u. 42 Einjährige. 
e r u 
Don FIR anderes g Slele desfelben| Heilunghoftteversuchenoch a hochachtungsvoll 35” Prospekt. Telephon Nr. 11 687. 
de hler aus ewerbe anfingen, die bewährte u. ärztl. empf. — f —————— ———ç—« 
gelben an erſt zur Anmeldung Rino-Salbe mn — ———̃ ñ( 


alten werden mußten. Atelier für 


Zahnoperationen und Zahnerſatz 
Frau Margarete Fehlauer, Breiteſtr. 35, 2. Et. 


d Frei von schädl. Bestandteil. 

ewerben age Veran⸗ 1 Dose Mic. 115 u. 2,25. 
an achte au en Amen 

nach goimertſa len da⸗ Rino und Firma 

vom es Gem gamen, daß!“ Mok. Sehubert l. Co,, Weinböhla-Dresden 

der biet Juni 189 erbeſteuergeſetzes 


Joh. Lisinski. 


Wachs, Öl, ven. Terp. je 25, Teer 3, 


Attmair dau tlaff 1, bezw. Artitel 25 Salic,, Bors. je 1, Eig. 20 Proz, Aelteste Damen-Praxis. 
5 eifun enen Ausführungs⸗ Zu haben In allen Apotheken. je ? 5 Spezialität: Kinder-Behandlung. 
h x Beg un November 1895 | Be Gebikänderungen und Reparaturen werden jofort erledigt. Tat 
mit oder ledeſte Detriebes vor ⸗ I) IN 4 = ee Katalog gratie Teilzahlungen geſlattet. 
ee a ben Beuel \ > ja 3 8 —— 

eſe eigen iſt. Ä SET N = 
ti een "mu ene Wohnungsnngeboie «8 Wohnungen: 


ade 
2 zu rotokoll erſtattet 
de N Im letzten Falle b dies 
Treppen erbureau — Rathaus 


® ’ 
Foengen on ener Nr. 51 — ent⸗ 


— — 6 Zimmer, reichl. Zubehör, Gartenland, 
2 immer Pierdeit, Burſcheng., Mellienſtr. 109, 3. Et. 


aa x im. wie vor Mellienfte. 109, 4. Et, 
nebſt Kabinett, auch unmöbliert, im Zen⸗ 3 


im. wie vor Mellienſtr. 131,1 u. pt. 
trum der Stadt, per ſofort zu vermieten. 3 Zim. mit reichl. Zbh. Kaſernenſtr. 37, 
Anfragen unter . V. an die Ge⸗ 


2 Zimmer wie vor Kaſernenſtraße 39, 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


nun 
iin etiehe, bc nach § 7 a. 


In je der Preislage 
denen weder Y 


IEIIII 


d t von ſofort oder 1. 10. zu vermieten. 
tra FF im ganz. od. geteltt, Imre 

eat 30 lage and Bec Rp tl-Reofstratun 2 möbl. Zimmer eon nn Burgen] Heinrich Lüttmann, 
* Gewerb Mark erreicht, von 5 gelaß, zu vermieten Mellienſtr. 82. G. m. b. H, Mellienſtr. 129, 1. 
lige NtöindegN ner befreit find, ) Eigene Fabrikation 1 Höbl. en | N 

cht b tefex 0 Zu erfragen 

Die 0 5 Ausſer Umſtand auf Grund langjähriger Erfahrungen Brückenſtraße 14, pt. > 
legt efol ice licht. Gleichzeitig wird eine D ame als Wilhelmſtadt. 
werbelt eigenen Aer Vorſchriſten Mitbewohnerin. Tr! u 
im Absagen Waun veffe der Geo oder 2 gut möbl. Vorderzimmer von | 1 Hochherrſchaftliche 
verfallen d. j erwähnen ne Danzig, en 849, 63, ſofort zu u Strobandſtr. 1. 

e Telephon 1969. Freundlich möbliertes 5 ; 

geſetzl igen Perſor elep 15 
melbun i ie ien, welche | = = 25 
9 ei pflichtun . f 9 

Tabel i > ‚Meuerpflichligen 555 ; Zimmer, 2. Etage, 5 Zimmer, Balkon, 
ei Üedengn 8 unerhal er vor 0 monatlich 10 Mark, zu vermieten. Zu elektr. Beleuchtung, beſtens 
lite der do riſt nicht erfüllen 10 N 5 erfragen in der Geſchäftsſt. der Preſſe“. renoviert, mit reich. Zubehör, 
nötigen pet u Betrage der ei n 18 1 Gt. m. Borderz,, ſep. Eing,, b. 1. 11. 3. per 1. Oktober zu vermieten 
Aubrend ſolche mie Gelöſtrafe, 1 5 verm. Prels 13 Mi Gerechteftr. 33, pt. Albrechtſtr. 6. 
Gemeldun erſonen, welche die 8 AR 7 


Gut möbl. Zimmer 


zu vermieten mit elektr. Licht und Bad 
Brombergerſtraße 14, 3, r. 


MED. Wohn⸗ . öchlafzimmer 


ne — m. ir 5% 8 2 q 222 

der <Chebeiriggenelierfreienftehenden EHefredatteur: Rudolf Pre 

tere 147 und lerlaffen,aufgeund 

im oda r r Neichsge 

ſtraanver mögen Geldſtraf 125 
alt werden, nsfale mit Haft 5 
Thorn den af be⸗ 


zu erfragen dortſelbſt oder im 
Leinenhaus M. Chlebowski. 


i ilhelmitadi, Wilyelmite. 7: Here 
Der neue Jahrgang wird eröffnet id 


Herren-Anzüge 


20 ˖ it 
mit dem neueften Roman bon mit Burſchengelaß zu vermieten. Bolzen, Herten a. de e 
der 15 Seplember 1913 Herhst I Wintermäntel Such Krüger. au. Horden 8. von ſofork other e gi Den u 
. 8 5 möbl. Vorderzim. 3 80 t., d m Portier e 
St euer, 20 ale, Ludwig Ganghofer: gi evtl. Stall, im se 8 era a Schmiedebergftr. 3. 1. 
Aung. 


werden chemisch gereinigt und in 
eigener Schneiderwerkstatt aufgebügelt. 
Ausbesserungen auf Wunsch. 


„Der Ochſenkrieg“, 


der einen ganz erleſenen Genuß 
gewähren wird. Ferner folgen 
Romane, Novellen und Gedichte 
unſerer erſten Schriſtſtelle. « 


In der Abteilung = 


Kultur der Gegenwart 
wird über die Fortſchritte auf den 
wichtigſten Gebieten menſchlichen 
Schaffens und Wiſſens berichtet. 
Große, mehrfarbige und 
ſchwarze Reproduktionen 
bedeutender Kunſtwerke. 


Jeder Abonnent von „Aber Land 
und Meer“ hat Anſpruch auf 


vermieten Mellienstr. 89. 


Laden, Ai dual 


vom 1. 11., eventl. 1. 1. 14 zu vermieter; 
Anfragen 2. Etage, im Kontor. 


Wilhelmſtadt. 

1 hochherrſchaftl. 6⸗Zimmer⸗ 
wohnung per bald oder 1. April IE 
1914 mit allem Zubehör, evtl. 
Pferdeſtall und Burſchengelaß, 
zu vermieten. Ferner eine große 
Hofwohnung von 8 Zimmern 

per bald. 


Zu erfragen beim Portier 5 


Verdingung. 


Die Ji 
een „Neben m Lieferung für die 
dwar: 14 fol nen ver eben bis 3 85 


ge f 
a 


J. NR. Wagner, 


Färberei und chemische Waschanstalt, 
älteste und verbreitetste Westpreussens, 
Spezial- Gardinenwaschanstalt, 
Elisabethstrasse 10, Fernruf 943, 


modern ausgebaut, 1 angrenzender 
Stube, billig zu vermieten zum 1. 4. 
14. Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 
r ne 


der „Preſſe“. 


Wohnung. 


Wegen Verſetzung iſt die von Herrn 
Oberst Jordan innegehabte Wohnung, 


iſcherſtraße 47 
von 7 ae tren reichl. Zubehör, 


ob d ver 
ERS es 8 


nel t nf wei f bi & ſtblätt geοοοοοοο οο οοοοοοοοοοοοοοοοοο 98 Stallungen, 1 1 5 Friedrichſtr. 10112. a 1 
egime anterie el farbige Kunſtblätter. 8 b ens an, Beet SEPRE Reuſtädt. Markt 11 
d uts 61. worüber dle Ankündigung in der | IS Die mit größerem Jukaſſo verbunden 8 Veuteſchüft MI. Bartel, al. von 2 oder 3 
wpflehit ſich Glanz Matt 5 erſten Nummer Auskunſt gibt. & 2 Waldſtr. 43. Zimmern per bald. > 
! in M 8 5 n >| Th IR Zu erfragen 
Moderne, gehaltvolle illu⸗ 2 o . Kalitzki Brüdenftr. 14.8 
N Ü et terte Mochenfchrift Für 2 einer alen Berfijerungs-Uttien-Gefeiticaft it bald mau, au 8 ! W 0 | ER 
any A beſetzen. eeſgnete Herten, welche in der Lage ſind, vermög > - - 
day, au eff 11 U Efe ern ® das deutſche Haus 15 > 1 8 5 zu Handel, Gewerbe und Induſtrie in den belriehenen 3 4-5 Zimmer, helle, ſcböne Räume, 120 3 Zimmerwohnung 
dein, Mac" Weiter, Unten frei ins 2 A 2 Brauchen (Feuer, Mietverluſt, Glas- und Einbruchdiebſtahl⸗ 3 vſert. reichl. Zubehör, Mofterite, 11, 2, mit Baß und fonftigem Zubehs r 
Üfte bebe von 14.30 r gegen || probe, Nummer toftenios durch jede Buch- Verſicherung) ein belangrelches Neugeschäft zu erzielen, 2 per 1. 10. zu vermieten. Anfragen Gartenbenutzung an halber 1755 
ich Br alle Sorten Bel ganbirng, auch dire von der Oeulſchen © werden gebeten, ausführliche Angebote unter Chiffre 1031 an die 3 Altſt. Markt 16, 2 Kontor. ſofort oder Ir ſehr tiert zu ver⸗ 
Ard 1. bas m ttfedern 3 in Stuſtgart. > Firma Haasenstein & Vogler, Aktien⸗Geſellſchaft in Danzig, 2 . N mieien Brombergerftr. 94, pt. 
enmgeng>, Fäettenferde|| i Fegg len Zuähandtungen | |$ einzureichen. 2 Mob. Parl.⸗Vorderzimmer Stube und Wüde d“ wenne — 
; e See οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοτht g zu vermieten Araberſraße a Sliſhe Und Küche?“ "tznbertzane o 


